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Erste Ausgabe.
Nichtamtlicher Theil.

Küßen und drüöen.
* Wiesbaden , 4. September.

Daß die Verkündigung der franco- russischen Allianz
auf dem Schifft deS Präsidenten Faure auf der Rhede von
Kronstadt jenseits der Vogesen einen geradezu berauscheuten
und bethörenden Eindruck machen würde, war voraus zu
sehen; man hotte aber wohl et» Recht daraus zu erwarten,
daß das offizielle Frankreich in dem allgemeinen Rausche
seine Nüchternheit bewahren und sich vor Ueberstürzungcn
und Unbedachtsamkeiten hüten würde. Dieser berechtigten
Erwartung ist nicht voll entsprochen worden. Die fran¬
zösische Regierung, zu deren Mundstück sich der Minister-
Präfident Mölme machte, hat an franzosenfreundliche Be¬
wohner deS deutschen Elsaß- Lothringens ein Telegramm
auf einen voraufgegangenen Glückwunsch gerichtet, daS eine
ganz offenbare Begriffsverwirrungerkennen läßt. Seit den,
Abschluß deS Frankfurter Friedens sind Elsaß und Loth¬
ringen deutsche Reichsgebiete, ihre Einwohner deutsche
Reichsangehörige; soweit diese Einwohner Patriotismus
befitzen, können sie nur den deutschen Patriotismus, nur die
Liebe zu ihrem, dem deutschen Vaterlande besitzen.
Wenn Herr Msline nun dessen ungeachtet den . Patrio¬
tismus« einer Anzahl elsaß- lothringischer Bürger lobend
anerkennt und sür dessen Bezeugung den Dank der fran¬
zösischen Regierung ausspricht, so hat er damit etwas
gethan, wa» er nicht verautworten kann. ES ist wohl nicht
daran zu zweifeln, daß die französische Regierung ihr durch
den offiziellen Pariser „TempS" bekannt gewordenes Tele¬
gramm in irgend einer Form deLavouiren wird. Geschieht
dies, so wäre nur dringend zu wünschen, daß sich das
offizielle Frankreich an diesem einen Jugendstreichegenug
sein ließe und trotz seine» gegenwärtigen Enthusiasmus
den Boden der Wirklichkeit nicht wieder unter den Faßenverlöre.

Ueber die Begeisterungsausbrüche des inoffiziellen
Frankreichs, die sich jetzt nicht nur in dem „Vivo
j,aIlianc °l “ sondern ebenso sehr in dem „4 bas
lAllemagne !“ gefallen, verlohnt es sich kaum, ein Wort
3" verlieren. Ist der gegenwärtige Freudentaumel ver-
^^ 2 !L- Î vŝ __der großen Masse mit der zunehmenden

Klarheit auch die Erkenntniß aufgehen, daß große Worte
leichter sind als große Thatrn, für welche Frankreich
allein außer Stande ist und an denen theil zu nehmen,
sich Rußland doch noch eine ganze Weile besinnen dürfte.

Diesseits des Vogesengebirges haben die Reden
aus Frankreich kein Echo gefunden, man läßt die Herrn
drüben kläffen, so laut sie mögen. Dafür hat es der
Zufall gewollt, daß sich gerade jetzt auf deutschem Boden
Ereignisse vollziehen, deren Stimme gleich fernem,
dumpfrollendenDonner über das westliche Gebirge dringt.

An der historischen Mainlinie,  da , wo in ver¬
gangenen Jahrhunderten die deutschen Stämme so oft in
blutigem Männerkampf mit einander gestritten, an dem
Main, der früher die Grenze bildete zwischen Süd und
Nord, da finden jetzt die großen Kaisermanöver
statt, die in mehr als einer Beziehung gerade in diesem
Jahre ihre absonderlich hohe Bedeutung besitzen. Bayerns
schöne Truppen erproben gegen Deutschlands bewährte
Bataillone im Kaisermanöver ihre Kriegstüchtigkeit. Da
ist reichlich Gelegenheit geboten, zu persönlichem Näher¬
treten und Freundschaftschließen, da werden die Truppen
Mann tür Mann gewahr, daß sie Angehörige eines großen
Ganzen sind, daß über dem Preußen, dem Bayern, dem
Württemberg» der Deutsche sieht. Ein einzig Volk von
Brüdern, das sich nicht trennt in Roth noch in Gefahr;
jeder einzelne stark und selbstbewußt, vereint und un¬
überwindlich.

So schaut auch Kaiser Wilhelms  hoher Ver¬
bündeter, König Humbert,  die deutschen Truppen.
Dem alten Soldatenkenner kann ein schöneres Bild kaum
geboten werden, als es gegenwärtig im Maingebiete
entrollt wird. Daß er persönlich nach Homburg  ge¬
eilt ist, um an den großen Manövern theilzunehmen, dar
dankt ihm das ganze deutsche Volk, heute mehr als je.
An Italiens Bundestreue haben wir niemals gezweifelt,
so oft auch von Frankreich aus in der neueren Zeit dir
Versuch gemacht worden ist, eine Abkühlung des deutsch
italienischen Verhältnisses zu konstatiren. Der Besuch des
italienischen Königspaares und seine Anwesenheit bei den
Kaisermanöoern am Main bietet eine neue Bürgscha't
dafür, daß an der alten Treue und Innigkeit sich nichts
geändert hat.

Die stolzen Heere aber, die sich dort am Mai!
zusammengefunden haben, um ihre Kriegstüchtigkeit gegen
einander zu erproben und von einander zu lernen, i e
sind in der Hand ihrer obersten Herren nur da« Werk

rnor. .
Novelle au, der Theaterwelt von Adalbert Schroeter.

(Nachdruck verboten.)

r-  öeht es der gnädigen Frau ?" fragte Dr. von
«aliS, als ihm das Stubenmädchen den bereiften Pelz

^ un** Er das Opernplas gedankenlos an den
Kleiderständer hängte.
. siEhe Frau," antwortete das Mädchen, »hat
oen Groom, bald nachdem der Herr Doktor ins Theater
gefahren waren, nochmals zum Arzt geschickt—"»Und?"

"^ Er Herr Sanitätsrath hot der gnädigen Frau
noch ein Pulver verordnet. Es sei das alte Leidwesen,

",sisiagt. Gnädige Frau bewege sich zu wenig in
Doch das Pulver hat wie immer ge-

schläft sft"f°st ^rQU *® ei  genommen. Jetzt
»rBrS? IttV 0n  Salis hatte kaum hingehört und sah
zeigte. bet ^luruhr . die wenige Minuten vor elf

»Es ist gut, Annette. Sie können zu Bett gehen."
o.!* 'ein  Zimmer. Es war wie immer um

nt.s re» erleuchtet. Dr. von Salis brauchte
Bedürfnis jeden im ZimmerSS* ^EgEnstand. jedes Bild und jedes Buch und

mn »mm!! t bEfr tiDt  Liebhaberei deutlich zu erkennen,
mmer sein Auge hasten blieb. Es war ein weiter,

luxuriös ausgestatteter Raum, in dem er sich befand,
von ausgesuchter Eleganz, wenn auch von vornehm-unbe¬
kümmertem Gepräge. Der erste Blick erkannte, daß das
große glänzende Gemach eher einem Künstler, als einem
Gelehrten, weniger Arbeiten von engerer Gebundenheit
als freiem dichterischen Schaffen diene. Scenen auü
Shakespeare'schen und Schiller'schen Dramen, vor Allem
die besseren Stücke der Kaulbach'schen Goethe-Galerie
bedeckten in kunstvollem Rahmenwerk in sinnigem
Arrangement die Hauptflächen der in pompejanischem
Roth gehaltenen Wände, üppige aphrodisische Malereien
den Plafond. Die Rauch'sche Goethe-Büste leuchtete in
vortrefflicher Copie im Hintergründe einer hohen, in
breiter Tiefe emporsteigenden Palmengruppe, In deren
Mitte eine Fontaine plätscherte, deren Wasser über nied¬
liche Terrassen von Tropfstein und rothen Korallen in
ein mit allem möglichen phantastischen Gethier belebtes
Muschelbecken fiel. Einen geraumen Theil der mittleren
Fensternische bedeckten große Photographien zeitgenössischer
schauspielerischer Größen, die der Damen zum Theil in
schreiender Umrahmung und pompöser Drapierung, sie
alle aber mit eigenhändiger Widmung wie: »Friedrich
Nase seinem berufensten Interpreten* oder „Naömt
Blumenreich ihrem feinsinnigsten Herold*. Den lieber-
gang in das anstoßende Bibliotheksztmmer bildete sodann
auf barock geschnitzten, in Angeln beweglichen Reposttorien,
die den Ausgang flankirten, eine kostbare, den mannig¬
fachsten Launen stöhnende Hausbibliothek. Daß der
Bewohner dieser Räume neben schöngeistigen auch cavalier«

zeug zur dauernden Erhaltung des Friedens. Das
Kleinod des Friedens, dieses köstlichsten Gutes der Völker
ist hinter den Bajonetten unserer braven Soldaten wie
durch eine eherne Mauer geschützt, die jedem Sturme
Widerstand leistet. Ungestraft wird niemand die Hand
ausstrecken, dieses heilig bewahrte Kleinod zu rauben.
Dieses felsenfeste Bewußtsein hüben, was will da daS
Revanchegezeter drüben!

Die Kaisermanöver in Bayern.
Würzbnrg , 3. Sept. Di« gestrige Parade de»

1. bayrischen Armeekorps erachten maßgebende bayrische
Offiziere für eine der besten, die jemals stattgefundrn haben.
Der Kaiser  äußerte in seiner Kritik, schon sein höchst!.
Großvater habe auf die Haltung der Spielleute besonderen
Werth gelegt, als vorausbedeutend und beinahe maßgebend
für die Präzision der ganzen Truppe. Diesem Kriterium
sei der Kaiser auch heute gefolgt. Nachdem er dann den
Regenten zu der prächtigen Haltung seiner Truppen beglück¬
wünscht, drückte er dem Kommandanten deS1. Armeekorps
Prinzen Arnulf, von dr« man behauptet, daß er in mili¬
tärischen Dingen ein gelehriger Nacheiserer Kaiser Wil¬
helm» I. sei, die Hand. Der Prinz ritt hieraus salutirend
an die Kaiserin heran; diese streckte ihm die Hand ent¬
gegen, die der Prinz küßte. Um halb 4 Uhr Nachmittags
reiste die Prinzessin Ludwig nach München. Der Regent
weilt dann bi» zur morgigen Abfahrt nach Brückenau allein
im Würzburger Schlöffe.

Nürnberg , 3. Sept. Bei der gestrigen Parade,
tafel brachte der Prinzregent  folgenden Trink-
spr u ch au»:

„Im Namen der gesammten Bürgerschaft Nürnbergs, dessen
alte Geschichte so eng verflochten war durch den Burggrafen von
Nürnberg mit dem glanzvollen Hause Hohenzollern, ist es mir eine
liebe Pflicht, Sr. Maj. dem deutschen Kaiser und der huldvollen
Kaiserin für ihre gnädige Theilnahme an den Paraden der beiden
bayerischen Corps nochmals meinen tiefgefühlten Dank auszu-
iprechen. Ihre Majestäten leben HochI Hoch! Hoch I«

Hierauf ergriff der Kaiser  da» Wort zu folgender
Ansprache:

„Ew. König!. Hoheit spreche ich meinen tiefgefühltesten Dank
aus für die erneuten gnädigen Worte. Ich spreche Ihnen sodann
meinen herzlichsten Glückwunsch aus zu der schön gelungenen
heutigen Parade. Aber ich spreche noch mehr mit tiefbewegtem
Herzen meinen Dank dafür aus, daß durch die gütige Einladung
Tw. König!. Hoheit cs mir endlich vergönnt gewesen ist, in dieser
herrlichen, kerndeutschen, alten Stadt zu weilen und auf der Burg

Jahrhunderte lang meine Borfahren in altbewährter

mäßigen Passionen ergeben war und so vertraute Be¬
ziehungen zum Rapier des Corpsstudenten, wie dem
Säbel des Cavallerie-Offiziers, wenigstens in der Er¬
innerung, unterhielt, das bewiesen außer umherliegenden
Reit- und Hundepeitschen dort Cerevis und Schläger in
der Couleur der Heidelberger Vandalen und hier Pelz¬
mütze und Cartouche der Bonner Husaren, welche sich
mit etatsmäßig verbündeten Revolvern und Pistolen an
den Innenwänden gegenüber hingen. Dahingegen waren
die äußeren Flächen der Fensterwand für zahlreiche
Hirschgeweihe und Rehkronen und eine stattliche Reihe
von Jagdgewehren neuer und neuester Construktion,
Hirschfänger und Jagdmesser reservirt. Btsonderer Auf¬
merksamkeit würdig erschien indessen ein origineller, er¬
sichtlich nach persönlichen Angaben für persönliche An¬
sprüche construirter Schänktisch, auf dessen glänzendem
Silber- und Krystall-Geschirr der Wiederschein der rings
entzündeten elektrischen Glühlichter spielte, der auf Bowlen
und Kannen, Pokalen und Humpen, Karaffen und
Gläsern, Wein- und Champagnerkühlern neckisch hin- und
wiederhüpfte: offenbar kehrten in dem glanzdurchflossenen
Raume oftmals dionysische Geister ein und hielten auf
den türkischen Polstern wohlige Rast. Hier auf dem
Schänktisch nun brodelte zur Stunde ein blanker Samovar,
und eine krystallene Karaffe mit Ananas-Punsch illustrirte
seine späte Bestimmung.

Dr. von Salis hatte sich auf seinem Schreibsessel
niedergelassen. Wider seine Gewohnheit schienen uvtr
den Lichtströmen, die durch das weite Zimmer stoffen,
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Treue für den deutschen Kaiser v^ waltet und erhalten haben.
Mit ganj besonderer Andacht blicke ich auf ehrwürdige« e.
mäuer, wenn ich mich daran erinnere, daß S-r»d- m Nurnb-rg
und auf der Burg die innigsten Beziehungen de. Häuft» Wittel«
bach zu dem Hause Hohenzollern zu finden sind. Alsgute Freund
und Kameraden ritten der junge Burggraf und der ,unge Witt-lr
bacher im «Befolge der deutschen Kaii-rund fochten iusammen ,bre
Kämpfe für Kaiser und Reich. Bon H' ^ rich VII . ^
Vorfahr FriedrichV. und der nachherige deutsche Kaiser Ludwig
von Bauern vor Rom zu Rittern geschlagen, und derselbe Vorfahr
von mk hat °» treuer Mann bei Mühlberg gekämpft und - w.
König!. Hoheit Borfahren geholfen, die Krone zu befestlg-n . Jch
wage deßhalb al« Nürnberger und Burggraf Ew. Künigl. Hohet
meinen herzlichen Dank darzubringen mit dem Wunsche, daß Gott
ftine nnende Hand über E« . König!. Höhnt und 3 ->r g.s°mmt°s
HauS halten möge. Wir aber erheben die Glaser und rufen . Gott
schütz- WittelSbach und da- schöiie Bayernland S -. Kömgl. Hoh.
der Prinzregent von Bayern Hurrah ! Hurrah l Hurrah!

Wie der Fränkische Kurier" meldet, hat der Kaiser
folgende Orb ens auSzeich«ungeu verliehen: Den beiden
Chef« der Hafstäbe Graf v. Seinsheim und v. WolsSkehl
den Kronenorden1. Kl., dem Justizminister Freiherrn von
Leonrod den Rothen Adler-Orden 1. Kl., dem KrregS-
minister Freiherr» v. Asch die Brillanten zu diesem Orden
1. Kl., dem preußischen Gesandten in München Grasen
Monts die Krone zum Rothen Adler-Orden 2. Kl., den
RegieruugspräfidenteuGrasen Luxburg und v. Zenetti den
Kronenorden1. Kl., dem ReichSrath Freiherrn v. Wurtz-
burg den Kronenorden2. Klaffe mit dem Stern, dem
Bürgermeister Steidle-Würzburg den Rothen Adler-Orden
I . Al. und dem Generaladjutanten Grafen v. Lerchenfeld
und Freiherr» v. Zoller den Rothen Adler-Orden 1. Kl.
Der Prinz re ge nt  verlieh dem Botschafter von Bülow
da» Großkreuz deS Verdienst- Ordens der bayerischen
Krone und dem Gesandten Grasen Mont» den Michaels-

1
Würzburg , 3. Sept. Heute früh 9 Uhr 40

Min. sind der Kaiser und die Kaiserin nach
Homburg abgereist.  Unmittelbar darauf erfolgte
die Abreise des Königs von Sachsen, des Prinzregenten
von Braunschweig, der Prinzen Ludwig, Ludwig
Ferdinand und des Herzogs Karl Theodor in Bayern.
Prinz Leopold von Bayern begab sich unmittelbar ins
Manöverterrain. Der Prinzregent hatte seine Gäste zur
Bahn begleitet. In das goldne Buch der Stadt
Würzburg trugen Kaiser und Kaiserin ihre Namens¬
züge ein.

M fitiftt=Sßanöoet b«
Homburg , 3. Sepi. Das K a i s er p a a r tra

heute Mittag 1 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofe ein und
wurde dort von der Kaiserin Friedrich und dem Groß¬
herzog von Mecklenburg-Strrlitz empfangen. Nach Ab-
schreitung der Ehrenkompagnie fuhr das Kaiserpaar, von
der 1. Eskadron des 13. Husarenregiments geleitet, durch
die Louisenstraße bis zu dem Kurhause, wo unter dem
Kaiserzelte Halt gemacht wurde. Fräulein Maria Deetz
überreichte der Kaiserin ei» prächtiges Blumenbouquet.
Der Bürgermeister Dr. Tettenborn hielt eine längere An¬
sprache, für die ihm der Kaiser huldvollst dankte und
wiederholt die Hand drückte. Im Schloß war nach An,
kunft des Kaisers Civilempfang. Die 9. Kompagnie des
Füsilier-Regiments von Gersdorff Nr. 80., dieamBahn-
hos die Ehrenkompagnie gestellt hatte, brachte die Bataillons¬
sahne nach dem Schlosse. Gleich nach Ankunft des Kaiser¬
zuges trafen auch der König von Sachsen und die Prinzen
von Bayern hier ein. „ . ,

Um 6 Uhr 20 Min. Nachmittag« trafen der König
und die Königin von Italien  mittelst Sonderzug«
auf dem hiesigen Bahnhof rin, auf dem sich der Kaiser
und die Kaiserin , PrinzAlbrecht vonPreußen,

seine Augen zu schmerzen, und er suchte sie zu schützen
mit der vorgehaltenen Hand, die sich heiß und feucht auf
seine Lider legte.

Und ein schwerer Traum senkt- sich auf seine
Stirne nieder.

Er sah sich im Hof des österlichen Forsthaufes als
neunjährigen Knaben. Es war sein Geburtstag, und
die Gespielen und Gespielinnen von den umliegenden
Rittergütern und Domänen, Pfarreien und Eisenhütten
waren gekommen, den festlichen Tag mit ihm, dem
Sohne des königlichen Forstmeisters von Wezlingen, fest¬
lich zu begehen; die kleinen Grafen und Comtessen von
Lützkow und der kleine Erbherr von Waldau, dir frischen
Erb-Försterkinder von Eckleben und die Töchter des
reichen Grubenbesitzers drunten von Ordach im Thale.
Und auch die braunäugige achtjährige Stella aus dem
Pfarrhaufe von Burgdorf war mit ihrer Erzieherin, dem
eleganten Fräulein von Thiemar, heruntergekommen; sie
war ja mutterlos gewesen von Anbeginn. Wie deutlich
sah er ste auS ihres Vaters altem Cabriolet vom Tritt¬
brett springen und ihm, der mit kindlicher Galanterie
die etwas wtderspänsttge niedrige Wagenthür geöffnet
hatte, mit lachenden Augen den vollen Syringenstrauß
reichen. Er sah eS so deutlich vor stch, daS reizende,
dunkelwangige Kind, und ihm war, als ob der Duft
ihrer Hollunderblütheq ihm so maienfrisch wie damals
um dir Schläfen wehe. Die kleine Ilse von der Eisen-
Hütte hatte ihm freilich(allerdings in Gemeinschaft mit

der Herzog von Cambridge,  dieser in preußischer
Generalsuniform und daS große Gefolge de« Kaiser» zum
Empfange eingefunden hatten. Der Kaiser trug die
Uniform der Garde du Corp» und hatte ebenso wie die
Generale italienische Orden angelegt. Der König von
Italien trug die Uniform seine» preußischen Husaren-Rrgt-
ment». Sofort nach Halten de» Zuge» trat der Kaiser
an den Salonwagen heran und begrüßte und küßte die
Königin von Italien auf beide Wangen und umarmte so¬
lenn  den König von Italien äußerst herzlich und küßte

>n wiederholt. Die Capelle des 11. Jäger-Bataillon»
vielte beim Einlaufen de» Zuges in den Bahnhof den
talienischen Königsmarsch. Nach der Vorstellung des Ge-
olges schritten die Fürstlichkeiten die von der 3. Compagnie
>e» 11. Jäger-Bataillons gestellte Ehrenwache ab. Es
olgte sodann deren Vorbeimarsch. Hieraus nahmen die

Kaiserin und die Königin in dem ersten, der Kaiser und
der König im zweiten Wagen Platz und fuhren, cskortirt von
dem 13. Husaren- Regiment, nach dem Schloß. Aus der
ganzen, festlich in deutschen und italienischen Farben ge-
chmückten Straße bildete Infanterie Spalier. Die Straße
war vom Publikum dicht besetzt. Vor dem Kurhouse, vor
dem ein Pavillon errichtet war, in dem die Stadtvertretung
und die Ehrenjungsrauen Aufstellung genommen hatten,
fielt der erste Wagen. Die Kurkapelle spielte den italieni-
chen Königsmarsch. Bürgermeister Dr. Tettenborn be-

grüßte Namens der Stadt die Königin in einer längeren
Ansprache. Die Königin dankte in herzlicher Weise durch
wiederholten Händedruck und nahm dann auS der Hand
de» Frl. Ulrike Schmidt  einen prachtvollen Orchideen-
strauß entgegen. Als der Wagen sich in Bewegung setzte
und die Königin mit liebenswürdigem Lächeln die Stadt¬
verordneten begrüßte, erschollen jubelnde Hochrufe von
Seiten des den ganzen Platz am Kurhause dicht besetzt
haltenden Publikums. Sodann begab sich der Bürgermeister
zu dem weiter rückwärts haltenden zweiten Wagen und be¬
grüßte den König mit einer kurzen Ansprache, die dieser
mit einigen Dankesworten erwiderte. Die Bevölkerung be¬
grüßte die Gäste mit brausenden Hurrahrufcn.

Nachmittags 2 Uhr war bereits der König von
Sachsen und die bayerischen Prinzen mit Ausnahme de»
Prinzen Leopold, welcher schon das Obercommando über¬
nommen hat, hier eingrtroffen. Um 6 Uhr traf der König
von Württemberg ein.

Abend» uw 9 Uhr fand im Schloßhof große
Serenade  sämmtlicher Musikkapellen des 11. Armee-
korps statt. Hierauf folgte ein Zapfenstreich  durch
die Straßen der Stadt.

der Höhe de« Thrones. Das Stückchen deutscher
Erde, wo wir sie willkommen heißen, ist reich ge¬
segnet und prangt «och in sommerlicher Schönheit.
WaS der Landschaft an südlichem Zauber gebricht, wird
die Herzlichkeit deutscher Gastfreundschaft zu ersetzen wissen.
Möchten die erlauchten Gäste die ihnen von unserem
Herrschcrpaar entgegengebrachte innige Zuneigung als Unter¬
pfand der Sympathien betrachten, die diesseits der Alpen
in deutschen Landen für Italien wirksam und mit unserem
Geiste»- und Eulturlrben unzertrennlich verknüpft find.
Möge der königliche Freund unseres Kaiser» olS Ehrengast
der deutschen Manöver aus's Neue einen lebendigen Ein¬
druck von der unvermindertenVollkraft deS Reiches em¬
pfangen, daS mit seinem Eintritt in die Geschickte Europa»
ein unschätzbares Gut gebracht hat, nämlich den Frieden.
In der Begleitung der ilalienischen Majestäten begrüßen
wir den Marquis Visconti Venosta, der mit Erfolg be¬
müht ist, dir auswärtig« Politik des verbündeten König-,
reiche» in den Bahnen der ruhigen Fortentwickelung zu er¬
halten, wie sie von allen europäischen Regierungen mehr
und mehr angestrebt wird. Es entspricht einem von dem
italienischen Staatsmann selbst geäußerten Wunsch, daß er
zu Kaiser Wilhelm in persönliche Beziehungen tritt. Wie
seine Vorgänger, wird Marquis BiSconti Venosta in unserem
Monarchen einen starken Schirmherrn de« Friedens finden
und einen wahren Freund Italiens.

Auch die italienischen Blätter besprechen die neue
Begegnung der beiden Monarchen und ihrer Minister als
eine neue Festigung des Friedens. Die „Jtalie" sagt, die
Reise werde auf's neue beweisen, daß daS Gleichgewicht
des friedlichen Europas genau auf denselben Bedingungen
verharren wird, wie vor der Reise des Präsidenten Faure
nach Rußland. Der „Esercito" schreibt, der Friedensbund
Italiens und Deutschland sei nicht das Ergebniß einer
momentanen Combination, sondern die natürliche Folge
jener großen Ereignisse, welche Europa die neue Gestaltung
gaben. Die italienische und die deutsche Einigung seien
gemeinsam geboren und könnten auch nur gemeinsam ver¬
schwinden. Das bilde die Stärke des Bunde» und sichere
seine Festigkeit aus unbegrenzte Dauer.

VolMschr Ueberstcht.
. Wiesbaden . 4. E' tt.

Die Begrüßung des italienischen
Königspaare»

in Homburg ist, wie aus den darüber vorliegenden Berichten
ersichtlich, eine überaus herzliche gewesen. Auch officiell
wird dem neuen freundschaftlichenBesuch des Königspaares
eine große Bedeutung beigelegt. wie aus folgendem Be-
grüßungiartikel der „Rordd. Allg. Ztg." hervorgeht:

Die kommenden Tage werden von unserem Kaiser-
paare der erneuten Bekundung eines Freundschaftsverhältnisses
gewidmet sein, das in dem Empfinde» de» deutschen Volke»
von jeher«inen besonders sympathischen Widerhall gesunde»
hat und durch daS Andenken an unseren unvergeßlichen
Kaiser Friedrich geheiligt ist. Der ritterliche Sohn
Victor Emanuel'» und die anmuthige Königin Margherita
leben in dem Bewußtsein des zeitgenössischen Deutsch¬
land» als Vertreter eine» edlen Menschentbums auf

ihrer rothhaarigcn Schwester Marei ) «tue schön geichnitzte
Armbrust aus Eichenholz zum Präsent gemacht.

Seine Hand zuckte und in jähem Wandel zog ein
ander Bild durch seinen Sinn. « . . .

Dies Mal waren sie älter geworden, die Gespielen
und Gespielinnen von damals; nur wenig Jahre älter ge¬
worden; aber doch älter geworden; wenn auch so gänzlich
Kinder noch— — oder nicht? —

Der Maienabend duftete und Nachtigallen sangen.
Das Pfingstfest war vorübergrrauscht, und anderen Tages
sollte er zurückkehren nach der Schulpforte. Es war eine
wonnige Gastlichkeit gewesen, die er auf der Eisenhütte
am Orbach genossen hatte, und wie schwer war es ihm
geworden, heute den Freundinnen»Gute Nacht!" zu
fagen. _ Bah! die Tage eilen, und es giebt viele
Wiedersehen! — Nun waren sie längst wohl zur Ruhe.
Ihr Helles Lachen war verklungen. Nur er selbst konnte
nicht Schlummer finden. Alle möglichen zaubernächtigen
Melodiken von Tieck und Eichendorsi gingen ihm durch
den Sinn und winkten und lockten ihn mit dem Rauschen
der Park-Kaskaden hinunter in die smaragdene Nacht, in
deren magischem, aus Mondenglanz und Waldesdunkel
gewobene» Sckimmer stch die Halde zum ^hal hernieder¬
senkte. So hatte e» ihn unwillkürlich, aus dem Garten¬
haus, in dem sein Schlafraum war, htnabgezogen in die
Wandelgänge, die unter alten Eichen und Buchen durch
blühenden JaSmin zum Weiher führten, in dem stch die
Bäche des hohen Geländes zu fröhlich plätschernder Zwik-
sprach» fanden. (Fortsetzung folgt.1

Deut schlanv.
* Berlin , 3. Sept. Die Frage, weshalb der

Prinz von Wales  diesmal seine Kur in Homburg
aufgegeben hat, findet, wie man dem »Fr. I ." aus an¬
geblich bester Quelle versichert, eine einfache Erklärung
durch die Thatsache, daß der Prinz keine Ein¬
ladung zur Kaiserparade und zu den
Manövern erhalten hat.  Der Grund war der
Umstand, daß man es in England unterlassen hatte,
unseren Kaiser persönlich zum Jubiläum der Königin
Viktoria einzuladen, unter dem Vorgeben, man habe miß¬
liebige Aeußerungen der Volksstimmungbefürchtet. Daß
der Prinz von Wales es unter solchen Umständen ver¬
mied, mit den Herrschern und Fürstlichkeiten zusammen¬
zutreffen, die der Truppenschau als Gäste des Kaisers
beiwohnen, sei begreiflich. ,

— Der Ober st und Flugelad,utant
Graf v. Hülsen . Häseler,  commandirt bei der Bot,
schast in Wien, ist zum Eommandeur  des Garde-
Füstlier- Regiments ernannt und Oberstlieutenant Graf
von M ol t ke zur Botschaft in Wien commandirt worden.

_ AuS Apolda  wird gemeldet, daß bei einem
Marsch der zweiten Compagnie und der Regimentsmufik
deS 94. Infanterie-Regiment» über eine von Pionieren ge-
schlagene Brücke diese zusammenbrach. Eine größer«
Anzahl von Soldaten und Hautboi st en
sei dabei ertrunken.  Der Capellmeister Drehmann
wurde von herabsallenden Balken erschlagen.

— Welch heidenmäßige Menge Geld  durch die
Einführung der Platzkarten in den V-Zügen und der Bahnsteig¬
karten dem Fiskus zufli-ßt, das zeigen die folgenden Zahlen: Die
Einnahmen aus Platzkarten haben im letzten Etats,ahre monat,
lick, 200 000 Mark und aus Bahnsteigkarten monatlich 150,000
Mark also jährlich 2' /, und 1,8 Millionen Mark, zusammen
4 3 Millionen Mark betragen. Die Erhebung einer besonderen
Madaebühr für V-Züg« hat wesentlich dahin gewirkt, den Lokal-
verkehr von den internationalen Zügen fern zu halten. Wie es
beistl wird das System nächstens auch in Frankreich und Oester.
reicki' eiuaeführt werden. Die Kosten der D-Züge sind übrigensrblch . X.v n .«nn ffiäln—SRtrlin
rieht erheblich; so kostet zum Beispiel der D-Zug Köln—Berlin
jährlich nahezu 400,000 Mark. .

* Essen a . d. Ruhr , 3. September. Der König
von Siam  kam heute Abend7 Uhr mit Sonderzug aus
Station „Villa Hügel" zu Besuch Krupp's. Morgen
findet die Besichtigung der Gußstahlfabrik statt.

* Aschaffenburg , 3. September. Oer Kaiser
soll dem preußischen Ministerium die Ausarbeitung eine»
Mainkanalisation - Projekt»  von Frankfurto. M.
bis zur bayerischen Grenze besohlen haben.

* Magdeburg , 3. September. In der heutigen
Versammlung in Berlin zur Gründung eine» Zucker-
kartell»  waren 240 Fabriken vertreten. Der Kartell-
antrag wurde unverändert angenommen. 169 Fabriken sind
bedingungslos beigetreten, 70 bedingt, eine hat abgelehnt.

Ausland.
* Newyork , 3. Sept. Von karlistischer Seite wird

gemeldet, da» G en er a l W ey l er , anstatt die In.
surgenten anzugreisen, die Felder vorsätzlich verwüstet und
und die Heerden raubt.



Wiesbadener

General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 207 . — XII . Jahrgang.

_ Erste Ausgabe. _
Locales.

* Wiesbaden. 4. September.
* Zum Kaiser - Besuch . Prinz . Regent

Luitpold wird auf besondere Einladung deS Kaisers
von Aschaffenburg aus dem kaisrrl. Hoflager in Homburg
nach einem noch zu bestimmenden Tage einen Besuch ab.
stallen und wahrscheinlich auch der Gala - Vorstellung im
biesigen König !. Theater beiwohnen . Die Ankunft  der
Kaiser!, und König!. Majestäten deS deutschen KaiserpaarcS,
italienischen KönigSpaares sowie deS Königs von Sachsen
mit hohem Gefolge erfolgt am 7 . September,
Abends 7 Uhr.  Die Allerhöchsten und hohen Gäste
fahren zunächst in da» König !. Schloß und von dort um
8 Uhr Abends zur Gala -Vorstellung in da» Kgl. Theater.
Di « Rückfahrt nach Homburg erfolgt direkt nach Schluß
der Theater - Vorstellung gegen 11 Uhr Abends . Bei der
Ankunft der Majestäten und Fürstlichkeiten mit hohem Ge¬
folge Abends 7 Uhr werden von den vier oberen Klaffen
der hiesigen Volksschulen 1200 Kinder , 600 Knaben und
600 Mädchen in der Wilhelmstraße Spalier bilden , wobei
die Knaben Fähnchen tragen und die Mädchen mit Schleifen
in den deutschen und italienischen Farben geschmückt find.
— 300 Fähnchen mit den deutschen Farben und dem
Reichsadler liefert die Firma „Aha u. Heidecker", die 300
italienischen die Firma , H. Schweitzer " und die 600
Schleifen mit Rosetten die Firma „S . Blumenthal u. Cie. "
auf Grund vorhergegangener engerer Submission . Abends
bei der Rückfahrt vom Theater zum Bahnhof bilden dir
hiesigen Krieger«, Turn - und geselligen Vereine sowie die
die freiwillige Feuerwehr Fackelspalier.

— I . Kaiser !. Hoh . di « Großfürstin Constantin
von Rußland , Herzogin von Sachsen , trifft morgen Abend hier
zu längerem Curgcbrauche ein und wird im „Park -Hotel " Wohnung
nehmen.

— Sc . Kgl . Hoh . der Großherzog von Oldenburg
wird morgen Sonntag Abend 8 Uhr 45 Minuten aus einem
Rheindampser in Biebrich eintreffen und mittels Wagen nach hier
weiter reisen , wo derselbe im „Park -Hotel " zwecks längeren Cur-
gebrauchs absteigen wird.

* Se . Excell . Justizminister Schönstedt traf heute
Mittag 11 Uhr 42 Minuten in Begleitung des Ministerialdirektors
Herrn Vietsch aus dem hiesigen Rheinbahnhofe ein und nahm im
„Hotel Adler " Wohnung . Auf dem Bahnhofe hatten sich zum
Empfang eingefunden : der kurz zuvor von Frankfurt eingetroffene
Herr ObcrlandeSgerichtSpräsident Dr . H a g e n S , Herr Land-
gerichtSdirektor Dr . Rumpf und Herr Erster Staatsanwalt Meyer,
die der Herr Minister auf das Freundlichste begrüßte . Heute Nach¬
mittag wird der Minister daS neue Justizgebäude an der GcrichtS-
straßc besichtigen . Um 3 Uhr Nachmittags versammelt sich das ge.
sammte hiesige Justizpersonal im Schwurgerichtssaale . Der Minister,
der voraussichtlich auch Sr . Excell . dem Viceprüsidenten des Staats-
Ministeriums , Finanzminister Dr . von Miguel  einen Besuch
abstatten wird , wird morgen früh wieder nach Frankfurt abreisen.

— Personalnachrichten . Herr Pfarrer und Dekan Wolfs
r» Weyer ist auf seinen Antrag vom 1. Dezember dS. IS . ab in
den Ruhestand versetzt . — Der Kgl . Opernsänger Herr Max
" S l >tz k y ist als R e g i s s e u r der Oper für daS Stadttheater
tN Mainz verpflichtet worden.

— Ei « gesteigerter Fremdenverkehr macht sich schon
letzt anläßlich der in unserer Gegend stattfindenden Kaisermanöver
und namentlich aber auch anläßlich der Hierhcrkunft der kaiserlich
deutschen und königlich italienischen Majestäten zur Galavorstellung
bemerkbar . So sind auch hohe in - und ausländische Curgästc hier
emgetroffen , un er denen wir n . A . nennen : Seine Exellenz
M . Donk o wSky , General -Adjutant Sr . Majestät des Kaisers von
Rußland der im Hotel Ouisisana abgestiegen ist. Ferner Herr
Generallientenant Exccllenz v. Planitz,  der im Hotel Viktoria
Wohnung genommen hat , Ihre Durch !, die ruffische Fürstin
^ ^ ' fftinSky  mit Tochter , die im Hotel zur Rose abgestiegen
sind. Weiler ist augenblicklich der kaiserlich russische Gesandte in
«elgrad , Herr v. JSwolSky,  sowie der erste russische LegationS-
» , 1 in München , Herr v . S perben i,  beide im Hotel zur
« ° le abgestiegen , hier anwesend . Im Rheinhotel hat Se . Exc.
General der Infanterie v . M o n t b Absteigequartier genommen,
roanrpnb @xc . „ Hg hn au » Petersburg in Billa Irene Wohnung
genim iien hat.

- Königliche Schauspiele . Da immer noch zahlreiche
«uigesuche für tj e Gala -Vorstellung am 7 . September er . hier

darauf hingewiscn , daß die vorhandenen
nur <>!/ >. vergriffen und eingetheilt sind und wird die

-Intendantur süX vorhandenen Raummangel , den sie selbst
leyr vebauert , unmöglich verantwortlich gemacht werden können,
ferner se, noch erwähnt und besonders betont , daß c» unter
reinen Umstanden gestattet ist, während der Vorstellung einen bc»
UK eingenommenen Platz durch Umwechseln Anderen zu über.

w,rd nochmals daraus hingewiesen , daß der Anzug zum
Parqu« , ersten und zweiten Rang groß« Gala mit Ordensband

Sonntag , den 8 . September 1887.

beziehungsweise Parade -Anzug respT^Frack ^ uno weiße Bindei In
den Logen sind für ältere Frauen halbhohe Kleider
zulässig.  Vielfachen Wünschen entsprechend und um den
Tausenden von unerledigten Wünschen enlgcgenzukommen , findet
am Mittwoch den 8 . d. M . eine Wiederholung der Fistvorstellung
statt unter gleicher Ausschmückung des Hauses.

— Vergeben wurden: a. die Schreinerarbeitenfür die Er¬
richtung eines Brausebades in der Schule am Blücherplatz an den
Mndestfordernden Herrn Fritz Fuß,  b . die Lieferung von 35
Wandtafeln für diese Schule an den Mindestfordernden Herrn
Hch. Loeb.

* Gustav Freytag ' s Wittw « ist nicht vom Landgericht
Wiesbaden zur Herausgabe der literarischen Nachlasses des Dichters
verurtheilt worden , sondern zur Vorlage  derselben . Unter dem
..literarischen Nachlaß " sind übrigens nur die unveröffentlichten
Schriften Gustav Freytag 's zu verstehen — die reichhaltige Bibliothek
ist bekanntlich i» den Besitz der Stadt Frankfurt a . M . gelangt — ,
die erwähnten unveröffentlichten Schriften soll der Verstorbene testa¬
mentarisch seiner Wittwe vermacht haben , während daS Sterbehaus
des Dichters nach dessen letztem Willen dem einzigen Sohne ange¬
hört ; über letzteren Punkt konnte also kein Zweifel bestehen . Gegen
das Urtheil der Vorlage des literarischen NachlaffeS hat die Wittwe
Berufung beim Oberlandesgericht eingelegt.

* Viotvrln regln , die größte Wasserpflanze der Welt , ist von
heute Abend 6 ' /, Uhr ab und Montag in der Gärtnerei des Herrn
Carl PraetoriuS,  Walkmühlstraße 32 , blühend zu sehen,
worauf wir an dieser Stelle besonders aufmerksam machen.

— Der Eisenbahnverkehr auf dem Taunusbahnhofe
war heule in den frühesten Morgenstunden anläßlich der Kaiser-
Parade bei H o m b u r g ein äußerst reger . Die fahrplanmäßigen
und Sonderzüge waren dicht besetzt. Das Wetter , welche» heute
Vormittag nicht günstig war , hat sich inzwischen ausgchcitert.

* Jagdvcrpachtung . Bei der gestern stattgchabten dritten
und letzten Versteigerung der bisher von dem verstorbenen Ritt-
meister Ostermann aus Wiesbaden innegchabten Jagd der Gemeinde
Norden stabt  blieb Herr Adolf Wuth von Biebrich mit 3030 M.
Letztbietender und erhielt den Zuschlag.

— Für die Ueberschwemmten Herr Mineralwaffer-
fabrikant Franz T h o r m a n hat der Brutto -Einnahmen ohne
Abzug der Kosten seiner hiesigen Trinkhallen während der Woche
vom 5. bis 11 . September als Beihilfe zur Linderung der Noth
der Ueberschwemmten bestimmt . Alle diese Trinkhallen find durch
Plakate gekennzeichnet » nd befinden sich : Schwalbacherstraße,
Platterstraße , Hessische Ludwigsbahn , Biebricher Allee (Rondel ),
NicolaSstraße , Schjerstcinerstraßc , Dotzheimerstraße.

* Eine Schreckensscene ereignete sich am Donnerstag
Abend in der Rathhausstraße zu Biebrich . Als der um halb8Ubr
von Wiesbaden kommende Straßenbahnzug pafsirte , spielte auf den
Schienen ein kleines , 2 - bis 3jähriges Kind , ohne von dem heran¬
nahenden Zug Notiz zu nehmen . Der Lokomotivführer sah das
Kind zum Glück rechtzeitig und brachte den Zug noch im letzten
Augenblick zum Stehen . Ein Moment noch und das Kind wäre
verloren gewesen.

* Wegeinziehung . Der vom Schwalbacher Hof an der
Emserstraße nach der Seerobenstraßc führende Feldweg , Lagerbuch
Nr . 8561 , soll eingezogen werden . Dieses Vorhaben wird mit dem
Bemerken zur Kenntniß gebracht , daß Einsprüche binnen einer
Ausschlußfrist von vier Wochen bei der Königlichen Polizei -Directivn
zu erheben sind.

* Straßensperre . Die Gustav - Frcytagstraße von der
Beethoven - bis zur SolmSstraße wird zum Zwecke der Herstellung
einer Wasser - und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Stzeetn, KW W Wissenschaft.
— Wochen Spiclplan des « gl . Theater ! . Dienstag,

7 . Sept . : Gala -Vorstellung . Festspiel . „Prezivsa " . Ans . 8 Uhr.
— Mittwoch , 8 . : Festspiel . „Prcziosa " . Ans . 7 Uhr . —
Donnerstag , 9 . : „Der fliegende Holländer " . Ans . 7 Uhr . —
Freitag , 10 . : „Alcssandro Stradella " . Ans . 7 Uhr . — Samstag,
11 . : Schauspiel . Ans . 7 Uhr . — Sonntag , 12 . : „Die Walküre " .
Ans . 6 ' / , Uhr . — Montag . 13 . : „Der Burggraf " . Ans . 7 Uhr.

8eft . Residenztheater.  Die am Sonntag stattfindendc
Nachmittagsvorstellung zu halbe » Preisen bringt uns nochmals den
wirksamen Schwank „Zwei Wappen"  von Blumenthal und
Kadelburg und wird deshalb sicher viel Heiterkeit erregen . Abends
geht der nnverwüstliche „Walzcrkönig " abermals in Scene , während
am Montag die zweite Aufführung von „Der Herr-
Mi ni st er i a l - Dire ktor"  erfolgt . Zu der nächste Woche statt-
findendcn Premiere der Operette „Frau Lieutenant " finden von
jetzt ab die eifrigsten Proben statt . Dieselbe ist die neueste Er-
scheinung euf dem Gebiete der Operette und ist von allen nam¬
haften Bühnen zur Aufführung angenommen worden.

d . Mannheim,  3 . Sept . Der Hosschauspielcr
Adols Bauer,  der Nestor der hiesigen Bühne , an der er bis
zu seinem Ableben 53 Jahre lang wirkte , ist im Alter von
70 Jahren gestorben.

Telegramme and letzte Nachrichten.
Die Kaiser - Parade bei Homburg.

(Privattelcgramm des „ Wiesbadener General -Anzeigers ." )

X Homburg v . d . H . , 4 . Sept ., Nachm . Die
heutige Kaiscr-Parave ist bei günstiger Witterung glänzend
verlaufen . Gleich nach 9 Uhr fuhren I . Maj . derKa, ser
und der K ö n i g v o n I t a l i e n in einem Wagen ge.
meinsam auf das Paradefeld , in einem zweiten Wagen
folgte die Kaiserin,  im dritten die Kaiserin
Friedrich und die Königin von Italien.

Punkt 10 Uhr ritten der Kaiser und der König auf

__ Zweites Blatt.
die rechte Flanke der Paradeaujsteüung zu. Die Kaiserin
war ebenfalls beritten und trug die Uniform ihres
Kürafsier-RegimentS mit dem Dreimaster auf dem Haupt.
Die Großherzogin von Heffen traf gleichfalls zu Pferde
in der Uniform ihre» Infanterie -Regiments ei». Der
König von Italien trug die Uniform feine» 13 . ( Bocken-
heimer) Husaren . Regiments , während der Kaijer die
hessische GeneralSunisorm angelegt hatte.

Im Gefolge befanden fich noch die Könige von
Sachsen und Württemberg , Prinz Albrecht
von Preußen , der Herzog von Cambridge , der
Fürst von Waldeck und die bayerischen  Prinzen.
Rach dem Abreiten der Front fand Vorbeimarsch der In¬
fanterie in Compagnie -Colonne statt, wobei der Kaiser sein
Hess. Inf -Regt . Nr . 116 dem Könige von Italien vor¬
führte. Die Grobherzogin von Hessen und der
Grobherzog  setzten fich ebenfalls beim Borbrimarjch an
die Spitze ihrer Regimenter.

Unter dem Jubel de« Publikums führte der König
von Italien da» 13 . Husaren .Regiment , dcsien hoher Chef
er ist, dem Kaiser vor . Die Cavallerie und Artillerie
machte den ersten Parademarsch im Trab . Bei dem
zweiten Vorbeimarsch, welcher von der Infanterie in
Regimentskolonne und von der Eavallerie im Galopp auS-
gesührt wurde, wiederholte sich die Vorführung der Regi¬
menter durch ihre hohen Regiments -Chefs.

Nach kurzer Kritik aus dem Paradefeld « fetzten fich
der Kaiser und der König von Italien an die Spitze der
Fahnencompagnie , welche auS der 10 . Compagnie de»
Füf . -Regts . von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 , sowie die
4 . Eskadron deü 13 . Husarenregiments bestand und zog
mit dieser nach dem Schloß in Homburg . Heute Abend
7 1/2 Uhr findet großes Parade -Effen im CurhauS statt.
Die Parade ist ohnejedenUnfall verlaufen.

X Berlin , 4 . Sept . Zu dem Stand der Frage
des M i l i t ä r - S t r a f p r o z e ß v e rf a h r e ys schreiben
die „ Berl . Pol . Nachr . " daß in neuerer Zeit absolut kein
Moment gekommen sei, welches den von früherher genügend
bekannten Stand der Frage zu modificiren geeignet wäre
und der opposttionellerseits beliebten Anschneidung dieses
Themas einen Schein sachlicher Begründung verleihen
könnte.

<$ Berlin , 4 , Sept . Die gestern hier stattgehabte
Versammlung der deutschen Rohzucker -Fabrikanten ge¬
nehmigte den vom deutschen Zuckersyndikat den Vertretern
der Rohzucker -Fabriken vorgelegten Kartell -Vertrag . Eine
große Anzahl der anwesenden Vertreter von Rohzucker-
Fabriken unterzeichn te den Vertrag sofort.

O Berlin , 4 . Sept . Wie dem „Berl . Tagebl . "
aus Madrid  gemeldet wird , erhielt die spanische Re¬
gierung in letzter Zeit zahlreiche anarchistische Droh¬
briefe,  welche die Hinrichtung mehrerer Minister an¬
drohen . Falls eine internationale Anarchisten - Vereinba¬
rung nicht zu Stande kommen sollte , gedenkt Spanien
allein eine spezielle Anarchistenpolizei zu schaffen.

% Kiel, 4. Sept. Ein Ober -Matrose  des
Panzerschiffs „ Hildegard " , des Flaggschiffes der 3 . Panzer-
Division stürzte gestern in den Hafen und ertrank.

gff Elbing , 4 . Sepi . In Lupushures , Kres
Elbing , woselbst die Ruhr bereits erloschen war , sind in
kurzer Zeit wieder 16 Erkrankungen an Ruhr  vorge¬
kommen.

C Wien , 4. Sept. Auf seiner Durchreise conferirt«
gestern der ungarische Ministerpräsident Baron
Bansfy  mit dem Grasen Badeni und dem Minister¬
präsidenten Goluchowsky.

$ Wien , 4 . Sept . Nach amtlicher Darlegung
besteht, nachdem England  von seinem Einwande gegen
Art . 6 des Friedensvertrages  abgekommcn , eine
Schwierigkeit jetzt nur noch darin , daß Griechenland aus¬
reichende Garantien für die Kriegsentschädigung unter
gleichzeitiger Sicherung der Rechte der älteren Gläubiger
bieten muß. Hierin liegt das Hinderniß für den Abschluß
des Vertrage ». Die Geduld aller an den Verhandlungen
Betheiligten ist völlig erschöpft.

Budapest , 4. September. Die Kosten der durch
die Hauptstadt zu Ehre» des deutschen Kaiser» vorzu-
nehmrnden Straßen - Dekorationen wurden vorläufig auf
80,000 Gulden festgesetzt.

* Krakau , 4 . September . Meldungen polnischer
Blätter zufolge hat der Papst  die Excommunicotion be¬
im Rom weilenden PaterL StojanowSki aufgehoben.

© Bukarest » 4 . Sept . Die längere Zeit langsam
sortschrritendr Genesung des Kronprinzen hat in
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belebten Tagen st ^ ^ deMch^ rtschritt- gemacht,
daß der Prinz alS vollkommen genesen zu betrachten 's-
L - W° ,w d„ » -.wn - j-IÜl. ist - °°
Sinaia nach Eoburg abgereist.

« Madrid . 4 . Sept . Anläßlich der Mißerfolge
der spanischen Truppen auf Cuba  und denPhüippmen
bat die karlistische Bewegung besonders in den baskischen
Provinzen . imn bedrohlichen Charakter angenommen.
An mehreren Stellen fanden Zusammenstöße zwischen
bewaffneten Karlistenbanden und spanischen Gendarmeni
statt. Don Carlos lehnte jede Verantwortung für diese
Vorgänge ab. Er werde erst in dem Augenblick hervor
treten, wo der Sieg seiner Partei sicher sei und keine
blutige Revolution veranlaßt werde. __
" Heute Sonntag von vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

von L Kuh z« 4 « Psg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle au , der Freibank

Derfa£ * Wiederverkäuser (Fleischhändler, Metzger . Wurstbereiter

Tiiru -V©rein*
Heute Sonntag , den 5 . Sept,  Nachmittags

2 Uhr ( nur bei günstiger Witterung ) :

,__ _T Abtnrne»
auf unserem Turnplatz im Distrikt Atzelberg.

Hierzu ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Morgen Montag , »e« 6 . Sept .. Nachmittags 5 Uyr.
wird der diesjährige Obstertrag auf de,» Turnplatz ,m Distrikt
„Atzelberg " an den Meistbietendenversteigert.  D.

Max von Königslöw,
Luxus-Papierhandlung,

Wiesbaden,
Ecke der Gr. Burgstrasse u. Mühlgasse.

Beichassortirtes Lager sämmtlicher

Schreibmaterialienu. Lederwaaren.
Qwit * Gluswa&l in &nt &a'Mn ~€USu*n*

von 50 Pfg - an.
Damenlaschen u . Photographie Album *.

Spezialität« leine Papier-Cassetten
in ff Elfenbein von 50 Pf . an bis zu den elegantesten

Fantasie -Ausstattungen.

Hübsche praktische Geschenk-Artikel.
Photographien u . Ansichten

in Albums und auf Glas.

Besonders empfehlenswerte Portemonnaies
nur gediegene Fabrikate in allen Preislagen.

jgtvbs-B - -- — 1

Männer Turnverein.
_ ttnitttidiit . bptt Fs. ffifbiClllhlSonntag , den 5 . September.

Vormittags 8 Uhr.
sindet in unserer Turnhalle das

diesjährige

statt.
AbendS 8 Uhr:

Jur Feierder 10fahrigenTurnyalleneinweihung
Familien -Abend

EemrtapMe Niroteitti>»KalBEflern. . .

Obstversteigerung.
Dienstag . den 7 . September er , Morgens

91/ Uhr anfangend, läßt Herr L« » t« Rttehor , ^
Landwirth in Bierstadt , den Obstertrag

Aepfel,
Hirnen 9

Zwetichen
von ca 200 Bäumen öffentlich meistbietend gegenj

^ ^ meLZBierstadter F -lsenkcller.Wüh. Klotz,
2Zi Auktionator wtb Taxator.

Au verkaufen.
l Einer bet olteften Wiesbadener Mineralwaffe - - ■
Transportgeschäfte ,st mit sammtlichem Inventar und»
^oßem goten Kundenkreis preirwerthzuv -rkauftn . >

l ° Offerten beliebe man unterM. 136 an bte ExpedMon|

Für Hausfrauen, Wäscherinnen rc.
S&gllscho Btakrdlti

(Kasten -Wäsche -Mangeln ) .
I aanz Nord - und Mittel -Deutschland berertS aus¬

schließlich in Gebrauch. — Ganz enorme Erfparmß anIaeit und Kraft, in dem eine große Anzahl verschieden¬
artigster Wäschestücke auf einmal gemangelt
werdni. Kein Bügeln mehr bei Bert- und Tlsch-
wäsche rc. Feiner Glanz der Wäsche.

Ausgestellt: Hcllmundstratze 5 » ,
Westendstraste 18 , Hinterhaus.

Mangelgebühr pro Stunde 25 Pfg . Anwelsung
i wird ertheitt. Näheres durch Prospecte daselbst. 2 ô»_

TodesAnzeige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat. meine innigstgeliebte. un¬
vergeßliche Frau, unsere gute Mutter, Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

jhnlse Best,
ged. Theis,

nach langem, schweren Leiden in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Albert Best

und Kinder.

mit Tanz und Preisvertheilnng . wozu wir unsere Mitglieder
und deren Angehörige ergebenst einladen.

Da die Feier nur im Kreise der Mitglieder stattfinden soll, so
kann Abends der Eintritt nur gegen Vorzeigung der Einlaßkarte

MIM Der  V » k,. »d

Victoria regia
Größte Wasserpflanze d.Welt

_ __ __ __ Sonntag Abend von 6^/r Uhr ab und Montags
Evangelischer Arbeiterverein. » »-° >«m

— S? —N . . I M « Traisbach . sanken - £ ap | p r aetOPlWJS,

Gärtnerei , Walkmühlstratze 32.
Haltestelle Lindenhof der elektrischen Bahn.  19g s

Die A, .meldungsliste liegt beiU Traisbach , Franken-
straße 6, offen._ - _

Achtung!
Sonntag drn 5 . Sept ., Nachm. 2 ‘/z Uhr

Große öffentl . Versammlnng
der Transport -, Handels - « . Verkehrsarbeiter
im großen Saale des „Schivalbacher Hofes .

Tagesordnung:
1 Unsere wirthschaftliche Lage und maS bietet uns die Organisation.

Reserent : Kollege W . Breitling aus Mannheim.
2 Diskussion . 3. Ausnahme in den Cenlral-Verband.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
2204 * _ De r Enrberuser.

Kl. Ktzmldachclür. 5,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche, Keller und Holzstall zu
vermiethen. 2254*

Feldstraßc 26
1 Dachzimmer auf 1. Oktober
zu vermiethen.  706

JßrTiffFvt eben fo'gutu-billigi I
■40  Pfa . Neue Sardinen per Faß M . l .VV.

Neue Bismarckheringe , Rollmöpse 6 Pfg ^ rwarl..
j . Schaab , Grabmltr . 3 u. Roderstr. 19 .
Neues Sauerkraut bei 10 Pfd. 10 Psg. 25

unger Man « sucht möbl.J Zimmer mit Kost zum 15.
September . Offert , mit Preis¬
angabe unter A. K. 6 an die
Exped. dr . Bl. _

AllKiidrhsh
trockenes liefere ich zu den
billigsten reisen sraneo in 's
Hau «, per LenMer M . 2 .10 , bei
Abnahme von b Ctr . und mehr
pr . Ett . M . 2. Gleichzeitigbringe
ich mein Kohlenlager in Em¬
pfehlende Erinnerung . Be.
Münzen können per Postkarte
gemacht werden . 190IUI. Sauer,_

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „lieber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken:
Siesta-Berlag , E>r . 13 Hamburg.

Gebrüder Dörner,
8 Mmitwsstr-sM ,3 MmilmMtstst

Lager fertiger

Herren- und Knaben-
Garderoben.

ibiferfipiuj muH Mn«{j.
12265

Gebrüder Dörner.

Die Beerdigung findet Sonntag Vor¬
mittag 10 Uhr vom Leichenhause des alten
Friedhofs aus statt . dU

TodesAnzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meinen innigstgelieb en, unvergeß¬
lichen Gatten, unseren Vater, Großvater.
Schwiegervater und Onkel, Herrn

Kaspar Müller
nach langem, schweren Leiden in ein besseres
Jenseits abzurufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie f&üiler.
Karl Theis.

Die Beendigung findet Montag Nach¬
mittag 2 Uhr vom Leichenhause des alten
Friedhofes aus statt.

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
von

Wilhelm Ran,
19 Bleichstrasse NkMkü . Bleichstrasse 19

Gegründet 1866 Gegründet 1866.
Grosses Lager in

IIolz - und Metall -Särgen
, jeder Art , .

sowie Lager s'ammtlich. Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . Billigste Preise.

Bei verkommenden Sterbefttllen erbitte Anfrage
oder Bestellung im Laden BUichstrasse 19 und wird

Steppdecken
werden nach den neuesten Muster»
und zu b. Preisen angcs. sowie
Wolle geschlumpt. MichclSb. 7

I Korbladcn.

gBedarfs-Artikel
™für Herren u. Damen ver¬

sendet Bernh . Tauberl,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis!
und franco . La 1301 i

fi*
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Unparteiische Zeitung.
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Wiesdadener
Anzeigen.

Die Lfpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg. ,
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabat«.
Reklame: P -titzeile ZV Pf, ., für auswärts SO Pfg.

Expedition: Marktstraße 30.
Z»«r Kenerak-Lnzorger erscheint tigttch KI«»»».
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„Wiesbadener General-Anzeiger",
Bmllichrs Organ Lar Lkaül WirsbaSra.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit feines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungcnselberüberzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in'S Hauk.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naflauischeu Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
_̂ | _ _ _ i-S-

wichtigen amtl.BekanntmachungcnfelberÜberzeugen vurcy cin
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AngendUebe.
Erzählung von Hella Limburg.

(Fortsetzung.)
Ihre Augen trafen zum krsten Male die des jungen,

ernsten Kadetten und sie ward dunkelroth, aber muthig
trat sie auf ihn zu. „Möchten Sie sich wohl meinen
Ponny satteln lassen und in die Stadt reiten, um einen
Arzt für Ihren Herrn Bater zu holen?" bat sie weich,
kindlich, und er bemerkte erstaunt, wie herzlich diese sonst
so kalten, blauen Augen bitten konnten.

„Komteßchen," flüsterle er bewegt ihr zu, „wie gut
Sie sind, ich habe Ihnen Unrecht aethan."

„Lassen wir das," entschied Sie schonw'kder herb
„führen Sie jetzt Ihren Vater mit uns in die Villa und
dann eilen Sie nach dem Arzt."

Der alte Major aber ließ die Hand seines Lieblings
nicht mehr los — und Frau Katharinas Resvekt wuchs,
als sie sah, wie kindlich liebevoll das gräfliche Kind
einen Herrn pflegte, trotzdem sie nur mit Anstrengung

l>ie Thräncn zurück drängen konnte. Rolf hatte sich in
der That den Ponny Jlsas geholt und war wie die
Windsbraut davon gesaust. Es log wie ein dumpfer
Druck auf seinem Geist, er mußte immer wieder an den
kranken Vater denken und die süßschmeichelnde Stimme
des kindlichen Mädchens an seiner Seite. Ihr hatte er
,ein geliebtes Geschichtswerk anvertraut, nicht dem Sohn,
hr hatte er zugelächelt, mit ihr geredet.

Der Arzt kam mit Rolf sogleich nach der Villa,
als er aber den Patienten gesehen, umschattete ihn sein
Antlitz und er winkte Rolf, ihm zu folgen.

„Junger Mann," begann er tiefernst, „Sie sind
schon alt genug, um die Wahrheit zu hören, die ich für
Pflicht meinen Patienten gegenüber erachte: „Ihr Herr
Vater wird kaum noch die Nacht überleben. Er hatte
einen Gehiruschlag und wird sich derselbe sehr bald
wiederholen— dann aber ist'» zu Ende.

Der Kadett ward sehr bleich, aber er entgegnete
nichts und drückte nur stumm dem Arzt die Hand.

„Und somit Gott befohlen, Herr Dannert, ich lasse
hier einige beruhigende Tropfen zurück, falls sich Athem-
noth einstellen sollte. Apropos, ist das drin im Kranken,
zimmer nicht die Gräfin Liebow?"

„Ja." nickte Rolf kurz und wandte sich ab; er
war jetzt am allerwenigsten zur Beantwortung trivialer
Fragen aufgelegt.

„Hm, wie kommt die als Diakonissin dort hinein?
Ich habe sie bis jetzt nur im Sattel oder auf hohem
Jagdwagen kutschirend gesehen, trotzdem es doch erst nur
ein kleines Mädchen ist."

Aber Rolf stand nicht mehr bei ihm, er war hinein
geeilt zu dem theuren Vater, um die letzten Stunden mit
ihm zusammen zu verleben. .

„Jetzt werde ich nach Hause aeben,  Herr Mopr,

Drittes Blatt»

bät̂ Jlsa, als Rolf eintrat und versuchte, ihre Hand au
der des Kranken zu ziehen, doch das litt derselbe nicht
und schaute sie nur flehend an. ,

„Bei mir bleiben, Kind." stammelte er mühsam, „es
ist ja bald — zu Ende I"

„Als der Abend einbrach, hatte sich der Gehrrnfchlag
erneuert und sanft lächelnd wie ein Kind war der alte
unwirsche Mann eingeschlummert, für immer, sein letzter
Blick galt Jlsa, sein letztes Wort! „Auf Wiedersehn,
war an sie gerichtet gewesen. Und das kleine, hoch-
müthige Mädchen war an dem Sterbelager niedergekntet,
schluchzend und zitternd, als sei der eigene Vater ge-

^ ^ Kommen Sie Gräfin," klang eine bebende Stimme
an Jlsa» Ohr, „fassen Sie sich; der arme Vater ist 1°
nun glücklich und es würde ihn betrüben, wenn er Sie

Und' mit sanfter Entschiedenheit führte Rolf das Kind
hinaus in die kühle, sternklare Sommernacht, indeß Frau
Katharina dem Todten feierlich die Augen schloß.

„Ich will jetzt nach Hause gehen, sagte Jlsa, sich
gewaltsam fassend; „er braucht mich nicht mehr, und nun
bin ich wieder so einsam wie früher 1"

„Seit Ich den Major kannte, haben wir gut zu¬
sammen gepaßt; er las mir sein Buch vor und ich srug
ihn, wenn ich etwas nicht wußte. Zu Hause kümmert
sich kein Mensch um mich; Papa ist ja zu krank, um
mich viel bei sich lasten zu können und Mama hat immer

wüsten meines Vater» Grab nun pflegen.
Gräfin Jlsa," bat der Kadett mit feuchtem Blick, „und
wir wollen uns schreiben.»

„Nein," sagte sie plötzlich schroff und rechtete sich
in die Höhe; „wir paffen ja nie und nimmer einan¬
der. Wir wollen lieber jetzt Abschied nehmen; leben Sre
wohl, Herr Rolf Dannert." ^

Da stieg es wie eine heiße Empörung läh m seinem

^ """„Lassen Sie gut sein. Gräfin." rief er bitter, „es
wird der Tag noch kommen, an dem ich einen Titel führe
und Ihrer Freundlichkeit wieder werth bin. Jetzt aber

Neues aus aller Welt.
- Klein aber reich. Obgleich die älteste Tochter

de» Zarenpaarc», die kleine Großsürstin, erst am 3. Nov.
diese» Jahre» ihr zweite» Lebensjahr vollendet, ist sie doch
bereit» eine der reichsten Persönchen der Welt und hat noch
ungrhener viel zu erwarten. Al» sie noch nicht eine Woche
alt war, drponirte man sür sie schon eine Summe von
20,000 M., die in englischen, französischen und anderen
EtaatSpapieren angelegt wurde. Da» Kind empfing über¬
dies von den meisten Herrschern und einer großen Anzahl
reicher ruff. Sdelleute eine Menge kostbarer Geschenke, deren
einzelne ein Vermögen repräsentiren. Dazu käme noch da»,
wa» die junge Fürstin einstmals ererben wird. Da der
Zar absoluter Herrscher ist, so hat er nominell freie» Ver«
jügungSrecht über olle durch Steuern oder aus andere Art
au» dem Lande gezogenen Gelder. Da» nominelle Recht
deckt sich nun allerding» auch in Rußland nicht völlig mit
einem„thatfächlichen Recht". Der Zar besitzt jedoch ein
große» Privatvrrmögen, zu dem die Kronvermögen mit
über 1000 Quadratweilen kultivirter Land- und Wald-
Gebiete gehören, sowie Gold» und Silberminen in Sibirien.
Diese Besitzungen wersen sehr reichliche Einkünfte ob, deren
genaue Höhe allerdings nicht bekannt ist, da sie al» Privat-
Bermögrn der kaiserlichen Familie nicht aus da» Budget
gesetzt werden. Aus den größten Theil dieser Reichthümer
hat bislang die kleine Großfürstin al» älteste» Kind, und
so lange kein männlicher Thronerbe vorhanden ist, Erb
Ansprüche,

— Wie man in Berlin innerhalb weniger
Wochen zum Millionär werden kann, lehrt folgender Vor¬
fall. welchen die „Allgem. Fl. Ztg." mittheilt: Da» im
Hansaviertel unter dem Namen Judenwiescn bekannte
große Terrain wollte der Bender verlausen. Der damit

Beauftragte Kömmissonär erhielt da» Terrain auf seinen
Wunsch aus drei Monate fest an die Hand gegen ein An
gebot von 1600000 Mk. Inzwischen ist e» ihm ge¬
lungen. die Halste de» Terrains für 1700000 Mk. zu
verkaufen, während die ihm noch gebliebene zweite Hälfte
jetzt, nachdem der Bau einer Brücke von der Stadt be-
schloffen ist, auf einen Werth von zwei Millionen Mark
geschätzt wird.

— Eine Kammerjungfer sin sie sifccle. Man
schreibt dem „Hannov. Cour." au» Berlin: In einem
ashionablen Hause de» von den oberen Zehntausend am

meisten bevorzugten Theile» de» Thirrgartenviertel» wurde
vor etwa einer Woche eine verblüffende Entdeckung gemacht.
Die Dome de» Hause» hatte seit drei Jahren eine Kammer-
jungser, die sich der vollsten Zufriedenheit ihrer Herrin er¬
freute. Auch sonst hatte sich Niemand im Hause über sie
zu beklagen, bi» sie vor einiger Zeit da» Mißtrauen de»
gestrengen oder vielleikbt auch nicht zu gestrengen Haus¬
herrn erregte. Diese» Mißtrauen bewegte sich noch einer
ganz bestimmten Richtung, und die einige Wochen fort-
gesetzten aufmerksamen Beobachtungen führten zu dem Re¬
sultat. daß da» Mißtrauen des — ci'ersüchtig gewordenen
Herrn Gemahl» sich al» berechtigt herauSstellte. E» zeigte
sich nämlich, daß die Kawmerjungser ein --
hübscher junger Mann  ist . der die Rolle de»
weiblichen Dienstboten seit drei Jahren mit bewundern»,
weither Geschicklichkeit und Treue gespielt hatte, allerdings
— nicht ohne Vorwissen der Herrin, gegen welche bereit»
von ihrem Gatten die Ehescheidungsklageeingeleitet sein soll

— Der Sieg der Damenhüte in Italic ».
Im Lande, wo die Orangen und — Theater blühen, ist
soeben eine wichtige Theatersroge entschieden oder auch nicht
entschieden worden. Seit Monaten tobt in der nord-
italienischen Presse ein Kampf gegen die Damrnhüte im

Theater. Die thurmhohen Gaze- und Blnmcnkastrlle, die
Italien» schöne Frauenwelt natürlich auch in den Musen¬
tempel mitbringt und die da» Parterre in eine Art Villa
Borghese oder botanischen Garten verwandeln, haben dem
männlichen Publikum schon viel Aergerniß bereitet. Ver¬
geblich machte sich dieser Groll in den Zeitungen Luft.
Zu einem praktischen Vorgehen entschloß sich indessen erst
ein Besucher de» Politeama-Theater» in Schio, der für
Beeinträchtigung seine» Kunstgenüsse» durch di« Damenhüte
von der Direktion einen Schadenersatz von . . . zwei
Centrsimi verlangte, eine natürlich nur de» Prinzip» wegen
erhobene Forderung. Wa» geschah nun? Hatten die
«eisen Richter den Muth, ein für allemal ein Exempel zu
zu statuiren, Italien, der Welt mit einer salomonischen
Sentenz voranzugehen? Gott bewahre! — da» Tribunal
wie», da kein Gesetze»p°ragraph den betreffenden Fall ms
Auge faffe, den Kläger ab und verurtheilte ihn zudemm
dir Gerichtskosten. Und so werden denn die italienischen
Damen nach wie vor ihr- Hutungethüme im Theater
tragen und dem doch gleichfalls bezahlenden Herrenpublikum
die Aussicht versperren könnendE» sei denn, daß die Männer¬
welt zur Selbsthilfe greise, nämlich zum Boykott oder-
zum Evlinderhut.

— Der Schwiegervater mit dem Revolver.
Eine merkwürdige Affaire spielte sich in Perchtoldsdorf bei
Wien ab: Der Wiener Hausbesitzer Johann Lipka skuerte
gegen seinen eigenen Schwiegersohn, den Frauenarzt Dr.
M- Sonnenschein, süns Schüsie ab, deren erster den Arzt
in den Nacken traf, ohne ihn gefährlich zu verletzen. D>e
Einzelheiten diese» Vorfalles sind folgende: Dr. Sonnen-
schein war von seiner Frau gerichtlich geschieden. Diese
Scheidung war wohl da» Ende DA fast seit ihrem Bestände
unglücklichen Ehe, zugleich aber der Beginn eine» noch
erbitterteren Kämpfer, dessen Prei» der Besitz de» diesem
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mutz ich Ihnen danken, daß Sie dem armen Papa die
letzten Stunden so freundlich erhellt haben— Gott lohne
es Ihnen. Und eye das kleine Mädchen es hindern
konnte, hatte Rolf Dannert ihre Hand an seine Lippen
geführt mit aller Ehrerbietung, die man einer erwachsenen
Dame zollt. Jlsa aber machte ihre Hand jählings srei
und floh wie ein gehetztes Reh in die Dunkelheit; sie
fühlte tief im Herzen drin, daß sie unrecht gethan, aber
nie und nimmer hälte sie das dem großen, schlanken Knaben
bekannt, der ihr soeben die erste Cavaliershuldigung
erwiesen.

Zehn Jahre sind verflosien und wir befinden un»
mitten im Winter in der Residenz. Unter den Hellen
Klänge« frischer Militärmusil gleiten Herren und Damen
über die spiegelnd, Eisfläche, dazu glänzt die Sonne vom
winterlich klaren Himmel; alles ist Harmonie und Froh-
sin». In einem Stuhlschlitten fitzt eine nicht mehr junge
Dame, der die unbarmherzig Helle Sonne etwa- zu klar in
das weiß und ruhig blühende Antlitz scheint; coquett
lächelnd unterhält sie sich mit ihrem Cavalier, der den
Schlitten lenkt, einem eleganten, nach neuester Mode ge¬
kleideten Herrn, welcher ein Monocle in dem müden,
blasirt dreinschauendcn Auge sesihäll. Tr mochte Anfang
der Vierziger stehen und man wunderte sich allgemein, daß
Baron Geyern keinen eigentlichen Beruf habe; vielleicht
war er vermögend genug, um denselben entbehren zu
können, denn er lebte mit den flottesten Eavalieren um die
Wette. Man munkelte, daß er seiner Cousine, der ver-
wittwrten Gräfin Liebow. stark den Hof mache, doch die
Dame besaß auch kein Vermögen, nur ihre Stieftochter
Jlsa. mit per sie zusammen lebte, war die Erbin deö ver.
storbenen Grafen von Liebow. WeShalb die schöne Wittwe
nur einen knappen Pflichttheil bekommen, wußte man nicĥ,
aber man zuckle die Achseln und lächelte heimlich, wenn sie
darauf zu sprechen kam, wie getreulich und aufopfernd sic
den tobten Gemahl gepflegt. Auch mit Gräfin Jlsa war
da» Derdältniß ziemlich kahl, die beiden Damen lebten
nebeneinander her, ohne sich eine um die andere zu kümmern

,Nun werden wir auch frisches Leben in unsre Ge
selligkeit bekommen", begann Baron Geyern, »haben Sie
schon gehört, Frau Gräfin, daß Prinz Conrad von
seiner zweijährigen Weltreise heimgekehrt ist nebst seinem
interessanten Adjutanten, Premierlieutenant Dannert.'

„Jawohl, ich hörte davon. Letzterer ist bereits zum
Hauptmann avancirt. Auch kenne ich denselben, sein
Vater lebte in der Nähe von unsrem verwunschenen
Schlosse und vor etwa zehn Jahren muß ich den da
maligen Kadetten gesehen haben."

„So werden wir wohl heute Abend beim Minister
die beiden interessanten Reisenden zu sehen bekommen."

„Es wird auch Zeit, daß etwas Abwechslung kommt,
die ewig lächelnden bekannten Gesichter sind für die Dauer
doch wirklich zu langweilig."

Baron Geyern biß sich auf die Lippen, aber er sagte
nichts, sondern lenkte den Schlitten seiner Dame nach
dem Erfrischungszelt, wo eine zahlreiche Gesellschaft

plaudernd und lachend beisammen stand. Tine junge,!
blonde Dame in knappem, eleganten Tuchkostüm löste!
sich aus der Gruppe und glitt den Beiden entgegen.

„Nun. Mama, darf ich Dir ein GlaS heißen Punsch
holen? Er schmeckt hier im Freien ganz vorzüglich.
Baron Geyern, auch Sie scheinen mir nicht abgeneigt zu
solcher GemüthSstärkung. Gehen Sie nur. ich werde Mama
indeß weiterfahren." Ä ,

„Nein, nein, liebe Jlsa", wehrte Gräfin Liebow
lachend ab. „ich werde absteigrn und mir selbst den
Punsch holen; man friert doch stark beim längeren
Schlittenfahren."

Jlsa schien auf diese letzten Worte eine sarkastische
Bemerkung auf den Lippen zu haben, unterdrückte dieselbe
jedoch und wandte sich an andere Bekannte.

Oben am Ufer waren zwei Herren in Uniform er.
schienen und beobachteten lustig die elegante EiSgesellschast
dort unten. . . , , ,

„Haben Hoheit Lust, sich mit unter diese Männlein
und Fräulein zu mischen?"

„O bewahre, bester Dannert — ich bi« zu schüchtern
dazu", lachte der Prinz, „heute Abend « üsirn wir doch
untertauchen in die sogenannte Gesellschaft, lasse» Sie uni
indeß noch die Freiheit genießen."

Hauptmann Dannert lachte: „Freiheit, ja, die genossen
wir auf unsrem schönen, blauen Meere. Nun ist'» au»
damit! Wer weiß, Hoheit, wie bald man Ihne» nicht!
Hymen» goldne Fessel anlegen wird.

(Fortsetzung folgt.)

I

!

Yamilien*
Tlacfirichten

jebtt Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen . Todes 'Anzeigt » rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver-
breitung durch den

MrsbaLmn Gemkel-Anrtigtt'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später au«
dem „General -Anzeiger" ab.

unseligen Ehebunde entsprossenen Sohne» war. Gegenseitige
Abneigung ist der eigentliche Grund der Scheidung. Da»
bürgerliche Gesetzbuch sprach den noch im zartesten Alter
stehenden Knaben für die Jahre der frühesten Kindheit der
Mutter zu. Frau Dr. Sonnenschein zog mit dem Knaben
wieder in da» Han» ihre» Bater». Der Arzt wollte sich
aber der Bestimmung de» bürgerlichen Gesetzbuches nicht
fügen und erhob gleichfalls Ansprüche aus da» Kind. Au»
diesen unerquicklichen Verhältnissen resultirten erneuter Zwist
und Hader zwischen den geschiedenen Ehegatten. Die Frau
hatte in ihrem Vater einen Anwalt, der ihre Sache mit
Energie führte. Dr. Sonnenschein nahm wiederholt die
Hilfe der Polizei und der Bezirksgerichte in Anspruch, um
feinen, wie er glaubte, geschmälerten Vaterrechten Geltung
zu verschaffen. Er erstattete Anzeigen, daß «» ihm verwehrt
werde, fein eigene« Kind zu sehen, und wiederholt hat die
Familiengeschichte in der GerichtSsaalrubrik die Oeffentlichkeit
beschäftigt. Dr . Sonnenschein erzählt nun selbst Folgendes:
Am Abend de» Geschehntfle» habe er femen Schwieger¬
vater in deffen Billa in Perchtoldßdorf besucht. Al» er die
Villa verließ, sei ihm der Schwiegervater, ohne daß er eS
wußte, gefolgt und habe au» einem Revolver fünf Schüße
gegen ihn meuchling« abgefeuert. Vier Projektile hätten
ihr Ziel verfehlt, eine» sei ihm aber in den Nacken ge¬
drungen. Der Getroffene lies nun fort und hörte auf der
Flucht weitere vier Schüße knallen. Blutüberströmt kam
er aus die Polizei in Perchtoldidorf. wo der Thatbestand
sestgestellt und durch einen rasch herbeigeholten Arzt die
Kugel entfernt wurde.

— Nichts Neues unter der Tonne . Die
Alten kannten vereit» öffentliche Anschlagsäulen! Diese
interessante Thatsach« wurde durch eine Entdeckung fest,
gestellt, die man jüngst in Herculanum gemacht hat. Dort
ivurde ein« Nochrichtensäule ausgegraben, wie fie ähnlich
jetzt in allen größeren europäische« Städten existiren. An
der Säule fand man, so berichtet wenigsten» der„B. B.»C.
Ueberreste von Ankündigungen, bei denen e« sich um
Schauspiel», Versammlungen handelte. . . ganz wir auch
bet «n».

Irr Max Hesse ’s Varlay in Leipzig ist soeben er¬
schienen:Liederbuch für Gesellschafts¬und Familienkreise.
183 Volkslieder und volkstümliche Lieder

für mittlere Stimme
zum Theil auch zweistimmig su singen

mit leicht spielbarer Klavierbegleitung
ausgearbeitet und herausgegeben vonRudolf Palme.

Op . 63 . Preis karton . 3 Mk., gebunden 4 Mk.
Inhalt : 1. Zu besonderen Gelegenheiten . — 2. Ge¬
sellschafts - und Spiellieder . — 3. Trinklieder . —
4. Studentenlieder . — 5. Liebeslieder . — 6. Heimat-
und Wanderlieder . — 7. Vaterlands - u . Soldaten¬

lieder . — 8. Natur -, Schiffs - u . Jägerlieder.
Familien , die Gesang lieben und üben , wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch - und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max Hesse ’« Verlag in Leipzig.

ßesfische Imchinl-Lolterie.
Ziehung : 18. September.

Haiiplgkwime To, 5«0« „Tr
1 Soo« MI. 1—, 11 Sooft M. 10.—

Porto und Liste8 « Pfg . empfiehlt und ver¬
sendet gegen Nachnahme 215

Moritz Cassel , Kirchgasse 40.

Auszug aus dem Livit,tauds -Regi,l «r der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 18. August dem Togl . Tarl Voll 1 T.
23 dem Tüncher Philipp RooS IS . — 23. dem Kaufmann
Friedrich Geck 1 T . — 25. dem Fuhrmann Adam Deyßenroth
IS — 25. dem Heizer Wilhelm Bender IS . — 26. dem Land¬
mann Carl Stritter IS . — 27 . dem T - gl. Martin Zinndorf
1 S . — 29. dem Tagl . August PerSke 1 T.

Proklamiert:  Der Sergeant Gustav Adolf Köhl und
Anna Franziska Josepdine Friedrjke Rompelkien. beide hier. —
Der Bäckermeister Joseph Wilhelm MooS hier und Sybilla Elisa¬
beth- Koch zu Hochbeim. — Der Schriftsetzer Albert Hermann
Weber und Marie Philippine Friedrich , beide hier. — Der ver»
wittwete Taglöhner Friedrich Adolf Fuhrländer und Sophie August-
Rücker, beide hier.

Verehelicht:  Am 28. Äug . der Fabrikarbeiter Christian
Julius Earl Anton Martin Lcwalter, und Katharine Krist, beide hier.

Gestorben:  Am 26. Aug . Jakob , Sohn des Tagl . Peter
Gilles , alt 1 M . — 29 . Peter , Sohn des Schmiede« Wilhelm
Fahrion . ali II . — 29 , Wittwe des Dekans Adolf Zickendrath.
Franziska Luise PbUiPMe geb. Wagner , alt 82 I . — 29. die
Ehefrau des Tagl . Heinrich Müller , Anna Christiane Katharine geb.
Hartendorf , alt 77 I . — 31. die Wittwe Elisabeth- Nelge geb
Hartmann , alt 74 I . _ _

Jeder Inserent £s ~ SÄ ’Si
Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt , sollte sich an die Annoncen -Expedition von

Neiiir.Ei8ler, Frankfurt a M.
wenden, welche JnsertionSordreS jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt , Fachblätter , Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnsexaten-
Entwürfe , Skizzen zu Bilder -Reclamcn , Zeitungs -Tataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten -Annabme für „Lustige Blätter ”,
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jlluftrirtc
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In » und Auslandes. I
Eier
4266

Brucheier 2 Stück 7 Pf.
Aufschlageier p. Schopp. SV „

empfiehlt
J. Hornung & Co „ Häfnergasfe 3.

HOTEL REBECCHINO
Deutsche Bedienung — be¬

rühmte Küche t-  mllssige Preise.

■ ~ A . ALBERTI.

„Marburg s Alter Schwede ”,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich
leit unerreicht , ist in allenbesseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonstwende man sich direct an 626*

Friedr . Marburg , gBt <gfrabeM Neugass « 1.

Guter Br oder werte
bietet sich tüchtigen Masseuren und Masseuse « . Kranke«
Pfleger und Pflegerinnen , welch- in diesem Berufe wirklich
etwas leisten, giebt ein Lehrer der Massage und Hydratherapic »h,er
in Wiesbaden «ine « Kursus für Herren . Damen und
dienend« Elasten in Massage(System Dr. Mezger), Kranken,
pflege, Packungen, Kaltwasserkuren rc. ,c. Die Erlernung bietct
noch ein- fichere wxisten , und guten Berdienst . Honorar
für sämmtliche FächerzbO M ., Theilzahlung gestatter, auch Abend-

j kursn«, sowie PrüsungSzengniß . Offerten unter B . 1091 . an
>die Expedition diese« Blatte»

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 5. September 1897 . — 13. Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. BonisatiuS.

Erste hl. Messe 5.30, zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7.45 , Kinder-
gottesdicnst 8.45 , Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30.

Nachmittags 2.3u Uhr : Andacht zum hl. Erzengel Michal (Nr . 537)?
Während der Ferien sind die heil. Messen an den Wochentagen

um 6, 7 ".nd 9.10 Uhr.
Samstag Nachmittag 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegen-

hett zur Beichte.
2) Maria - Hill - Kirche.

Frühmeffe 6 , zweite hl. Messe 7.30, Kindergottesdienst (Amt)
8.45 ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Rachm' ttags 2.30 Uhr Aandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6 .15 nnd 8.15 Uhr.

Zu letzterer sind die Kinder während der Ferienzeit besonders
eingeladen.

Mittwoch, den 8. September 1897 . Märiä Geburt.  8 .15 Uhr
hl. Messe mit Gesang.

Samstag 5 Uhr : Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntags Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt , RachmMagS

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 6 .15 heil. Messe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbecksttaße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt . Nachm. 3.3V

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 5.45 bl. Messe. (

Engllsh Clmrch Service ».
Sept . 5 ., 2 . Sunday after Trinity . 10 Litany . 11 Morning

Prayer and Holy Communion with Sermon . 6 Evening
Prayer.

Sept . 8 ., Wednesday . 11 Litany.
Sept . 10 ., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
8 . Gates , Assistant Chaplain.

Neue ev Gesangbücher W
und christl. Schriftenniederlage de» Nass . Eolportage -Bereins

2801 * 1Faulbrunnenstraß « 1 Part
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Wöhnungs - Anzeiger
JnsertionspreiS unter dieser
Rubrik für «usere Abonnenten

10M proA»jkigt.
des

„Wiesbadener General-Anzeigers".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JusertionSpreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

S

Haben Sie
Wohnungen

zu vermicthen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JusertionSpreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

r
1 ®Miet hsgf isuche.© |

Kinderloses

Eyepaar
sucht bequeme Wohnung
in der Altstadt zum Preise
bis zu 600 Mark. Balkon
oder Vorgärtchen erwünscht.

von besserem Ehepaar eine

WohnungV.ZZmmm
zum 1. October. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit

DoOemnßr. 46b
zweites Haus am Kaiser-Fricdrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet per
1. October zu vermicthen. Näh.
Dotzheimcrstraße46a, beiWaltber.

EWethkilstraße 10
ist die Bel-Ltage, bestehend aus
5 geräumigen Zimmern, Balkon,
Küche, Speisekammer, Zubehör
und Gartenbenutzung zum1. Okt.
zu verm. Anzusehen von 11—1
und von 5—7 Ubr. 592

Offerten unter K. Z . an ĝenauer Preisangabe unter
die Exp, d. Bl. 731* L. 375 an d. Exp, d. Bl.

Wohnung
von5 Ins6 Zimmern
zum Preise von 1000—1100 Mark zu miethen gesucht.
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage, Wohnung
nicht über 2 Stiegen hoch. Nähere Angaben mit Mieths-
preis unter „Wohnung “ an die Exp, d. Bl.  687b

Herrschaft !.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3
ist in der, in grossem Garten
gelegenen , Villa Rondinella
die Bel-Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern, Bad,
sehr grosser Balkon, Kohlen-
Aufzug n. m. per 1. October
zu verm._ 1799*
Emserstr 65

Hochpärt. von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
miethen. 428

Hiisnergasse S.
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermicthen. Näh.
Spiegelladen.  555

jMlWkllßk 25
ist die Parterrewohnung, speciell
für Büreau eines Rechtsanwaltes
oder für einen jungen Arzt ge¬
eignet, per 1. Octaber zu ver-
miethen. Näh. im Comptoir von
Gebrüder Wagemann,
690 Louisenstraße 25.

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Oct.
zu verm» Näh. 3. Stock. 508

in Umbau Schulz. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit elcctrischer u.
Gas»Lcirung versehen) per sofort
oder 1. Oktober Preiswerth
zu vermicthen. Das HauS resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengasse 17.

. 51
x . « •ihvjv, »i » V*,4V ^
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermicthen, eventuell sofort
Auskunft ertheiltPortier

im Union Hotel,
Neugaffe 7._ 531

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo-
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L. E. 90
an die Exp, ds.  Bl . 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt -Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Rerostr . 35 |37
(»weit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Feldhnber.

re 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zim
mit allem Zubehör auf 1. £
zu vermicthen. Näh. Part.

Taunusjir.1
Wohnung im 2. Stock von
Zimmern, Balkon, Küche un
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

5- 6 Uhr.

©Mittel-Wohnungen.

In

Vermiethungen.
i1©Grosse Wohnungen.©f
Wt  vollständig
renov. Villa Nerobcrgstr. 7
ist per sofort zu vermicthen oder
zu verkaufen durch

dl. Ohr . Glttritfich,
2240 Nerostraße 2.

Adolfsallee 16
.st der3. Stock auf Oktober zu
vermicthen._ _7 19

Billa Wenßoil)
im Kurviertel sehr prciswürdig
»U vermicthen. Offerten unter
" ° « postlag . Schützenhofstr.

bestehend aus 10- 11 Zimmern.
oder zu verkaufen.

Nähere- bei gstx
_Phil . Moog , Nerostr. 16.

Albrechtstr. 41,11.
ist eine neu hergrrichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh. j
(Spülclosct im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sos. zu vm. 146

Wmiirlkkiils 10
Hocheleg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlenaufzug und reichl. Zubeh.
aus gleich oder 1. Oktober zu
vermicthen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, Part

ElwMkNstrG 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 461

945b

dem von nnS erworbenen
Haufe

Bärenstraße 3,
Ecke Kl . Webergasse , sind per
1 . April 1898 , event . srüher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermiethen . Etwaige Re - |
sleetanten belieben sich baldigst;
zu melde « , damit wir Wünsche
bezüglich Eiulheilung berück¬
sichtigen können.

Elektrizitäts 'Aktien-
Gesellschaft

vorm . Lobuoksrl & Co.

Zweigniederlassung:
Frankfurt a . M.

Blücherstraße 9,
Mtlb., ist eine Wohnung von 3 j
Zimmern, Küche und Zubehör ,
an ruhige Leute auf Okt. z. vm. ;

Näh. im Vorderh. Part. 675 »

Eleovorenjlraße 10
eine Wohnung von 3 Zimmern, t
Küche und Zubehör auf 1. Okt. i
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604 s

Friedrichstr. 45
ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vm. 6488

GiMv-Adolfstraße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstratze 12.

Hartmgstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so¬
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part . 373

Häfnergafse 10
zwei 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör zu verm. Näh. 703
Adelhaidstr. 49 bei Kreutee

Hemlgartenßr.10,1,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

Hermannstr. 28
Vdh., Parterre oder 1. Stock, 3
Zimmer, Küche, Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zu verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

Hellmundstr. 2
sind im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von

! 3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

Jahnstraße 17
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern, Küche, 2 Mansarden
und Keller auf 1. Oktober zu
verm. Anzusehen von 10 Uhr
Vorm, bis 3 Uhr Nachm. Näh.
Parterre beim Elgenthümer
1849* Carl Schweisguth.

Krllerstraßell
! Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
I Küche, Bad und Balkon per 1.
I Okt. zu verm. Näheres bei
I Sanier . Nerostraße 25. 593

I Parterre-Wohnung von3 Zim.
I und Küche, auch als Werkstatt
I oder Lagerraum geeignet auf gleich
I oder später zu verm. 533

iY* v * v *V* y i v #1

WauntillsSraße9
zimmern

560

Platterstraße 52

Näheres Parterre. 2171*

Näh. Parterre.

Hödetalfe 18
418

Sedanftratze1
568*

Lchmnlbachnßr. 41
H. 1, 3 Zimmer, Küche und
Mansarde zu verm. 534

Sihmldchtt-r.4l,
H., 3 Zimmer und Küche, an
ruhige Miether zu vermieth. 691

Stiftstratze1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör sowie eine schöne Seiten-
bauwohnung von 3—4 Zimmer
und Küche auf 1. October zu
verm. Näh. Part . 191*

Wellritzstraße8
find Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 1. Okt. zu verm.
1. Etage sehr paffende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Tarrnusftr. 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460M .. perl . Okt. z. vm 1669*

Aorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

Zimmrmiuißr. 1
3 Zimmer. Balkon, Küche'
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage auf ersten
Oktober zu vermicthen.

Näheres Parterre . 655

9© Kleine Wohnungen. ©|
Adlerstraße9

ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm. 645

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zud.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Adlerstraße 21,
part., Wohnung von2 Zimmern,
Küche und Keller per 1 Okt. zu
verm. Näh. im Laden. 682

21
abgeschl. Wohnung von einem
Zimmer, Küche und Keller P-r
Oktober zu vermiethen. Näh.
im Laden. 682
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Adlerstraße 23.
eine kleine Wohnunz auf sofort
zu vermiethen. 663

Wnßr. 28s
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Adlerstr. SV
2 Zim . u . Küche z. v.  521

Adlerstraße 59
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
pro Monat 15 Mk., per 1 . Okt.
zu verm. 5818

Albrechtstr. 11
2 Zimmer , Küche und 1 Zimmer
und Küche aus Oktober zu ver.
mielhen. 614

Albrechtstr- 37
ist eine Dachwohrung von 2
Zimmern und Küche zu verm.

1 Zimmer , Küche und Keller auf
I . Okt . nk verm._ 5 63

Moritzstraße 44
Vdh-, Frontspitzwohn ., bestehend
au? 2 Zimmern , Kücheu . Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst 1 Stiege
hoch. 545

HemaunSraße6
Laden mit Wohnung krank-
hcitshalbcr auf 1. Okt . z.vin. 514

1 großer, Heller, neu emgericht.

JLsuIem,
Meter tief, per Oktober zu

vermiethen. Zu erfragen 561
Kirchgasse 54 , 2 St.

Bärenstraße2
2 St ., Wohnung per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh . bei Hof¬
bäckermeisterBerger , daselbst.

Blücherstr. 6
Zimmer und Küche mit Zubeh.
auf gleich, sowie 2 große Zimmer
auf Okt. zu vermiethen.

Näh . daselbst. 582

CafteUftratzr 10
ist im Vorderh. eine Wohnung , 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, aus 1.
Oktober zu verm. 458

Frankenstr. 17
eine Wohnung im Hinterhaus
von 2 Zimmer » und Küche auf
1. Okt. zu verm._ _365§

Göthestraße 4,
Hinterbau . 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh . daselbst
Vorderh . Part ._ 621

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung , 2 Zimmer
und Küche zu verm._ 632

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche 2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part . l. 410

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. Okt . zu verm
Näh . daselbst 1 St . h. 668

Lehrstratze2
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubeh. a. 1. Okt . z. v. 525

Moritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Nerostraße.28,
kleine Wohnung , 2 Zimmer . Küche
und Zubehör zum 1. Okt. zu
verm. 642

Römerberg i2
kleine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein neu herge¬
richtetes Frontspitzzimmer, auch
zusammen, auf 1. Okt. zu vm.
Näh . Borderh . 1 St . 999

Schwalbacherstr.9
schöne Mansardwohnung von
2 Zimmer und Küche auf 1.
Oct . zu verm. Näh . 2 St . 700
BPCSrtSasä
Scĥ chtstraße 25
Part ., ein kleines Dachlogis an
ein bis zwei Personen billig zu
vermiethen. 689

B5B5S5S
ZliMibchttör. 11

Frontspitz - Zimmer , Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame zu
vermietben. 695

Hlhivalbchttstr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör .an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Vorderh . 2 St . 277

Steingasse 17
eine schöne Parterre -Wohnung,
2 Zimmern , Küche und Keller
auf 1. Oktober zu verm. 2020

Steingasse 28
Hinterh .Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u, Küche mii Ab¬
schluß auf Oktober zu verm. 347

Steingaffe 81,
Htb., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1. Okt. zu verm. 441

Stemgasse 36
2 Zimmer , Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. 574*8

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. W«hn. von 1 Zim .,
Küche u. Keller auf 1. Okt. zn
vermiethen. 527

Laden
mit Wohnung , evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgassc 4/6,

Saalgasse 38
Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. aus 1. April
1898 . Näh . bei 5718

August Köhler.

KchmllichnSr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
beiRestaurat . los . sieutmann . 239

11
einc^Wohnung , von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen. 285

Webergaffe
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr . Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller u . Zubeh . auf 1.
Okt zu verm. Näh . 639

Römerberg 30, Hth

.. 8
Laden mit oder ohne

hn. zu vermietben. Näheres
Rheinstrahe 91 . 2. St.

WMMchr 13 ,
ist eine Barbierstnbe IN. Wohn. |
auf 1. Okt. z. nenn . ; eventl kann
dieselbe auch zn anderen Zwecken
aerwandt werden. Näheres im
Spezereiladen._ 1025!

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . 108

Wevergasse 16  ist einLaden
mit Ladcnzimmer, mit oder ohne
Wohnung aus den 1. Oktbr . d. I.
zu vermietben. _ _ 422

LursenMatze7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen  315

Laden
mit Wohnung aus gleich oder
später zu vcrmitben. Näh . Tau¬
nusstraße 43 , 3. St . 329

Luisenstraße 37
schön möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension zu vm. 2081*

Luisenftr. 37
>schön möblir (eS Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 2245*

Reugaffe 7a
Entresol

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Deckel , 256

Adolfsallee 31

Ma Mainmür. 66
in d. Nähe des Kgl. Staatsarchiv 's
ist ein schöner möbl. Part .-Zim.
zu M . 12.50 pro Monat auf
1. September oder auch später
zn vermietben.  2061*

Vereins-
Lokal

für grüß. Gesangverein Dienstags!
und Freitags zu vergeben bei
511 Ehr . Winsiffer.

„Zum Andreas Hofer"
Schwalbacherstr. 43.

Marklstr. 13, 3
bei Köhler,

ein schön möblirteS

Zimmer
1. Okt. zu verm. 635*zum

Oranienstraße"47
lsith 3 St . l., erhalten Arbeiter
Logis. _ 2197*

Rbemstraße 48
möbl. Zim . zu verm. 517§

Röderstraße 19
1 St . t „ möbl. Frontspitzzimmer
an Frl . zu vermiethen. 1761*

Riehlstraße8
Hth. 8, 3. St ., ein einfach möbl.
Zimmer zu verm._ 2221*

Schulberg 15
Gartenh . 1 St . r„ erhalten junge
Leute Kost und Logis. 2041*

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

WMWwht 25, 1,
kann ein Herr möblirtes Zimmer
erhalten. 8

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

®Werkstätten etc. ®
Nerostraße3

im Dachstock, erh. ein jg. anständ.
Mann ein Zimmer mit Kaffee
aus gleich"oder später . 2222 *

Steingasse 25
ist eine 693

Werkstätte
zu vermiethen.

Schöne große

MeiHM
auch als Berkaufslokal , Mitte
der Stadt , Thorfahrt und Hof,
sowie sonstige Lagerräume und
Kammer per sofort oder später
Näh . Mauritiusplatz 3, Borderh.

St . bei Schäfer.  2122*

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Waffer
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstälte, billig
zu verm. Näh . Vdh . Part . 680

Nerostratze28
Große Helle

MklWtte
mit odr ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver

Villa Mm.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermietben. 5

Leere Zimmer,
Jahnstr. 22

eine heizbare Mansarde zu verm
Näh . pari . _ 464

. 2, 1,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermietben. 684

Mlcrstraße 18
ein großes Dachzimmer auf gleich
zu verm._ 430

Kirchgasse 56,
schöne Helle Werkstätte mit
Wohnung zu verm. 619

Oranienstr. 40
!2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Oranienstr. 45
2, r ., heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm._701

Scdanstr. 5
eine große heizbare Mansarde mit
Wasser, mit oder ohne Keller, an
eine ruhige Frau zu verm. auf
1. Okt. Näh. Part . 691

WejtenWrK5
1 leeres Dachzimmer per31 . Avg.
event. auch späterzu verm. 9ui

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pserd mit u.
ohne Wohnung zu vm.  213

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller , event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mit Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Borderh . Part , l.  409 I

i
Suchen Sie

©Logis. Zimmer. ®

| 1 5 p I
1 ® Lädeil • |

(Mimten
für Spezerei - und Flaschen-
bicrhandlnng auf October zu
vermiethen. Näh . bei Joh . PH.
Kraft, Zimmcrmannstr. 9.

Laden
Mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderalle « SV . 2.

im Rodensteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban,
TaunuSstraße 4 . 627

Gin Laden
mit 8 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becker , Borkstraße.

An meinem nen-
& erbauten
®v. Burgstraße und Mühlgaffe,
direct am Markt , in verkehr-
nichster u. guter

Geschäftslage.
ca. 120 Ouadr .-Meter groß, für
Geschäfts- o.Bürcanräume
geeignet, per gleich oder später zu
vermiethen. Central -Heizung. so¬
wie Einrichtung für Gas als auch
für elektr. Beleuchtung vorhanden.
(Kg. Schardt. Wiesbaden,
Gr . Burgstraße 19. 641

Primt-Wlkt
Otto Horz,

Geisbergstratze 24 .
Möblirte Wohnungen m.

Küche und einzelne Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermiethen. Civile Preise.

Näheres 2242*
Hotel Hahn.

Deiyeidstr. 87
Hth. 2 St ., ein freund !, möblirt.
Zimmer zu vermiethen.  724

Frankenstr. 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen. 626

Frankenstr. 15,1,
ein gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen. _ 674

MkWr.ße 11
ist ein großes möbl. Zim . mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 115

Bertramstraße 9.
Hth. 3. St ., ein gut möblirte»
Zimmer zu verm. Auf Wunsch
auch Pension.  2180*

Bleichflraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Bettcn und Pension
sofort zu t ermietben. 122

Blücherstr. 7
Mb . 2 St . r ., erhält ein reinl.
Arbeiler Kost u . Logis. 2152*

Friedrrchstr. 29
Vdh. 3. St ., erh. Arb. Kost und
Logis 2146*

Hellmundstr.41,2
ist ein einfach möbl. Zimmer mit
Kost an 1 oder 2 Herren aus
gleich zu verm._641

MMrade»21
lerhalten reinliche Arb .I
iKost und Logis. 811>

Hellmundstr
Hth. 1 St . h-, el>: gut möblirte-
Zimmer an einen anständ. Herrn
billig zu verm.  2224*

Hermann-rahe1
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pension zu verm._ 702

Jahnstraße 36,
2 St . r , ein möblirte» Zimmer
zu vermiethen.

«in « Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers".Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel» Restaurant, Cafe, Cigarkenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs -Anzeiger" des „Wiesbadener
General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtliche Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt

, Iran?Christoph's X
Fußboden-GlaryLack

M Wristophlack) M
L sofort trocknend und geruchlos,F
UU svon jedermann leicht anwendbar , ^
kJ gelbbraun , Mahagoni , eichen , nußbaum und ^

graufarbig. ^
Alleinverkauf für Wiesbaden:

« Drogerie Moebws , ^
bd 4262 Taunnsstraße 23» ^
^ Velepbo » Sisr. 8 « . ^
kXOOXC XXXX*

Sie können nichts!
beurtheilen, was Sie nicht versuch» haben. Gebrauchen
Sie zur Wäsche immer echte Luhn ’s Salmiak -Terpen-
tin -Kernseife. so bekommen Sie da« Urtheil, daß die bunte
und wollene Wäsche die Farbe behält und weich bleibt.
Ueberhaupt hält alle Wäsche viel länger und braucht nicht
so viel gestickt zu werden ! — Ueberzeugen Sie sich davon!
— Packele „mit dem rothen Kreuz " sind in fast allen
Drogerien und Lolonialwaaren -Handlungen zu haben.

Preisgekrönt im In - und Ausland!



Nr. «üb. Sonntag

Immobilienmarkt.
Wiesbadener General -Anzeiger 5. September 1897. Seite 3.

Das

von I . Che Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

( Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh. durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von

J Chr , Glücklich,
[2402 Nerostraße 2.

solrd gebaute « Haus mit
LflItl « UfSlfltP Pferdestall oder Werkstatt «,
® * für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufe « durch die

lmmodiliön/igonlur von J Cbr . Glücklich,
Nerostraße 2 . 2402

Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bautcrrain an
pr . Straße per Q .-R . zu 8VV M . durch I . Chr . Glücklich

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte » zu
84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

7) u verkaufen die Besitzung des Herrn Securins , mit
A 3l/, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J.  Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. reut . Hans , für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgassc , nächst dem

Michelsbcrg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung » zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 ' /g Morgen gr . Park , vorz

Speculations -Object, d, I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten , als Fremden
P -nfion geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtltraste Villa mit gr. Garten durch

I . Chr . Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze u . Schöne Ansstcht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinflraste ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg , am Promenavenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr . Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach-
thal Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethenstraße, Comfortables Hans (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Villa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

4 Ä I . Chr . Glücklich
Elegante Etagen -Villa , miltl . Sonncnbergerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage, auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. N-rostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
&ft tlS ' Vf »der p. 1. Oft . d. Js . anderweitigV VU zu vermiethen BillaBelvc-
dcr «, Parkstraste 54 , mit Pferdestall , Remise , Kutscher¬
zimmer und 1 Morgen Park. Näh. bei
I 240  JT . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
* Alültä mit flottgehend. Colouialwaaren-
kaufeu Cigarreugeschäft in Wiesbaden

durch 4 . Chr . Glücklich , Nerostraß- 2. 2240
Nerobrrgstr , 10 Zimmer, Mansarden,

für 65.000 Mark durch I CHr . Glücklich 2240
«f, . ** Bauplätze von dem Terrain des Paulinen-
Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240

«oegen S t er be sa l l zu verkaufen zwei nebeneinanderfiegendeHäuser
mit gr. Terrain, untere Abelhaidstraße durch 2240

v.. „ , , , , I Chr . Glücklich
tju verkaufen hochherrschaftliche Villa  mit Garten , nächst dem

zukünftigen Centralbahnhos , für 63,000 Mark durch 2240
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen frequente rentable
rremden - Pension in Bad Schwalbach
99dn mB6Urte  Fremdenzimmer , gr . Garten . Näheres durch

I Chr . Glücklich.
'istB' ^ ^ o/Eche Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
«E J 0'0]:* Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durck,Chr . Glücklich. 2240
,2 ®?, Preiswerth zu verkaufen comfortable Villa füx

^ """ " en oder zum Alleinbewohnen (vorderes Nerothal,
-J hat)M S durch | . Chr . Glücklich 224’0

§ « verkaufen gut gehendes

Restaurant
*» Wiesbade » durch

J. Chr . Glücklich
''Wemiu Vrachtvolle Stallung für 8 Pferde —-

W - ° - n - - - - - -

J phr . Glücklich Ncrostraße Ä— - • ■ ■uwmmn , gtcrp | rrqt ;c -s.

Für Kapitalisten
ostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 86.

Villa
(Gemarkung Sounenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm¬
mobilien-Agentur §

Goldgasse 8.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor»
lahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im¬
mobilie--Agentur. §

G - Idgasse « .

Kurs Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostcnfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

Haus
«it Wirthschaft
(gute Lage) verhältnißhalber sof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter A. 142
an die Exped.  ds . Bl.

Ein rentabl.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schußler,
Jahnstraße 36.

Kutscher-
gr schüft

scouceffionirt)
mit neuem Haus (Doppel.
Wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer , ein
zwölfsitziges Break , 1 neuer
Schlitten , 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammen für 50,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch loh . Ph . Kraft,

Zimmermannstraße 9. §

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits-
heiishalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße 33.

Wer tmififji
hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln. Werth circa
50,000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstraße 9, 1.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bicr-
fladterstraste, Sterbsall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Klkims neu»Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstraße 9.

Ein zwei Morgen großes
Baum-

Grundstück,
mit schönem

Landhaus
an der Dotzheimerstraße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
pläne vorhanden . Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden . Preis 56 000
Mark . Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9. 1.

Crasthans,
inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Off. unter M. M. 24 an die Exped. ds. Bl.

Hlß̂geicLu.IlHitüfdiaft
ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
60,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15
Hekto. Näh durch Karl Dörner , Wellritzstr. 33.

Rentables

Haus
Siid -Stadttheil , 3-Zini .-Wohn.,
chöner Hintcrgarten , auch für

jeden Geschäftsmann geeignet,
abthcilungshalber für 42000 Mk.
mit 3 - 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schützlcr,
Jahustr . 36 . §

'äckerer.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an §

Joh . Ph . Kraft»
Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlofft , Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—X.000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstrüße 3g.

mit gutgehender
Metzgerei

ist mit geringer Anzahlung fofcrt zu verkaufen durch
Karl Dörner , Wellritzstraße  33.

ZumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter M. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse 6.

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus , Familienverhälto
niffe halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Stern ’s Immobilien
Agentur , Gold gaffe 6.
Qu verkaufen tictttau9  mit
-O Brod - und Feinbäckerciohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Mm AdchnWrnst
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor - und Hintergärtcn , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann¬
straße  9.

§
4«

, . ftRth
an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh . durch
Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstr . 9.

Etagenhaus
im südlich. Stadttheil m Garten
zu kaufen gesucht . Dasselbe
muß eine Wohnung von vier
Zimmern frei rentiren , wenn
möglich, ohne Hypotheken sein,
event. gekündigt werden können.
Der Ankauf erfolgt gegen Kassa.

Gefl. Offerten an 53
Joh . Phil . Kraft»
Zimmermannstraße S, 1.

52 Kleines

Landgut
mit 40 Morgen gutem Ackerland
Wiesen und großen Baumstücken
sowie Oekonomicgebändc, Stall .,
2 Scheunen , in der Aargcgend
bei Schwalbach belegen, für
18.000 Mark bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9. 1.

Maus
mit 61

Gpezerei -Laden
oder wo ein solcher zu errichten
ist, mit 3—4000 M . Anzahlung
auf sofort zu kaufen gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Eckhaus
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel , zu verkaufen turch

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmermannftrastr 3.

isiegunt gevames, neues
Eckhaus

mit flotter Schweinemeygerei,
, hr rentabel , alles vermicthel, zu

kaufen durch 56
°" Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstraße 9 , 1.

Villa
nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer.
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher-
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstrr 9.Hans mit Ä Läden an der Markt-
ftraste für Schweincmctzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.

Villa in Eltville
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb paffend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft, Zimmermannstraße 9.

Neue«

Eckhaus
in Dotzheim , mit Laden, 3
Zimmer ,m Stock, für 18000 Mk.
u verkanfen. Passend für jedes

Geschäft. Anzahlung nach Ueber-
einkuust. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstraße 9.

An - und
Verkauf

von Billen , Geschäfts¬
häusern unter streng reeller
Bedienung durch die Jmmobilien-
Agentur J,h . Phil . Kraft,
Ziminrrmannftraße 9, 1.

an fertiger Straße, in
feinster Kurlage, dir Rthe.

zu 600 Mk. (Slraßenkosteii geleistet). Auskunft kosten¬
frei durchJoh ^ Phil . Kraft , Zinimermannstraßc 9.

Villen-Bauplätze

Gm Grundstück,
40 - 50 Ruthen , außerhalb der Stadt gelegen, wo
Baugenehmigung rrtheilt wird, sofort gegen Baar zu
kaufen gesucht durch Wilhelm Schiistler.

Jahnstraße 36.
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Villen
im Nerothal, Mainzerstraße -c.
sofort zu verkaufen durchStern ’s

Immobilien -Agentur,
__

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen. GeschästShänsern.
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

, „ , . Mato Haus
mit Stallung rn großem Garten, ^ tge{)fnber Schlosserei ist
(passend für Milchkuranstalt. Spe L fdr®f| t 54000  Mark zu verk.
zereigeschast. l°wi- sur Kutscher). ' > Körner. Wellr itzstr. 33.
15 Min. vor der Stadt m einemi ' -
Villenviertel belegen, mit 5 bi«
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Exp, d. Blattes. 605

durch
Kapl Dö rner , Weüritzstraste 38-

Spezerei-
Geschäft

Haas
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6._ __

Zehr nnladkles ßaus
mit großem Hof u. Garten int
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. 8 . 23
an die Exped. d. Bl» ^283 □ □ □ L-

Eckhaus
mit Brod- u. Aein-Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer
mannstraße 9.=iacici

Eine tleine
Villa,

welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Sc hilssler , Jahnstr . 36, 2.

Rcftkauf-
fchiNillge

zu kaufen gesucht durch
Zivrn's Hvpoth. /lgvntur,

Goldqasfe «

Keniables Eckhaus
inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft passend, mit groß. Laden
vier Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verlausen.

Offerten unter Z. Z. 7 an den
Verlag dieses Blattes.

Ein rentatl.Hnus »

mit Flaschenbier . m einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Mm MkimnAr.
mehrere Häuser

mit Vor oder Hinter-
Garten

Eckhaus 75.000 Mark, das
andere 68,000 Mark, zu
verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei loh. Ph. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Im Mittelpunkt der Stadt istGrundstück
17«/. Ruthen, zu jedem Geschäfts»
betrieb geeignet, evt. mit Neubau¬
zeichnungen, unter günstigen Be.
dingungen zu verkaufen. Nah.
bei Fasche , Bautechniker, Hoch'
stätte 20. 1. Stock. 2229*

Villa
500 —600

oberen Stadttheil, mit Laden, I ^Rierstadterstrafte ) mit offen.
Werkstatt, Gemüsegarten, m welch. geschloff Balkon, ringsherum
seit 50 Jahren Garten, für 48°000 Mk. zu verk.
waarengeschast mit bestem Erfolg Joh . Phil . Kraft,betrieben wurde, ist abtheüungs- ourq -»»" V
halber zu 35,000 M., mit 3 bis | Zimmermannstr^
4000 M. Anzahlung, zu verkauf

Jahnstr . 36,

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlen geschäst, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
^ _ Alleinbewohnen, nahe den Bahn,
von tücht.Geschästsmann.Hausbes. !und der Wilhelmstraße, zu ver.
gegen gute, event. hypothekarische lausen. ^ Näheres 693
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen|
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht. Off. I
unter V. 12 an den Verlag ds.

,Blattes. 448 1

Schwalbacherstraße 41, 1.

Ca . 40 Ruthe«

autermin
zu verlausen. Näheres 646

Schwalbach erstraße 41, 1.

LI

Eine schöne Villa
kde? zn vermstth-n W kostenfrei durch Wilh. Schussler
Jahnstraße 36.

Capitalien.
Knvotllekmgelllm
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,nsIAI (.»t. Sllvfttn.«

pitt|M)ft

Haus , ..
vierstöckig, im Wellritzviertel, IStern 's Immobilien Agent,
mit großem Hof, HinterhomŜ _ Goldaasfe 6

(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch

Hotel,
kleines,in derNähe vonMainz.
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

K. Frischeisan,
Steingaffe 31, 2.

Stern ’s
HyPilirdkii-Mtiir.

Goldgasse 0
[(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt fich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
stelle.

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl._ 1546*

$ Golvaane o , _ __

2 Baumsiftcke bkehhm
>mit 82 Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen, die A A A UHI«
Ruthe 1u 35 Mk. in der Nähe der Wellritzmnhle, zu
verkaüfm durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9._ __Heises

15,000  aittr
auf gute 2. Hypotheke zu 4' /,°!»
aus sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe
zu 4% auf's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Py . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mit Garten, für jeden Ge
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
S teingasse 31.

Bier-
wirthschaft,_

gutgehende, im Centrum derI ^ mit flottem Spezerei-Geschäft, groß.
Stadt , unter günstigenB^ I ( Emserftratze ) ,m T QÜer  Kosten noch
dingungen zu verkaufen durch N tz ien. e Mk. Anzahlung, zu verk.

* ' KSr Mes Lhere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
__ - 1mannstraße 9,mit

nachweislich|
gut¬

gehender
« %** A + * .~ * l  Kirchgasse , mit Thorfahrt , mehr.

! Läden, für jedes Geschäft paffend,
und ^N-1remtrt 2000 Mark frei, unter

gegen Handschein und Bürgschaft
| (gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b besörd. die
Expedition. 582b

3000  Mark
1. Hypotheke nach Geisenheim
auf Okt. ges. Taxe 19000 Mk.
Joh . Phil . Kraft. Zimmer.
mannstraße9, 1.

keine Ortstäxe. Sens.
Wickert, Bockenheim. 582b

Haus

(10 Hekto Bierverbrauchv.Woche)
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmer mannstr. 9.

ffin̂ atzgermeisiermMaiiiz,
Ul der eine flotte Metzgerei
und auch Wirthfchaft betreibt,
sucht einenTheilhaber
mit einer kleinen Einlage, der
das Geschäft eventuell selbst über,
nehmen kann. 644

Näheres zu erfragen bei Job.
Utinoer, Mainz, Bilbildi sstr. 5.

!verkaufen durch
K. Frischeisen,

Steiniasse 31.

kaufen, durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mit gutgehenderMetegerci
gute Geschäftslage), ist Ver

hältnisse halber billig *>
verkaufen durch

K. Frischeisen
Steinaasse 31.

5—6 Zimmer, Küche und Zubeh.
bei Wiesbaden, oder eine mübl.
Etage von 5—6 Zimmern auf
sofort gesucht . Offert, erbeten
mit Preisangabe an Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9

(19 Rth.) für kleines Land¬
haus zu verk. Bauentwürfe
einzusehen

, 2070* Oranienstr . 6 , Part

zu!Kleines Hotel
mit Utin-Kk-am-nt,
' der Nähe von Mainz,

Hotel
In einer verkehrsreichen Fabrik-

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichemInventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K . Frisoheisen,
Stein gaffe 31,

senden zu wollen. §

I I . Hypotheke zu 5°-» aufs LandIgesucht durch Jod-Phil.Kraft,
I Zimmermannstraße 9.

»er

A,umstricke
u . Aecker

gegen baar zu kaufen gesucht.
Off mit Preisangabe per Ruthe
u. U. 1087 im Verlag dieses
Blattes niederzulegen.

Ausleihen:
Auf 1. und gute 2. Hypotheke

Mk. 6,000 , 10,000,
40 —50,000 und
50 - 80 .000

durch die Hypotheken-Agentur
6s .rl 'vVs.Knsr,

Roonstraße 10.

in der maye von -
mit vollständigem Inventar,
für 45.000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu

betrieben wird, enthaltend 25 seinI
mübl. Zimmer ist mit vollstand. I ♦)
Inventar für den Preis vonI redlichen Stadttheil zu^ mm* AAA CVYltt. <• Mnvf/»1«fOtt A1t(TII 1 1 ,

Emlage

GeMgel
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft Bei loh Ph Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Eia Landhaus
im Rheing., mit großem Garten,
dis zu hundert Morgen, oder
wenn man noch Land dazu kauf,
kann, aus sofort gegen Kasse zu
kaufen gesucht. Offert, an

Job . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, Wiesbaden.

.jiiucuiul / a.
175 000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein befferes Weinrestaurant
einzurichten. Nähere Auskunft
durch Jo *»- p « Kraft , __ §

o.immi>mtn" 0 1 ,c-t.

kaufen gesucht durch
loh. Ph. Kraft,

Zimmermannstraße 9.

Haus gaffe in. Laden,
doppelte Wohn.

im Stock. Seitengebäude. Garten,
für jedes Geschäft passend, Haupt,
sächlich für Waschereibesttzer. ,,,
für 32,000 Mk. bet 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft. Ztmmer.
mannstraße 9.

mit doppelten Wohnungen, ü3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Hau», zu tauschen. Alle» Nah.
bei Joh . Phil . « ritt . Zimmer
mannstraße 9.

Sanatorium,
Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstalt fich eignende

" Villa
mit schlimm Garten, in sehr ge-
{unter Lage, nahe dem Koch¬
brunnen, Kurhaus und Kömgl.
Theater, ,u »erkausen.

Näh. «. S. 1086 in »er Er».
M. 81. 2215*

Weberaa Ke 36 Wiesbaden. Webergaffe 36
aöct,etÖ ° ff »° ü6et  der „Stadt Frankfurt ».

Empfehle mein Lager in selbstversertigten Hand - «nd Reise

Ä " (Ä 'i» »A
ilbuell und billig.



Rr . 207. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiaer.

Arbkitsmchims
des

„Wiesbadener Henerak-Inzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
tz-M" nur I « Pfg . - ^ 3

Stellensuchende « aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen üngekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen,
Männliche Personen.

/k Steifere gut eingeführte LebenSversicherungS-Anstalt fucht^
kyi zwei tüchtige oU

m Inspektoren g
W mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reise.
X/l  Festes Gehalt, Provision und Diäten; bei guten Leistungen V/
MW Gehaltserhöhung und Avancement zum Oberinspector. Vwl
W Offerten unter D . 75 an die Expedition dieses WHVI  Blattes. KOQ«. f*T

s

leßensflieffang.
sucht einen zuverlässigen,soliden
und energischen 14b

jungen Mann,
von mindestens 2S Jahren , als
selbstständigen

Disponent
für Fabrik und Contor. Branchen-
kenntniffe nicht unbedingt er»
Widerlich, jedoch bevorzugt.
Reflektant muß bereits ähnliche

' llung in einem Fabrikgeschäft
: begleitet haben. Off. u. G. B
f ®9 a^j 9luboIf Masse, Frank-

9

Herren
-

welche durch schlechten Geschäfts¬
gang oder Unfall ihren Beruf
aufgeben mußten, finden ander¬
weitig gute lohnende Stellung.
Off,u.V.W.3 d. b. Exp. d.Bl 213

Ein jüngerer

Bursche
für leichtere Arbeit gesucht.

Näheres Expedition, a

ö Sofort gesuchtS
«ttter günstig. BedingungenN
für Wiesbaden und Um- 8
gebung ein tüchtiger Z

BezirksbeMterZ
für eine alte deutsche H
Lebensversicherungs» SJ
Gesellschaft allerersten8

M Ranges . Fester Gehalt L
8 u. Provisionsantheil. Sehr 8
8 geeignete Position für Renl- 8

ner oder pcnsionirtk Be- L
amte, da Fachkenntniffe nicht8
unbedingt erforderlich. 8

Offerten erbeten unter §
Lebensstellung an Haasen-

- stein n. Bögler , Mainz. 8
S-SiUfgrgggfSfBg -i ’-A

13 «. 15 ®L
Provision kann Jeder in seiner
sreren Zeit durch Weinverkauf
an seine Freunde und Bekannte

Rebeneinnahme verdienen
w„cÄ itt  ° on 50  We - °n,
Rothwein von 60 Pfg. an

per Liter.
Garantirt reine Gewächse.

■ß&ÄrttSSK

a,? ™ '- .e - lk. vav-n HIO Um.
fl bung gut eingeführte

Ml »- « d ,

Agenten
B Binq» 96e  ? ejü8e- Off. unter
B. 1098 an die Qhnch 2210

TüchtigeJtmtnergefrlleo

Verein1 unentgeltilchea
ArbkitsNchmi»

im RathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
3 Holz-Dreher
1 Barbier
1 Gemüse-Gärtner
1 Glaser (Rahmenmacher)
1 Maler
1 Lackierer
2 Bauschlosser
3 Hufschmiede
3 Bauschreiner
2 Schuhmacher
2 Spengler (Installateure)
3 Tapezierer
1 Vergolder
2 Wagner
1 Buchbinderlehrling
1 Gärtnerlchrling
1 Glaserlchrling
1 Lackircrlehrling
1 Sattlerlebrling
1 Schneiderlchrling
1 Tapeziererlehrling
1 Fubrknecht

Arbeit suchen:
1 Kellner
3 Küfer
1 Metzger
1 Sattler
4 Schneider
1 Bureaugehülse
1 Bureaudiener
1 Einlass,rer
1 Hotelbursche
3 Kutscher
4 Krankenwärter

§u/ *hrere stellenlose Kaufleutc
sofort als Provisions¬

reisende für hochrentablen
Artikcl.

Installateure , mit der Ein-
richtung von Gasglühlicht

vertraut.

uih  rilllijlimertkiillliß
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

Ein geübter
5 . September 1897. Seite 3.

Vorrichter
gesucht bei 697
R.Kettenbach , Schaftenmacher,

Hochstätte 12j14.

Colportme
gegen hohe Prv. gesucht 2172*
Emserstr . 19,  Eisenburcau.

ParWktlrgkl
gesucht. 704

Parquetbodenfabrik Futz,
Dotzheimerstraße  26.

Ein Lehrjunge
gesucht. tz62

Leigst -, Michelsberg 7.
Ein

Schimüttlehrlino
»elucht. Wilhelm Geisel,
^27 Nerostraße 44.

Eine gesetzte ehrliche

Person
zur Beaufsichtigung einer Hauses
gegen freie Wohnung ges. Off
unter 8 . Illllb an die Expedition
ds. Bl. 2243*

Ardkik-slAhmkis
für Krauen

im Rathhaus.ünentgeltl.Stellenyermittlnng
unt .Aufsicht eines Damencomits'r

— Telephon 19 —
bis Mannheim,
vüreaustunde « :

von9—1 Uhr und von3—6 Uhr.

Steilung finden
Abtheilung Is

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

HtHeffereS Alleinmädche»
für einzel. Herrn n. London

für sofort.
herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbstsi. Allein-
Haus-, Kinder- u. Küchcnmädch
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « :

Lehrmädchen , pcrf. Berkäufe-
rinnen (Putzfach), Kinder-

frauen, franz Bonnen, Kinder,
gärtnerin, Hotelpersonal.

Es wird ein

Mädchen
zu einer kränklichen Dame auf
kurze Zeit sofort ges. Nicolans,
straffe 25.  Stb . r. ,

Suche eine

Haushälterin.
Weyer’s Bureau, Eltville,

Wörthsir. 28.

Wer
in

der findet

Gfehtilfen, Arbeiter, Lehrlinge,
Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen Hz oder wer sich auf

«der Q11P | | j billigstem Wege
dergl. vUl irgen(j ,jer an,

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General - Anzeigers “ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren;

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzei ge nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig ,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilungetc. vollständig kostenfrei
erfolgt. /

Weibliche Personen.

Arbeiterinnen
sowie

jugeMjihe Arbeiter
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Lisorx Pfaff,
Kavfelsabrik,

669 Dotzheimerstraßei>2.

Gejucht
aus sofort tüchtige Allein¬
mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch-
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
ein « Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch Steen',
erstes Central - Bürcau, Äold-
gasse6. 1Ö8

Eine tiidjt. WWrail
gesucht.
21*5* Röderstraße 29, Laden.

Ein Mädchen
ür Tagcsstund.n ,u 2 Kindern

gesucht. Walramstraße 13. 1 St.
links. 2191*

Köchinnen
lind Mädcll ' N allein finden
tet - gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
IMainz, Augu..me>nr. oi , 1. « i

Ein tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen per 1. Sept.
gesucht. Fr . Rompel . Neu-
gaffe7. 637

Mädchen
finken dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wiesb . Staniol-
und Metallkapsel - Fabrik.
A. Flach , Aarstraße3. 62b

Tüchtige

Verkäuferin
nctteS besseres Kinder-
fränlein , sowie zwei fein-
viirgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
Stern « erstes Central-
Bürcau . Goldgaffe 6 . 198

Ein

monatSHiiii)d)rii
gesucht, 2232*

Albrechtstraffe 7.

time hiesige grossereB ĉh-
druckerei sucht eine

tüchtige

ll•y
Näff. in der Expedition

ds. Blattes. a

Eine tüchtigeKttlMsrnn
welche in der

durchaus erfahren ist. Off.
m.Referenz,u.Gehaltsansp.
u. W. 1082a. b. Exp. 2253*

Stellengesuche
Männliche Personen

Ein junger?

Koch
sucht Stellung als Aid für sofort
oder 1. Oktober. Näh. in der
Expedition. 2233

Strrbfamcr jj. Mm»
35 Jahr alt, verheirathet, aus
Kaufmanns- sowie RechtsanwaltS-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
tbätig, sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung.
Gefl. Offerten unter F. A. IS
an die Exped. ds. Blattes. 638

JgKellner
18 Jahre alt, 2 Jahre in feinem
Hotel gelernt, gegenwärtig in
einem Centralbahnhof-Restaurant
in Stellung und im Besitze guter
"eugniffe, sucht per 1. oder 1b.

sktober paffende Stellung.
Gefl. Offerten unter „Kellner“

an die Exped. ds. Bl. 2220*

Lin junger
/VV

Mann,
der in einem Tolvnialwaaren,
und Delicateffen-Geschäft seine
Lehrzeit beendet, sucht sich zu
verändern. Wo? sagt die Erp.
ds. B'. 2212*

sntellig. junger

Mann,
verheirathet, Jnval ., welch. 1 Jahr
ein eigenes Geschäft betrieben hat,

mit den besten Emps . und
^,eugn., cautionsf., sucht paff,

tellg. Näheres 657
Oranienfir . 41» Part. r.

kolider, strebsamer jungerMann
ücht Stellung zur weiteren Aus¬
bildung im kaufm. Fach in be¬
scheidenen Ansprüchen. Gefl. Off.
u. 8 . »94 an die Exp. 2003*

Weibliche Personen.
Lehrermnen-

Berein
für

Nassau«
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 68 , 1.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag iS —I.

Wkits-Nchmls
für Frauen

im RathhauS.
llnentgeltl. Gtellen-Bermittelung

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bcffere Stellen r
{ £ „ 0,., franz. u. deutsche qepr

Lehrerinnen, Gesellschafterin
und Hausdamen.Haushälterinnen
Stützen, Kinderfrl, Krankcnpfleg
und Berkäuferinnen.
Sprechstunde de« Directors
im Borstandsziinniervon 10—

11 Uhr.

Geb. Fräulein,
mit guter Handschrift, welches
engl., franz. und etwas italien.
spricht, Kenntn. der Buchfübr.
hat, sucht für Okt. oder später
in Wiesbaden Stellung als

Buchhalterin oder
Casfirerin.

Gefl. Off. unter A. 5 an die
Exped. ds. Bl.  _ 2045*Costüme
werden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Borderh. Part.

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderklcidcrn. Näheres 2074*

“E . Menz , Wellritzflr. 3, H. p.
Ach empfehle1 perfekte Köchin,
<y 1 älteres Mädchen, 2 ledige
Kutscher, 1 Herrfchaftsgärtneru.
1 Weinbergsverwalter. Weytr ’g
Bureau, Eltville. Wörthstr. 28-

Stern ’i
erste« und älteste»kelltnl-BSrm

Golbgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst-
personal aller Branchen.

EinFräutem
aus guter Familie, im Hauswesen
sowie Nähen und Handarbeiten
wobl erfahren, sucht Stellung in
kleinerem, befferen Haushalt.

Off. u. D. D. 100 postlagernd
Remscheid erbeten. 2256

Tüchtige

Zchnkidkm
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedaustr . 4 , p. 528

H «1,8 -, Bunt - a.
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 16 Pfg . an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen._ 329

gtutv-
Nerjicherunyeii

werden stet» prompt und billicst
ausgenommendurch die Haupt-
Agentur 2174*§

6 »r1 Wagner,
Ro onflraße  10 , part._

Wilhelm Jacob,
Pumpenmacher,

wohnt 2175*
Ellenbogeng âsse 9
und empfiehlt sich im Allsstellen
und Repariren von  Pumpen.

1 Großes reich-
ausgestattetes
Lager in feuer»
iestenU. diebes-
stcii«ren

^chrukey,
ieue und ge-

brauchte, verschia. Ausführuugen
8 . F . Feltz,

Geldschrankfqbrik , Düsseldorf,
Egservenstr. 5 u. Wallstr. 35.

Musterbücher meiner neue» Nidst
Preisen gratis . 692

l  Weck’s
Frisclihalter

D. R. P. a.
- »M 5

fiir Obst n . Gemüse.
Oellingen ( Baden.)
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreiniol
bestellt, fo ist di « viert«
Aufnahme _

PV umsonst. VI

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition ernzulrefern . -MM

_ ,siv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

LinGlas¬
kasten

zum AuShängeu, zu verk.
Näh . Exped.

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver-
sendet

brnk . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. US*

IInfprrirhf W«""
Uallul I lülll - u . christl. Z

lnrnrni-Waareu

mkitttt  s
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D - Uhlman
Nalte Nachf. Kirchgasse 23 , 2.

\ 'GRAVbUR-
\ LIEF. GRAVI RUNG  EN
jsuf GOLü-SILBER-GLAS
'ELFENBEIN-SCHILD=

k PATT-MESS1NG -STAHI
^KAUTSCHUK STEMPEL;
sSTICKEREISCHAB^i

, _ \ lONEN u.s .v/^ 45 |
Webergasse.

KuchMrung.
Schönschreiben, Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar . Viktor reb « Frnuon-
sebul«, Taunusstr. 13. 2923

Plisi ^ e
werden gelegt (Meter 5 Pfg .).

Schachtstr. 27 . 2. Stock.
Ecke Römerberg. 672

Feilem
werden schön und schnell ge¬
kraust 286

Kirchhofsgasse 2 , 3. St.
4«—«« Stück

Matratzen
jeder Art von 5—65 Mk. stets
aus Lager. Ph . Lendle , Möbel-,
Betten - und Spiegellager , Ellen-
bogen gaffe9,nächstd.Markt . 2179*

I» Reue

Speise-
kartoffelnl

p 50 Ko. inet. Sack M . 2 .50 ab
Friedberg (Hessen). J. L. Rappoll,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt-
Ge sckäft. S87b

, Gcsichtöpickel. Finne«"
Mitesser. Hautröthe, schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprossen sicher und

I gründlich zu entfernen M . 2.5O.
I Franko gegen Briefmarken oder

Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel , Special.

I f. Hautpflege. Berlin 33 . 199b

Zimmer -Thüren
in verschied. Sorl . u . Groß,
gleich lieferbar, -mpf. billigst
u. send. Preiscourant gratis
üivpmann& Furthmann,

Düsseldorf. 176b

u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage-Bereins,
Faulbrunnenstr . 1, Part.

Billigste

iRkpllNllur-
Wttkßiillrs

fir Siiiulif» Kleider
Herrensohlen und Fleck M . 2.5O

| Damensohlen „ „ ,, 2.—
sofort gut und billigst

Pius Schneider,
^Michelsberg 16 Ecke Hochstätte.

NB. Getragenes Schubwerk
und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden

IHochstätt« 31. 1902*

Frisch geleerte
Wein- und Me

zu verk. Will ). Schneider
667 Drudcnstr . 8.

Frischgeleerte
Wein -Fäfser

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraßc 32. 342

Frisch geleerte

Weinfässer
in allen Größen zu verkaufen,
Näh . Neugasse 3 . 624

JmmttWhm
zu haben 540

Karlstraße 44.
Dm WkWasls-

famptn
billig zu verkaufen
561 Wellritzstratze 3v,

Werkstätt«, Hinterhaus.

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Billig
zu verkaufe« :

1 Bett , 1 Kanapee, Spiegel , Re
gulator , Komode, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei-
thürige Kleiderschränke, Stühle,
Bilder , Küchenschränke, Anricht,
Ablaufbrett , Deckelbrett, Kaffee¬
brenner , Blumentisch. 589

Schwalbacherstrasze 37.

Neue Wuschkldktiea,
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, drcitheil. Roß¬
haarmatratzen , ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

MichelSberg9 , 2 St. 1
^) wei gebrauchte, sowie mehrere
-O leichte neue Break » 2 ge¬
brauchte Halbverdeck , wovon
eins zum Selbstkutschiren für
Land-Aerzte, Bauuntcenehmer u.
dgl. passend, gibt wegen Platz-
Mangel äußerst billig ab
J. Beisswenger,

2244 * Moritzstr. 64.

Zarte, weihe KM
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

Sommersprossen
verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBtrgmann s
Lilicumilchseife von Berg¬
mann  u . Co . in Radebeul-
Dresden . Vorr . ü St . 50 Pfg.
bei: Otto Sicbert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Man ver-
ange Radebculer Lilnnmilchscife

Tapeten!
INaturclltapeten v. 10 Psg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarien überallhin franco.

| Gebr . Ziegler , Minden in Wests.
'schöne  gepflicktc Früh -Aepfel , I

D Pfd . 10 Psg ., Fall -Aepfel»
!Pfd . 5 Pfg .. schöne gepflückte
!Früh-Birnc«, Pfd. 6 Psg.,
zum Kochen und Essen, Zwet-
schen, Pfd. 7Psg., immer frisch

| zu haben bei Fritz Weck,
685 4 Frankenstraße 4.

All« Sorten
Körbe und Stühle

wirken billig geflochten. a
W . Petry , Kirchgasse 59

Der

AMWchwtis
des

MeMknelGeiieral-AilMtls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
und wird in der Expedition

Marklstraße, Ecke Neugasse,
an Zedermm gratis abgegeben. ^m

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige bis zu3 Zeilen mit nur 10  Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I». Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21  Rheinftraüe 21.

Eine große

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkastcnsür I Petrolcumfaß,
1 Pctroleumpumpe , 1 zwcischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstraste 42 , Th. Kolb.

Berlin grösstes Specialhaus sür

HLügelofen»-Tlsch,Wasche--SJ real u. Waschmaschine
ganz billig zu verkaufen.
2225 * Luiseuplatz 2 , Htb.

Achtung!
Alte Wollsachen
zur Umarbeitung nimmt an
und liefert : Hauskleider -,

Unterrock-, Mantelstoffe,
Damentnch«,Loden,Flanelle
Decken, Teppiche, Portieren,
Strickwolle, Waschkleiderstoffe,
Barchen», Handtücher, Hcm-
dentuche, Bettzeug ' ; ferner:
Hcrreustoffe in Kammgarn,
Cheviot, Buckskin re. R .Eich-
mann, Ballenstedt am Harz.
Musterlager und Ausnahme-
stelle bei

Frau Sohaad,
g Lchwalbacherstr . 27

in Sopba »u . Salongröße ü 3 .75,
5, 6»8,10 bis 500 Mk. Gr-
legenhtitskäufe in Gardinen
Portieren . Steppdeklcn.

Divan- und Tischdecken rc.
aÄ ««Portieren!
Restpartien, 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - ». PreiSang . frc.
Jllustrirt " - - -

(144 Seiten stark) gratis und
frankol 162/27
EmilLcfövreJeppich-Haus
Berlin8.. Oranienstras 158.

Alle

8«ji({itrct=«JolStt=
Arbeiten

werden in und außer dem Hause
sehr billig ausgcführt . 2215*

Fränkenstr. 3» 1. St.

Gebr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Zustand , billig zu verkaufen.

Sebast. Engelmann»
Neudorf i. Nhg.

Piano
(1. Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michclsberg 15. 661

TORF-
STREU

Billig
zu verkaufen: 1 moderner Kinder¬
wagen und ein Schaukelpferd rc.
531 Wellritzstr . 30 » 2.  ‘C.Hexamer

>
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat-Druck-Apparate
größt Kmgstrntze 18,

Laden

demjenigen, der mir die Thäter
anzcigt, die am Mittwoch Mittag
emem armen Jungen im Walde,

I ein blau angestrichenes zwei¬
rädriges Karrnchen entwendet
haben. Näh . Adlerstraße 63,

sHinterh . 2 Sr . l. 2636*
Mehrere gut erh. vollst.

Helten
| sowie fast neue Roßhaar - und
Seegrasmatratzen werden staunen!:
billig abgegebe 2237*

8 . Landau,
Metzgergaffe 31._

Ktollständ . Betten 50, mit höh".
U Haupt 60 und 70, Sprnng-
rahmen 18, Deckbetten 12, 15 u.
20 , Kissen 4 u . 5, Matratzen
(Seegras ) 10 . (Wolle) 16, (Roß¬
haar ) 40, 2thür . Kleiderschrank
28 . 30 u . 35 , polirt 48 . Ithür.
16, 18 u. 20 , Vertikow mit
Aufs. 50 , ohne Aufs. 27 , Koni-
moden 20, 22 u . 25 , Schreib-
kommodcn 35, Küchenschrank 21,
25 und 27. Bettstellen 18, 20
und 25, Stegtische 20, ovaler
15. sl -Tische 8 Mk.. alle Sorten
Stühle , Spiegel, Bettsedern und
sonstige Möbel wegen Ersparniß
der Ladenmielhe billig zu verk.
2159 * Lldlerstraste 18.

Möbel-Verkauf.
Ein - und zwesth. Kleider- und

Küchenschränke, Bettstellen,Wasch«
kommod,, Brandkisie, Nachttische,
Anrichte, Tische, Küchentische,
Kuchenbretter zu verk. Schacht¬
straße 25, bei 688

?ckw'iner Thum.

AllM . ßatbvadtck
!umzugshalber billig zu verkaufen
| 686* Steingasse 38.

Hie ciulacu
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung |
über neuest, ärztl . Frauen-
chutz D . R . P . lesen
X Bd . gratis , als Brief
20 Pig . R . Oschmann,  [
Konstanz E . 25.

Alt«

Zahngebisse
werden stets gekauft. 2097*
Schwalb acherstr 37 , Stb . 1.

Gemischte .

IruifitmotmelMel
(vorzügliche Qualität)

Pfund 30 Pfg .» bei Mehrab-
nähme billiger, für Wiederver¬

käufer Specialpreise.
Conditorei Abler,

Taunusstraße 34  564
Eut erhaltenes

nebst Zubehör billig zu verk.
2227 * Wellritzstr . SO.

Iiurtilinnft-Ofttt
zu verkaufen. • 2228 * |

Blücherstr 4 , 3 St.
>EinFahrrad

(Pneumatik) leichte und gut¬
laufende Maschine, billig zu verk.
2240 * Drudcnstr . 3 » 2 l.

2 Theken»
2 Schilder und 1 Waage zu
verk. Rieblstr. 4 , 1 St . 2238*

tanni=Waaren
aus Paris . — Fste. Spezialität.
Preisliste nebst Broschüre über
tztzgie». Schutz gratis. 548b
F. Welker. Frankfurta. M.

kä -i ssff £ & t
|Oem,e/ben ihre ^ ^ enlfjs (e//ung. Zn b**- 7*1Vorher-  1
J rdas  Verla « . J ,ehen  durch F
§ Leipzig % * “**tln  inj
Ssowie Uureh “ "rt t 84 P
■Handlung. Je<̂° Buch-j

Ein wohlerhaltener, brauchbarerAmerikanerofen
wird zu kaufen gesucht. Off . mit
Preisangabe u . 8 , 1080 an
die Expedition. 2203*

Eine gebrauchteZither
zu verkaufen. 2207*

Hartingstr. 5» Stb. 2 St.
Hraturbiitter

10 Pfd per Nachn. Mk. 6,
Bienenhonig Mk. 4.50. Epstein
Tluste 10 (Galiz )._ 647b

Möbelvertaus.
Kleiderschrank, ein- und zwei«

thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider¬
lisch billigst zu verkaufen.

| 450_ Wellritzstr . 31«
Rotationsdruck und Verlag:

liesbad . Verlags - Anstalt
Friedrich Hannemann.

Verantwortl . Redaktion : Für deN
politischen Theil u .das Feuilleton!

Chef-Redakteur
Friedrich Han nemann;

sür den Jnscratentheil:
A ug . Peiter.
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Tarnerheim f%Tiirnerheiin
Restaurant

auch auss . d. Hause

Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Sonntag, den 5. Sept . 1897.

Juliensuppe.
, —Kalter  Aufschnitt. —„
Junge Tauben . Salat oder Compot. — Dessert.

Montag, den 6. Sept.
Nudelsuppe.

Häring -Salat.
ijendenbraten m. Gemüse

Dienstag, den 7. Sept
Grünekernsuppe.

Kalbsfrieassee.
Kasseler Kippenspeer m.Kraut

Mittwoch, den 8. Sept.
Bouillon.

Rindfleisch mit Beilage.
Rehbraten mit Compot.

Donnerstag, den9. Sept.
Kartoffelsuppe.

Hamburger Rauchfleisch.
Kalbsbraten mit Salat.

Samstag, den II. Sept.
Bohnensuppe.

Coquilie.
Sauerbraten mit Pflaumen.

Freitag, den 10. Sept.
Einlaufsuppe.

Fisch.
jHammelkeule. Wachsbohnen.

Reichhaltige Abendkarte.
P. S. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

142 NI. Weingarten , Restaurateur.

WaidAamcAen.
Das im herrlichen Adamsthal ca. 20 Minuten von der

Endstation der electrischen Bahn ( Walkmühle) gelegene Wald“
häuschen ist, wenn nicht das Schönste, so doch eines der schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt und erfreut sich
in Folge dessen auch stets bei einigermassen günstiger Witterung
eines recht zahlreichen Besuches. — Die günstige Lüge ( Wald-
und Wiesenluft) , die schöne Qartenanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt so angenehm,
wie nur möglich zu gestatten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden. Helle und dunkle
Biere, preiswerthe Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen; tägliche Omnibusverbindung
mit der Stadt.

Abfahrt Walkmühle: 4,  5 ’/4 und  ff 1/, Uhr Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen: 4s/4, ff u. 7‘/4 Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

Xotef 'SinAorn
Table d ’höte um 1 Uhr ä Couvert Mk. 1.75.
Diners ä part von 12 Uhr ab zu Mk. 1.20

und Mk. 2.—.

Morgen Sonntag Souper M. I 20
Roastbeef, geröstete Kartoffeln

Gefüllte Ente, Salat
Prinz Pückler-Eis.

Während der Kaisertage:
Reichhaltige Abendkarte.

Sämmtliche Speisen der Abendkarte können sofort
servirt werden.

Wiesbadener

Militär G Verein.
Infolge Rücktritt unseres langjährigen Dirigenten

der Gesang-Abtheilung ist die Stelle neu zu besetzen.
Bewerber wollen diesbezügliche Gesuche bis zum
10. September er. bei unserem ersten Vorsitzenden,
Herrn Architekten Sch link , Oranienstraße 15 dahier
cinreichen.

S8  Der Vorstand

Nassauischer

Krieger-^ Verband.
Dicnöng fern7. Zrplkindn:

Fackelspalier
gu Ehren Seiner Majestät des Deutschen Kaisers
und Seiner Königlichen Gäste.

Fackelempsang im städtischen Accisehofe, Neu¬
gasse, am 7. September, Abends9 Uhr.

Näheres durch Postkarten.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Für die Vorstände
der hiesigen Krieger- u. Milttürvereine

Bojanowski,
Premier-Lieutenantd. L. Art. I.

229 1. Vorsitzender des Nass. Krieger-Verbands.

Uetditf. Publikum zur ladnidit,
ich den seither für Herrn Hugo Grün

ertheilten Radfahr - Unterricht in
der „Männerturnhalle " auf etgcne
Rechnung übernommen habe, und ertheile
solchen für Damen und Herren zu
mäßigen Preisen.

Gest. Anmeldungen erbitte Hierselbst.
0. Kohlstädt, „zur Männerturnhalle.*

286* 1« Plattcrftraste 1« ,

Flaschenbier-u.Mineralwaffer
Handlung

Jalmstrasse 5
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Culm
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Ärauerei Gesellschaft und der Mainzer
Actien -Branerel sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser , sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effectliirt. 3542

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7 .

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dfzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. per Woche. Pension. 3829

Mämiergesangvercin Friede.
Heute Nachmittag 4 Nhr:

Gesellige Unterhaltung mit Tan;
im Saale unseres Mitgliedes Herrn F . Daniel,
(Zur Waldlnst ) .

Unsere verehelichen Mitglieder nebst Familien laden
wir hierzu ergebenst ein.

Eintritt für Nichtmitgliedcr pro Person 20 Pfg.
23" Der Vorstand.

Bürger- £
Schützenhalle2

ti (Unter den Eichen ) Sr h
® empfiehlt -

I g Mittagstisch zu 60 Pf.u. 1M.,Abendplatte , 3
O sowie reichhaltige Speisekarte . C/S

. '« Cafe, Theo, Chocolade, helle Export- »
kt und dunkle Culmbacher Biere, Berliner ST

Altdeutsches Bier -Kestaurant
99 Zum Crambrmus “ ,

Marktstrasse 20, Tis-ä-Tis dem Könige Schloss-

3932

Erlaube mir mein Restaurant
in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Bier der „Brauerei-Gesell¬
schaft Wiesbaden“ direkt vorn Pass.
— Flaschenweine von ersten
Firmen, sowie im Ausschank,
per Glas 30 u. 35 Pfg . — Täglich
neue Frühstücks - u . Abend¬
karte bei massigen Preisen. —
Diner von 12—2 Uhr ä 1 Mk.
und höher. — Souper von 6 Uhr
ab k 1 Mk. — Grosse Lokalitäten
nebst Garten-Restaurant. — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich klceck,
Restaurateur.

puimnmaHEaaHaimami

«

1456”

Weissbier, Liqueure etc
_ Je 5 Minuten von der Endstation der elec- -ti
« irischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf- JJ
o strassenbahn (Beausite) entfernt , wunderschön “
W>im Walde gelegen. 145

| MT Billard.
® Telephon 550 . E . Ritter.

Römersaal
Empfehle meine neu renovirten Lokalitäten

(neuer Parquetboden) tit Vereinen und Gesellschaften
zur Abhaltung von Festlichkeiten
1235* Achtungsvoll

Louis Weigand:
NB. Bitte um baldige rechtzeitige Anmeldungen.

Bestamnt CMstmana
6 Webergasse Wiesbaden Webergasse 6.

Inhaber: H. Krug.

^ In nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnens und
M Curhauses . M
M Diners von 13- 2'/» Uhr. 3795 *

RESTAURATION

Am Hnrgruine Ronnenberg.
Inhaber: P . J . Kantz.

[Kalte nnd warme Speisen zn jeder Tageszeit.
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg,
Kaffee . — Thee . — Chocolade.

Selbstgezogene Weine,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten
Umgebung Wiesbadens.

Zum Rodensteiner
HkUininidstrch io, ttr ßrrtrnmftraSf.

ledaurafton zn jeden Tageszeit.
BnjÜlichc Bitte«. Mszewihlie«ein.

Hermann Eierdanz,
9023 Restaurateur.

i JUustrire
I Deine Jhmonceti uJb 'cis Courante

CU CHE
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Restauration Waldlust, f
Ich bringe hiermit dem verehrt. Publikum meine neu M

renovirlen und bedeutend vergrößerten Lokalitäten rn^
empfehlende Erinnerung.

M Führe stets ein prima GlaS

£ Erport- (Ijcli) und Lagerbier(dunkel)
^3 ans der Brauerei Walkmühle.
1 Berliner Weissbier . g
| Kulmbacher Bier STÄ \

: Garantirt re« e Weine. ^
Setöstgekelterteu Aepfelwein. >

IKaffee, Ihee,Ctiocolade, stets irische und dicke Milch,£
Kalte und warme Speisen g

zu jeder Tageszeit . C
Reelle Bedienung. — Civile Preise.

<. Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter
' ca. 900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte

und gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahr.
\ gclegenheit : nach der Dampsbahn 2 Minuten.

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz
angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen

I Benutzung zur Verfügung.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Mit aller Hochachtung
823 Franz Da

c
>tung ga

nie ! . ^
%0 \ 0 \ 0

GksthlNlsp ßoMtnen Lamm.
Heute und jeden Sonntag:

FreiConcert .^
Conrad Deinlein.

ßierstadt.
„Saalbau ;«r Rose .̂

Heute und jeden Sonntag
Tanz - Musik,

wozu ergebenst einladet
473b _ Ph . Schiebener.Bierstadt.

KückwähM7. fei?
Restauration Rebenstock

i
©
©
l

empfiehlt sein haus in allen ländlichen Speisen , sowie Hahn und
Ente. Bier per Glas »2 Pfg ., prima Wein, alter und rauscher
Apfelwein.

Es ladet sreundlichst ein
Odr . Körrrsr.

102

Kirchweihfest in Hierstadt
Gasthaus Zn Adler.

Ilm Sonntag , 5 . n. Montag , 6 . September:

Große Tanzmiift

GTSTS

I Pyrmont.
I Saison -Anfang Mai dis 40 . Octoder.

Frequenz: 4L—14,000.
Station der Hannov .-Altenb . Eisenbahn u. des EilzugcS

>Berlin -Hildesheim-Köln-Paris . Stahl -, Moor - und
> Soolbäder modernster Einrichtung . Luit - « . Terrarn-

Kurort in Herr! . waldr. Umgebung. — Lawn-Tennis-
I Plätze , Theater , Bälle , Rennen , Gelegenheit zu Jagd und
| Fischerei. Prospecte durch Fürstl . Brunnen -Direction.

Oberhof in Thüringen!
IIx rauft Motel Murlaaus

(mit 130 Ketten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge.

f-  Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.
Unmittelbar am Walde gelegen.

Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.
Auf Wunsch Pension auch In Privathäusern.

Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
| Bahnhofe . — Eigene Equipagen . — Vorzügl . Verpflegung

Das ganz Jahre hindurch geöffnet . 326b
Besitzerin : Frau Fischer.

wozu höflichst einladet Franz Hopfchen.

Lustkurort Kochuoverab. Dingen a. DH.
beliebter Ausflugsort , schönste Aussicht aus den Rhein und

in das Nahethal bis zum Donnersberg.

Kotel-Kestaurmt Äodmsfierg
in der Nähe der neuerbauten St . Rochuskapelle

Tadle d 'Shte 1' /« Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit.
Logis von M . 1.60 , Pension von M . 5.— an. Hotelwagcn

(ü Person SO Ps .) an den Hauptzügen und Dampfschiffen.
Besitzer: Fr . Jacobl.

Zum Rosenhain,
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein Au « . Presber.
Gartenwirthfchaft. _ Kegelbahn.

Saalbau „3  Kaiser“, Stiftftc. 1.
Heute und jeden Sonntag : 230

große GanzmuM.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
Ende 42 Uhr.
]. Fachinger.

„Friedrichs-Halle." Miijtt «iiift. 2
Heute und je den Sonntag:Grosse Tanzmusik«

Es ladet ergebenst ein X . Wimmer.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr._
Dotzheim.

Gasthaus zum Turnerheim.
Heute «nd jeden Sonntag:

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet
3444 Fried . Lerch.

Bambacher
K frei »weilte.
Zu den am 5 .. 6 . und 42 . September stattfindenden

Kirchweihtagenhalte ich, wie seit Jahren, meine gute Speisen
und Getränke ( eigene Metzgerei) bestens empfohlen

Bon Nachmittags 4 Uhr ab

UM ' Große Tanzmusik
wozu sreundlichst einladet 2213*

W. Mayer, „Zum Rebenstock".

Restauration (
IMAnilldllMHüf.Kiebl'ch,

dicht am Rhein,
empfiehlt sich in

gttfen Speiten, prima Reine,
prima Kagrrbtrr der Brauerei $um Kirrstad 1er

FelsenkeUer
M §7- Billige Preise.

Uminsioluil für kleine Vereine.
Mittagstisch von SO Pf . an und höher.

Abendessen von 30 Pf . an nnd höher.
W6b Johann Weppler , Restaurateur.

* Schloss-Cafe
Mainz.

% Cafe-RestaurantI.Ranges. Rheinallee2,M
am Kaiserthor . ^

gl Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich - %
Mainz (Waldmann ), W-

Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnhof.
Gute Rhein- u . Moselweine.

Ausschank des
! Export-Bieres der Mainzer Actien-Brauerei kj
1 und Münchener Löwenbräu. w
iVorzügliche halten.warme Küche. |

Billard-Salon mit 2 Dorfeider Billards.
Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste

ergerichtet . Jxl
yqr Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht r/

| auf den Rhein und die Anlagen.
!448b Wilh . Frantzmann.

Hotel „Käwenburg " pmjion
Lendesdorf am Rhein.

Station rechtsrh., gegenüber Andernach.
Herrliche Lage, comfortables Haus ; lohnende Ausflüge

in großer Zahl . Buchenwald in der Nähe. Schiffslandebrücke
vor dem Hotel, Bahnhof daneben.

C. E. Vogel , Weingutsbesitzer.

am Rhein, Luftcurort(J)
_ auch Bäder aller Art. 4t

Bevorzugtes Klima . Herrliche , waldige Gebirgs - | gj
gegend . Aussichtspunkte . Renommierte Gasthöfe und

Pensionen.

Prospecte und Auskunft durch den
Verschönerungsverein.

Äikch« W Rmbch
„Gasthaus zum Taunus .̂

Zu unserem bcvorstebenden Kirchweihfesteam
Sonntag den .1»., Montag den 6 . und
Sonntag de» 42 . September bringe ich
dem werthen Publikum meine auf 's Beste ein-
gerichtete Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.

_ Bon Nachmittags 4 Uhr ab 2160*
13 * Grosse Tanzmusik “4*0®

wozu sreundlichst entladet Ludwig Meister.

INendorf im Rlieingau.j
| Rotel Diana '
[m] Grosse Lokalitäten . — Anerkannt vorzügliche Küche . K

Ä Originalweine Glasweiser Ausschank. ^
♦ Pension Diners Soupers $
| FfcäaoE |
lM] Grosser Saal für Vereine und Gesellschaften , fjjj
U Billige Preise . ♦ Coulaute Bedienung . VI
^ Bezirksnetz -AnschluBS Telephon No . 11.
[$ 5736 August Häuser

LsMWsM s - 8L»
HoteJ & Pension Herforeoht

(vorm. Wasun)
I alt renommirtes Haus . Hohe lustige Räume , herrliche Lage, ge¬

deckte geräumige Veranden mit prächtiger Aussicht, schöner schattige
Garten , romantische Berganlagen . — Eivile Preise.

Frankfurt a. M., Bartiisser Eck.
Grosser Kornmarkt No. 10,

in der Nähe der Paulskirche und des Römers.
Mittagstisch : von 12—3 Uhr zu Mk . 1.50, Mk . 2 und höher.

Abends : Reichhaltige Speisekarte.
Soupers zu Mk . 1.50, Mk , 2, Mk . 3 und höher.

Reine Weine . — Vorzügliche Küche.
Louis Bernhard vorm. Vali Böhm.

I324b Weinhandlung und Restauration.

Soolbad Münster a. Stein*
1. Ranges. Motel Bubata 1. Ranges.

In bevorzugtester und gesundester Lage de« BadeS
Unmittelbar an den Gradirwcrken und dem Kurpark. Groß«
gedeckte und offene Terrassen mit reizender Aussicht. Eleg.
Familienwohnungenund Einzelzimmer mit Balkon. Thermal-
Bäder im Hause. ^ 4826

Lawn-Tennis. — Garten . — Mäßige Preise.
Anerkannt vorzüglichste Küche und selbstgekelterte Naturweine.
182b F . Bubat , Eigenthümer.

Ostserb ad Hin;
Insel Rügen.

Strand -Hotel , Haus I. Hanges
mit ca. 100 gut eingerichteten Zimmern . Direkt am Strand
und Wald gelegen, streng solide Bedienung . Pension billigst.
Prospekte gratis . Binz seit 1895 Bahnstation . 532b

Besitzer: Richard Conrad.

ReiWltikeAusmhl in cdjmutf-«.Le-emmeu
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd. Mackeldoy, Wllltlmstr. 32.
“ “ Bitte Auslagen zu beachte«. "MW SOS
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bei Hunden und Katzen, sowie
Hautausschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den Veralteste « Fällen . —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundeseife. Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig auftret . Insekten.

w. Bockum -Doifffs , prakt. Thierarzt,
Bismarck-Ring 18 . Part.

Für

Wöchnerinnen:| Kranke: | nnd Kinder:

Räude

Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperehatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder¬
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .Milch*

1 zuckerPfd .M.1.20

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special - Abtheilnng : 2969

Apparate nnd Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie . _

die  flümmerüfitt lüaaren-
ExpeWon

i1
w

frett hti MLmaen " ♦
g 3S. rW.tfte 26 , 3S. IStfMje 26 [«]

Abfall -Kaffee |
per Pfund 65 und 75 Pfg . ^l remschMljreilde gekannte KaffePs f,

L"j per Pfund 0.90 , 1.00 , 1.16 , 1.30 , 1.35 , 1.55 , 1.56 , 1.65 , L"j
L 1.67 , 1.90, 2.20 Mark , ♦

| rohe Kaffee s
[Hj per Pfd. 0.78, 0.92, 1.00, 1.16, 1.17, 1.21 und höher.

[If Chrystall-Würfelzucker 5
¥ per Pfd . 28 Pf . 89 ¥
[HJ Preislisten auf Wunsch franco und gratis. y

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker*

15 IVeagasee 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch . Artikel . !

E. Weinrich,Uhrmacher,
31 Friedrichstrasse 31 , Parterre)

Ecke Neugasse.
Billigste und reelle Spezial-Uhren Reparatur -Werk¬

stätte am Platze.
Garantie für gute Arbeit , sowie nur

1. Qalit ät Material . 4465
Einfache Reparatur einer Cylinderuhr . Mk. 1.50

„ „ „ Ankeruhr . „ 1.75
Cylinder, 1. Qualität, eindrehen . . . „ 2.50
Feder, 1. Qualität . . . . . . . . „ 1 .—
Glas, 1. Qualität . . „ 0,25

Holländer Blumenkohl,
Roth-, Weiß- und Wirsingkohl, Zwiebeln sind jetzt jeden
Morgen auf dem Markte , Eingang nach der Kirche,
und Römerberg 93 bei Wilhelm Hohmann, zu den
billigsten Preisen zu haben. I 64

An bet

Da ich mein

i'ailmgefdiäff aufgegeßen habe,
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Brillen, Thermometeru. f. w.

zu jedem annehmbaren Preise.

Stadt
über

Land
mit

u.
Willi. Blum,

37 Friedrichstr. 37,
Wiesbaden.

Möbel¬
wagen
sowie

Feder-
_ _ _ Rollen

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 166

Uhrmacher,
Schwalbacherstratze 27, Hinterhaus 2 St . r.

^ Kohlen . ^
Hierdurch bringe ich mein Holz « und Kohlengtschiift in

empfehlende Erinnerung , gleichzeitig empfehle ich mich zur Lieferung
von Feueranzünvern , sowie von Lohkuchen und BriquettS , unter
Zusicherung prompter und reeller Bedienung . 180

Achtungsvoll August Krämer,
Holz- und Kohlenhandlnng , Walramstraste 27.

Italienische Nachtfefte,
Wald und Gartenfeste:
Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80  Pf.an.

Bengalische Flammen von 20 Pf. an.
Magnesium -Fackeln (besonders preiswerth) Stück 75  Pf

Wachs -Fackeln in verschiedenen Größen.
Luftballons

(einfach und Figuren ) von 50 Pfg . an
TranSnavout » als: Willkommen, Sänger -, Turner -,
Llüuöplilkillk Schützen- und Krieger -Grütze, wie für

Namenstag , Geburtstag , Jubiläum 's rc. Stück 25 Pf.
Decorationsfähnchen von ID Pf . an.

Csmbmirte ftncrrocrHc SS5UK10M.an.
Miesbad. Iahnenfabriku. Kunkfeuerwerkerei-

2 Bärenstrahe S . 4068

Dampf

Gebrannter

Mocca-Kaffee
rein von Geschmack

liefert das Pfund zu 100 Pf.
Ae M . Linnenkohl,

38 15 Elienbogengasse 15.

Werkstätte för Neuarbeiten
und Eloparnturen , 4027. - _ l*” U tlOfim ItUMOII , tv

n k
127 r-

m  ^
Schnhwaaren M

kauft man gut und billig nur in demchekannten̂

0 Mainzer Schuh Bazav 0
von 120 W

X  Pb . Schönfeld , A
M Wiesbaden, Mainz, ^
!jj Goldgaffe 17. kl. Emeransstr 2. W

M

1

«Ot

Hamburg-Newyork
Oceanfahrt 6Vz Tage!

Hamburg-Amerikanische
Paoketfahrt - Aotiengesellschaft

Bureau : Rheinstrasse 21.
L. Rettenmayer.

SS?n i
. Ml  KiaMtifdi5« pfg., "ÄJJfSÄ«6 bis 70 Pfg. fortwährend zu haben bei 2246"

Adam Bommhardt , Walramstraße 17.

Was ist Stabil?
Sta bil ist das neuerfundene

Sohlenschutzmittel , welches die
Sohlen vom Schuhwerk so dauerhaft
macht , dass sie mindestens 3 mal
länger halten als gewöhnlich.

Kollosale Geldersparniss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
zam Preise von
50 Pfg . reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung von
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkiste,

welche
SO Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p .Casse.

Wiederverkäufer erzieh ]en ein gross¬
artiges Geschäft.

Prospecte , Placate etc . gratis.
Reisende , die Stabil als Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen , können sieh

viele Tausend Mark verdienen.

Per Bah « ohne Umladung

r4 l »:; ,1 sowie alle Hall-
" JJuiUcl f wasserbehand-
1m langen ertheilt Pb . Flacb-

Masseur, Stiftstrasse 2. 4466

Möbel and Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . IgvA. L.et eher . Adelhaidstratze 46.

Gebrauchte Möbel jeder Art.
Garnituren mit je 2 Seffeln , Kleider- und Küchenschränke,

Waschkommoden, Consolibcn, Kommoden, Nachtschränke, Sopha 's,
Gallerieschränkchen, Berticows , Pfeilerspiegel. Sekretäre , sollst, und
einzelne Betten , Tische. Stühle , Teppiche, Gallerien , Küchengeschirr
u. dergl. mehr. Bollst. elegante Betten , billig, sowie ganz- Sin-
richtungen. Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.
Transport frei.

Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit geboten,
sich billig und schön einznrichte« . 45

©roßte lager in guten neuen Möbeln.
J . Fahr , «oldMe 12.

Keine Tintenflecken

Radierwasser,
das Beste auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich von Papier
Tintenflecken , ganze Zeilen etc .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte und Stempel¬

farben ) ,

ohne irgenä
eine Spiir zn
Unterlassen.
Ein Flagon reicht

Jahre lang . Probe
franko gegen Einsendung von
50 Pfg . in Marken . Postkiste,
welche 60 Flacon enthält , franko
Mk. 9.5Q netto Casse . Jeder Be¬
amte , Studlrende, , Schüler , über-
hauptjeder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für Wiederver¬
käufer . Prospecte , Anerkennungen
u. s. w. gratis . 9

Artlnir KatZSChTTiaTin. Dresden -Striesen , Tittmannst . 26.
Zu haben bei Louis Schild , Langgasse 3

in Wiesbaden.

J.  B . W Mlms 9 lUiföbrtbcn
Telephon 544 . 5 Wellritzstrast « 5 . Telephon 544

Lager oeutscher, englischer
und französischer

Parfümerien.
Stearin nnd Wachs-

Lichte.
Stärke,Soda,Blauere.

Biirstenwaaren,
Schwämme «. Kämme.
Kern-, Harz -, Putz - und Schmier-

Seifen.
Toilette - und Medizin-

Seifen . 3577

Vollständ. Betten,
Sophas und Divans,

Kleiderschränke,
Verticows,

Kommoden, Waschtoiletten , Küchenschränke,
Tische. Stühle , Spiegel und ganze Zimmer-
Einrichtungen stehen spottbillig znm Ver¬
kaufe bei

df . kfeebofd,
Grabenstrahe 2,  Ecke Marktstratze.

B . Petitpierre,
Optiker und Mechaniker,

^ academisch gebildeter Fachmann
♦ 5 Hätnergasse5 Wiesbaden , 5 Häfnerpsse5 -
♦ zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse . ♦

Streng reelle billige Preise . 3956 ♦

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstlrtalllgeu

Glühkörper
(Marke Nsssis ).

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt¬
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach aus-
gcsetzt und angezündet. 6 Stück — 4.50 M., 10  Stück
— 7 M., 25 Stück — 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Boreinsendungdes
Betrages oder Nachnahme.
„Hassia 46, (3asglüli licht -Anstalt,

Gießen . Kahnhofstraße 59 « 4578

UrlstndmdernkLljjnmck-n.ssildtLedeiMlltt«
72 kauft mnii reell und anerkannt billig bei

Feni , Mackeldey, Wilhelmstrasse 32t
äJ«gr Bitte Preise zu verlangen.
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Grosse Deutsch-Nationale Kunstausstellung
ZUR ERÖFFNUNG DER

WIESBADENER KUNSTS/ELE
LOUISENSTRASSE » .

“ ENTREE 1 MARK.

C. A. Winter,
Ecke Fredrich - u. Schwalbaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Reelle » Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte*
> Solide Ausführung . Billigste Preise.

Mtfilh*Schwenck,Taunusstrasse40.
Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis

zu den hochelegantesten compl.
Einrichtungen

als auch einzelnerMöbel
in jedem Stpl und jeder Holzart. „ 4526
Billigste Preise . — Garantie für solide Arbeit.

81

clVledicinal•Drogerie,$ hnitâ_
4533

o O im Centrum oer oto  ZtzZ Telephon 562 .3 Mauritiusstr . 3 » nächst der Kirchgasse. *
Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtlicher Artikel zu billigen Preisen.

All © « inschläjtigenAlle

Specialitäten und Toilette-Artikel.
O. V. . »™ *« a .. «i_ Fachmännische Leitung

Atelier moderner
|Dekorationenu.Polstermöbel

3 » SS'ftsstf
IMauritiusstr . 7 , Mauritiusstr . 7,

empfiehlt sich zur Lieferung von

compl. Zimmereinrichtungen.
Speciälität s

Anfertigung von Dekorationen und Polstermöbeln.
Reparaturen und Umänderungen, sowie

jAufmachen von Vorhängen werden schnell und
preiswerth ausgeführt.

Jede mir übertragene Arbeit wird unter
Garantie für solide und geschmackvolle Aus¬
führung angefertigt.

Elegante nnd vielseitige Schaufenster-Auslagen.

^ 'ßeschäfts ^ rÖffnung,

Unter heutigem Tage eröffnete ich hierselbst

9 Ellenbogengasse 9
einen

Detail- u En gros-Verkauf von Cigarren
earantirt aus nur Überseeischen Tabaken , sowie echte Importlrfe
Havannas feinster Marken . Russische und türkische Cigaretten und
Cigarettentabaken . Rauch-, Kau- und Schnupftabake — grosse Auswahl
bester Marken.

Cigarren*u. Clgaretten-Taschonu. Spitzen. Langeu. kurze Pfeifen.
Coulanteste Bedienung bei sehr billigen , festen Preisen sichere den

mich Beehrenden zu und bitte um geneigtes Wohlwollen.

207 Robert Vogler,
Wiesbaden. 9 Ellenbogengasse 9.

Hellmundstt. 27
Hth. 3. Stock, erhallen 1 bis 2
reinl. Arbeiter Logis. 2252

Ein

Bursche
ges. Oranienstr . 34 . 2259

Miilit . I
1 . Etage , enthaltend 4 belle
neu bergestellte Zimmer mit Bal¬
kon, Küche mit neuem Herd, eine
2-senstrige Mansarde, geräumigen
Keller und sonstigem Zubehör
ans sofort oder später, Umstände
halber billig zu vermicthen.

Auskunft zu erhalten Friedrich¬
straße 41 auf dem Bureau und
PhilippSbergstr. 4, Part . 705

gegen pünktliche Rückzahlung
und Zinse». , Gest. Off. unter

Wrutr»!
Rur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein großes Lagerm

Kleider -, Wichs -, Kopf - und Zahnbürsten , Messing , Lederzeug -,
Tchmntzbiirsten re., sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen und sammtllchc
Militär -Effecten genau nach Vorschrift , _Karl Wttticb,

Toilette irnd Kürsteuwaaren,
26 Michelsbera 7 . Ecke Wemeindebadgätzchen.

Hrrscygraven4
3. Stock l., können2 anständige
junge Leute schönes Logis e»
halten. _ 522>*

ftäufein,
30 Jahre alt, perfekte Kleider-
macherin,mit hübscher Einrichtung
nnd etwas Bermögcn, wünscht
sich zu vcrheirathen. Offerten
postlag. Niederwalluf unter A.

iKronen-
Hemdenl

in allen modernen Farben,
sowie in weiss glatt , Pique und gestiokt.

Eleganter Sitz, vorzügl, Confection*
Pro Stück Mk. 3.75.
3 , , » tl.

Hermanns& Froitzheim,
Webergasse 12/14.

pt̂ UonŜ ^ ndBeriagTWÜsdabener Verlag«-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für de«
politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Redacteur Fr, «drich
Sannemann;  für den lokalen und allgemeinen Thnl : Ott»

von Wehren:  für den Jnseratrntheil Aug.  Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Die bspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
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Expedition: Marktstraße SO.
Per Ke»erak-K»,eiaer erfchrinl täglich Abends.

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon-Anschluß Rr .ISS.

General
Bier Freideitage « :

- I>«r ^ an!>» irt » - » .r fix mm . Neueste Nachrichten . ««» weiSdar,weit ! rstzt! « ufla? e"a'- erEamsche » « lStie-

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. 207 . Xlli Jahrgang. Sonntag , den 5» September 1897. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
' Der heutigen Nummer liegt das vier¬

seitige „Uuterhaltungs - Blatt ", sowie der
Wiesbadener Fremdenführer " bei.

offen liegen und Offerten rechtzeitig bis zum Termm
abzugeben sind.

Wiesbaden, den 2. September 1897.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation.

W a gem a n n._

Kkklmiitilllllhnngeil der Stadt Wiesbaden.
An die Einwohnerschaft der

Stadt Wiesbaden.
Am 7. September I . I . Abends um

7 Uhr werden Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin mit den König¬
lichen Majestäten von Italien in Wies¬
baden eintreffen und nach Schluß der Theater-
Lorstellung die Stadt wieder verlaffen.

An die Einwohnerschaft der Stadt richten
wir das Ersuchen, anläßlich dieses hohen Besuches
die Häuser festlich zu beflaggen.

Besonders erwünscht wäre es, wenn die An¬
wohner der Wilhelmstraße zur Zeit der Abfahrt
Ihrer Majestäten die Fenster ihrer Wohnungen
erleuchten wollten.

Zugleich ersuchen wir die Eltern der die 4
oberen Klassen der Elementar - u. Mittel¬
schulen besuchenden Kinder, die betr. Schüler
und Schülerinnen Dienstag , den h.  September
um 5Vs Uhr Nachmittags in ihre Schulen zu
schicken, damit die Kinder von dort aus durch ihre
Lehrer in die Wilhelmstraße geführt werden können,
um bei Ankunft Ihrer Majestäten dort Aufstellung
zu nehmen.

Wiesbaden, den 4 . September 1897.
Dr . Magistrat,

v. I b e l l.

Faekeljpalier.
Die Vereine und die freiwillige Feuerwehr,

welche sich an dem Fackelspalier am Abend des
7. September l I . betheiligcn, wollen sich Abends
8 Uhr in dem Accishofe einfinden.

Wiesbaden, den 3. September 1897.
Der Branddircctor: S cheu re r.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

versammeln sich Dienstag den 7 . Septbr.
l. Js , Nachmittags 5 \ , Uhr, in Uniform
im Accishofe.

Pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 3. September 1897.

Der Branddirektor: S cheur er.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 18 Paar Schaftstiefeln
für die Bediensteten und Arbeiter der städt. Schlacht¬
haus- und Viehhofsanlage soll vergeben werden. Ver¬
schlossene Offerten und Proben sind dis zum 13. Sep¬
tember  1897 im Bureau der Schlachthaus- Anlage
abzugeben.

Wiesbaden, den 3. September 1897.
Der Vorsitzende der slädt. Schlachthaus-Deputation

W a g e ,n a n n.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Korn

stroh bei der städtischen Schlachthaus- und Viehhois-
anlage dahier pro 1. Oktober 1897 bis 31. März 189c
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag, den  13 . Sep¬
tember c., Nachmittags 4 Uhr,  in dem Bureau
der Schlachthausanlage anberaumt, wo die Bedingungen

Bedingungen
Ar die Aufnahme eines Anlehens der Stadt
Wiesbaden von 828 408 Mk zu städtischen

Neubauten.
Nachdem der Bezirks-Ausschuß durch Beschluß vom

3. Juni 1896 die Genehmigung zur Aufnahme der in
dem Haushaltspläne der Stadt Wiesbaden für das
Wirthschaftsjahr 1896/97 vorgesehenen Anleihe von
32ö,400 Mk. ertheilt hat, werden hierfür folgende Be
dingungen festgesetzt:

1. Die Anleihe soll zum 1. Oktober d. Js . aufge:
nommen und vorher zur Zeichnung aufgelegt werden.

Für den Fall der Ucberzeichnung behalt sich der
Magistrat die Vertheilung vor.

2. Die Aufnahme erfolgt gegen auf Namen aus
zufertigende Schuldscheine in beliebigen durch 1000 theil
!>arcn Beträgen.

Beträge unter 1000 Mk. sind von der Betheiligung
ausgeschlossen.

3. Die Schuldscheine sind vom 1. Oktober 1900
an beiderseits mit dreimonatlicher Kündigungsfrist
kündbar.

4. Die Aufgabe und die Rückzahlung der Schuld
scheine erfolgt zum Nennwerthe.

5. Die Schuldscheine werden auf den Namen der
Darleiher ausgestellt und können cedirt werden.

Solche Sessionen sind von den Bctheiligten unter
Vorlage der betreffenden Schuldscheine dem Magistrat
anzuzeigen, der die Vormerkung der Cession in dem
Stammhefte und Controlbuche veranlaßt.

6. Die in Typendruck hergestellten Schuldscheine
werden aus einem stets in Verwahrung des Magistrats
verbleibenden Stammhefte ausgetrennt und enthalten

kr) die laufende Nummer des StammhefteS,
d) den Namen des Darleihers,
c) den Betrag des Darlehens,
d) das Datum der Einzahlung des dargeliehenen

Kapitals.
Sie werden von dem Oberbürgermeister oder dessen ge
setzlichen Stellvertreter und einem weiteren Mitgliedc
des Magistrats unter Beidrückung des Stadtsiegels
unterzeichnet.

Vor der Aushändigung der Schuldscheine erfolgt
deren Eintrag in ein von dem Stadtrechner zu führen
des Controlbuch.

Der erfolgte Eintrag wird unter Beifügung der
betreffenden Nummer des Controlbuchs von dem Stadt¬
rechner durch Gegenzeichnung des Schuldscheins be¬
stätigt.

7. Die Verzinsung der Anleihe erfolgt mit drei
und ein halb vom Hundert (3*/* °/o) aus der Stadt¬
kassep08 tnumoralldo am ersten April und ersten Oktober
jeden Jahre».

Zur Erhebung der Zinsen werden dem Inhaber der
Schuldscheine Quittungsformulare behändigt. welche bei
Verfall von Demjenigen, der in dem Stammhefte und
Controlbuche als ursprünglicher Gläubiger oder Cessionar
eingetragen ist, entsprechend auszufüllen und zu unter¬
zeichnen und der Stadtkasse zur Einlösung einzu¬
reichen sind.

Die Stadtkaffe ist berechtigt aber nicht ver
pflichtet, die Echtheit der Zinsquiltungen und die
Legitimation des Vorzeigers derselben zu prüfen.

8. Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt gegen
Rückgabe des quittirten Schuldscheins an den in dem
Stammhefte und dem Controlbuche eingetragenen
Gläubiger oder dessen sich legitimirenden Rechtsnach
folger oder Bevollmächtigten.

9. Bei der Zinszahlung oder der Kapitalrückzahlung
in der Prüfung der Echtheit der Quittung oder der

Legitimation des Empfängers etwa vorgefallene Irr»
thümer hat die Stadtgemeinde nicht zu vertreten.

Wiesbaden, den 2. September 1897.
Der Magistrat,

v. Jbell.
Auf Grund der vorstehenden Bedingungen sollen

gemäß Magistratsbeschlusses vom2. l. Ms . 326,000 Mk.
,ur Zeichnung aufgelegt werden.

Die Zeichnungen werden im Rathhanse Zimmer
23 in den Stunden von 8 - 12 Uhr Vor¬
mittags cntgegengenommen. Die Schließung der
Zeichnungen erfolgt nach Deckung des aufzunehmenden
Betrags. Die Einzahlung der gezeichneten Beträge
at in der Zeit vom 1. bis 15 . Oktober ds . Js.
»ei der Stadtkaste zu erfolgen. Uebcr die einge-
ahlten Kapitalbeträge ertheilt die Stadtkasse zunächst

Quittungen, welche später gegen die ausgefertigten
Schuldscheine ausgetauscht werden.

Wiesbaden, den 4. September 1897.
Der Magistrat.

966 v. Jbell.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den8. September cr., Vormittags9 Uhr,

werden im Hause Bleichstraße Nr . 1 folgende dem hies.
Ltadtarmenfonds gehörige Mobilien öffentlich meist¬
bietend versteigert:

1 T-sch, l Kommode, 1 Nähtisch, 1 Nachttisch,
1 Nachtstuhl, 4 Stühle . 2 Wandspiegel, 1 ver-
schließb. Holzkiste, 1 Bettspreusack, verschiedene
Küchengeräthe und Uhren.

Wiesbaden, den 4. September 1897.
Dir Magistrat.

Armen-Verwaltung.
I . V. : Knauer.

Bekanntmachung . .
Montag , den 6 . September d. I .. Vor¬

mittags 11 Uhr , sollen drei unter der Schule
am Blücherplatz befindliche, zum Weinlagern
geeignete Keller von 215 , 57 und 58 qm, im
Ganzen 330 qm Bodenfläche , auf eine längere
Reihe von Jahren , an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend verpachtet werden.

Eine Zeichnung liegt während der Vormittaqs-
dicnststunden im Rathhause , auf Zimmer Nr . 55
zur Einsicht aus

Wegen Besichtigung der Keller beliebe man sich
'.achmittags zwischen3 und 4 Uhr an den im Schul¬
gebäude anwesenden Bauführer zu wenden.

Wiesbaden, 28. August 1897.
Der Magistrat

I . Vertr. : Körner.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Berdiugung.

Die Erneuerung de» Oelfarbenanstrichs der
Eisen » und Zinkkonstruktionstheile  der Trink
Halle am Kochbrunnen Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

PeidingungSunterlagen können während der Vormittag!-
dieuststunben im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 M. bezogen
werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift8 . A. 33
versehen? Angebote sind bi» spätesten» Freitag , den
10 . September 1887 , Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit dir Eröffnung ver Angevoie in Ä-genwan
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle eioznrrichrn.

Wiesbaden, den2. September 1897.
Der Stodtbaumeister:

Genrmer.
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üb« dir Preise für Natalien ünd̂ andere Lebensb-dürfmsi- zu
Wiesbaden vom 29. August b S emschl. 4. <St ()tem6er̂ l89^

I Fruchtmarkt.
per 100  Sil.

100  ,
100 .

Hafer
Stroh
Heu

H.Pr . N.Pr

1440 13—
4 60 410
660 4 80

II . Viehmarkt.

OchsenI O. SOK.70—68
Kühe

II
I.

II.
Schweine
Kälber
Hämmel

p. Kil.

66
66  —
60 —
126
140
128

64 —
64-
58-
112
1—
1 —

III . Victualienmarkt.
Butter P. Kgr. 2 40 2 20
Eier p. 2b St . 2 — 180
Handttse,100 . 8 —
Fabrikkäse 100 „ 6 —
Eßkartofseln 100K. 6 —
Kartoffeln P. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ —16 — 12
Zwiebeln „ 50 „ 5 50 5 —
BlumenkohlP. St . — 45 —20
Kopfsalat » H — 6 — 3
Gurken „ „ —10 — 2
Grüne Bohnenp.Kg.—30 —12
Grüne Erbsen p. „ 50 — 40
Wirsing P. Kg. — 12 — 10
Weißkraut „ * —10 — 6
Rothkraut „ „ — 16 — 14
Gelbe Rüben „ „ — 16 —14
Weiße Rüben. „ — 14 — 12
Kohlrabi, obererd. „ — 18 — 16
Rdmisch-Kohlp.Kg. — 16 — 14
Preiselbeeren„ „ — 50 — 40
Trauben „ „ 160 — 50
A-Pfel „ „ - 60 - 10
Birnen „ „ — 50 — 10
Zwetschen „ „ — 20 — 12
Eine BanS 6 50 6
Eine Ente

•* 4 *4
— 60 — 50

Kg.

150
2 —
150
3 —
2 80

1 —
140
120
160
160

— 60 - 40

2 80 2 50
Wiesbaden, den 4. September 1897.

Das Accise-Amt:

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal P
Hecht „
Backfische „ ..

IV, Brod und Mehl.
Schwarzbrot,:

Langbrod p. 0,s Kg. — 15 — 18
„ p. Laib — 54 — 44

Rundbrodp. 0,5  Kg. — 14 — 14
„ p. Laib - 46 — 40

Weißbrod:
1 Wafserweck — 3

b. 1 Milchbrödchrn— 3
Weizenmehl:

No. 0 p. 100 Kg. 35 — 83 50
No. I „ 100 „ 33 — 3150
No. II 100 , 31 - 29 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 2550 25 —
No. I „ 100 „ 23 50 23

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. K
Bauchfleisch
Kuh- «. Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Sch-ffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Nierensett
Schwarlenmagen (fr .)

„ (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
fleischwurst 160
!eb«r-u.Blutwurstfr.— 96

„ geräuch. 2 —

Auszug ans den
Civilstandsreqister « der Stadt W,esbadeu

vom 4. September L897
. e b o r e n : Am 31. August dem Tünchergehülfen Wilhelm

Bleidner e. S ., R. Wilhelm. — Am 1. September dem Buchbinder
Joseph Link e. S . — Am 29. August dem Schuhmacher Heinrich
Stenzel e. S „ N. Heinrich Fritz Franz. — Am 4. Jkpr -mber dein
Schreincrgehülfen August Wagner e. S ., N. Carl. — Am -9. August
dem Friseur und Heilgehülfen Julm » Wagner «. T ., N. Ern-
Bertha. — Am 30. August dem Bäcker Christian Bruch e. T .,
N. Luise. — Am 3. September dem Schriftsetzer Heinrich Weilen-
eld e. T ., N. Luise Juliane.

Aufgeboten:  Der Kutscher und Hausdiener Caspar
Nicolaus Eilert hier mit Elisabeth Maria Heidelmeier hier. — Der
Hausdiener Johann Baptist Kaufmann hier mit Margarethe
Johannctte Henrich hier. — Der Weinhandler Johann Carl
Klöckner hier mit Anna Emilie Wilhelmine Luise Charlotte Bor
werk zu Eichenbarleben. — Der verwittwete HcrrnschnerderHeinrich
Philipp Wilhelm Rau hier mit Anna Hippler hier.

Verehelicht:  Der Fabrikarbeiter Joseph Karl Wehl hier
mit Anna Herborn hier. — Der Spengler- und Installateur
gehülfe Philipp Dölpex hier mit Pauline Marie Katharine Neunzer

lmg ^storben:  Am 4. September Carl, S . des Backstein-
machcrs Georg Wedel, alt 6 M . 22 T . - Am 3. September d.e
Dienstmagd Emilie Stahl , alt 2? I . 3 M. 20 T . Am 3. Sep¬
tember der Wagner Caspar Müller von Bruchköbel. Kreises Hanau,
alt 53 I . 9 M. 10 T. Königliches Standesamt.

152
136
136
140
150
140
1-
160
140
2 —
184
140
1 —
9_

144
128
132
140
130
120
1
160
140
184
180
120

-80
160
180
160
140

— 96
180

Schäfer m. Fr . Schw.-Hall
Metzler Schmittweiler
Hoos, Lehrer Schmittweiler

Zur guten Quell«

Fremden =Verzeichnis »,
(Aus amtlicher Quelle.)

Zehrung.

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 29. August bis 4. September 1897.

Diehgsttung

Ochsen

Kühe .

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel.

ES waren
aufge¬
trieben

Stück

Qualität

> 86

V. 100
629
449
148
280

I.
II.
I.
II.

Preise

50  kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht.
gewicht.

Stück

von — di«

Mk. Pf . Mk. IPf

68
64
64
58

I
1
1

24
1897.

12

Anmerkung.

Wiesbaden, den 4. September . . . .
Städtische Schlachthaus-Berwaltnng

Curhans zu Wiesbaden.
Sonntag, den 5 . September 1897.

Naclpn. 4 Uhr : Abonnements -Concert.
Direction : Herr Concertmeister Inner

1. Des Kaisers Waffenruf , Marsch
2. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre
3. Rondo capriccioso . . . .
4. Thermen , Walzer . . . .
5. Serenade . . . . . .
6. Ball-Ouverture . . . .
7. Adelaide , Lied >
8. Walzer-Potpourri . . . . -

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner

J . F. Wagner
Gade.
Mendelssohn
Joh . Strauss.
Braga.
Sullivan.
Beethoven.
Komz&k.

Ander.
Mozart.
Joh . Strauss

1. Ouvertüre zu „Le cheval de bronce
2. Introduction aus „Die Zauberflöte“
3. 0 , schöner Mai, Walzer . . .
4. Scene und Balletmusik aus »Die lustigen

Weiber von Windsor“
5. II pappa gallo, Concertstiick f. Harfe .

Herr Wenzel.
6. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . .
7. II . Ungarische Rhapsodie
8. Der Torgauer, altpreuss. Parademarsch

Montag, den 6 . September 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Nicolai.
Parish Alvars

Wagner.
Liszt.
Scholz.

Gade.1. Michel Ängelo, Concert-Ouverture
2. Paraphrase über das Gebet a. Weber ’s

„Freischütz “ . . > . -
3. Potpourri ans „Der Mikado“
4. Münchener Kind 'ln, Walzer .
5. Album-Sonate . . . . . .
6. Ouvertüre zu „Das Nachtlageri.Granada“
7. Mazurka aus „Das Leben für den Zaar“
8. Fackelzug in C-dur . Meyerberr

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction ; Herr Concertmeister Hermann Irmer,

1. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um’s Glück “ Supp 6,
2. Estremadura , spanischer Tanz . . Levbi
3. Finale aus „Lohengrin“

Lux.
Sullivan.
Ebner.
R. Wagner.
Kreutzer.
Glinka.

Freudengrüsse , Walzer
5. Ouvertüre zu Goethe ’s „Faust “ . -
6. Variationen über ein slavisches Lied

aus der Coppelia-Suite
7. Alles oder Nichts , Polka
8. Pastoral-Fantasie .

Leybach.
Wagner.
Jos . Strauss.
Lindpaintner.

Delibes.
Walteufel.
Willmers.

vom 4 September 1897.
Hotel Adler.

Oster , Kfm. m. Fr . Cöln
Seiffert , Dr . med. Schmolle
Diesoberg Sonneberg
Conradi m. Fr . Barmen
Conradi , Kfm, Barmen
Glaser , Kfm. Stuttgart
Kottbaus m. Farn. Remscheid
Knippen in. Farn. Coblenz
Diebe m. Fr . Düsseldorf
van der Pyhl m. Fr . Haag
Hoch Haag
Klein, Kfm. Brandenburg
Sonnenberg , Kfm. Berlin
Jägir Elberfeld
Sing m. Farn. Süchteln
Blumenthal , Kfm. Berlin
Luckmann Laibach

Hotei Aegir.
van Bommel m. Gern. Haag

Behnhof>Holel.
Salmony , Kfui. Frankfurt
Vater m, Fr . Heidelberg
Kröger m. Fr . Holstein
Wiechert , Fr , m. T . Berlin
Enangt , Apoth . Elberfeld
Roempler , Assist . Crefeld
Vetters , Kfm. Dresden
Weyers , Kfm, m. Fr . Crefeld

Hotel Bellevue.
Baronin von Rhenen Geldern
Feith , Dr. Heidelberg
Cuant , Priv . New-York
Röbl, Fr . m. Tochter Kiel
Wolff, Frl . Heidelberg
Straben m. Fr . London

Schwarzer Bock.
Becker m. Fr . Barmen
Pfaffendorf Cöln
Klee m. Fr . Andernach
Klee m. Tochter Andernach

Hotel und Badhaus Block.
Formyse , Reut . Tiel

Zwei Böcke.
Kanold, Priv . Weimar
Langenhan , Priv . Weimar

Brüsseler Hof.
von Wakenitz , Fr . Berlin

Cölnischer Hol.
Barkow m. Fr . Spandau
Lauer , Frl ., Priv . Frankfurt

Hotel Dahlhai» .
Thalyansky , Rens . Paris
Klinkhammer Cornelimünster
Klinkhammer , Fr.

Cornelimünster
Hermann , Kfm. Elberfeld

Curanstelt DietenmUhlo
Fabricius , Fr ., Priv . Moers
Röhrle m. Fr . Giessen
Luce , Frl ., Priv . Heidelberg

Eiaeneahn-Hetel
Blankermann , Kfm. Barmen
Schlüter , Kfm. Barmen
Croissant , Ingen . München
Rtihl, Kfm. Saarn
Bernstein , Baumstr . Cassel
Schairer Stuttgart
Andree , Kfm. Cöln

Hotel Einhorn.
Schnell , Kfm. Berlin
Romanus m. Fr . Pretzsch
Funk , Kfm. m. Farn Cöln
Ochs München

Badhaus zum Engel.
Truefitt m. Fr . London
Molitor, Dr . München
Saldi», Kfm. m. Fr . Berlin
Bachmann , Fr . Hamburg

Englischer Hof.
Schultz , Rendant Werne
Zipp Werne
Wreyenfeld , Amtm. Werne

Erbprinz.
Wassermann , Kfm. Halle
Kfwfein, Frl . Magdeburg
] o bl, Kfm. Hassloeb
Fischer München

Geldner , Kfm. Bischofswerda
Wundecker Culmbach
Gerlener , Hotelier Mülheim
Fiege Mülheim
Kleiuertz , Dir . Crefeld
Pothen Crefeld

Grüner Wald
Lang , Kfm. Ulm
Rübsam , Kfm. Fulda
Kopp , Kfm. Pirmasens
Kapmann , Kfm. Herford
Brechot , Kfm, Steele
Marion, Rent . Gesslingen
Marion, Rent . Gesslingen
Häusser , Kfm. Gimeldingen
Wetter , Kfm. Vohwinkel
Kisker , Kfip. Sinn
Vahlemuck . Kfm. Hagen
Hahn , Kfm. Würzburg
Feichfischer , Kfm. Berlin

Hotel zum Hahn.
Franzrab , Priv . m. Fr.

Waldfisehbach
Franzrab Hauerbach
Gocke, Lehrer M.-Gladbach
Rinkel , Lehrer Königsberg
Heinrich Berlin

Hotel Happel.
Wehler m. Fr . Düsseldorf
Stammei, Kfm. Emmerich
Eiffert m. Sohn Stuttgart
Welkert , Kfm. Magdeburg
Schläger , Kfm. Würzburg
Walter , Kfm. Darmstadt
Gassner , Kfm. München

Hotel Kaiserhet
Sudenburg Bremen
Bielefed Cöln
Damiaus m. Fr . Barcelona
Stern , Mad. London
Ehrlich m. Fr . Warschau
Schweitzer , Dr . Warschau
Wolf Cöln
Star Brüssel
Lacage Paris
Krassupi ^ Sekretär ParisParisLafond , Rent.

Hotel Karpfen.
Schlott m. Fr . Kirchdetmold
de Seener , Kfm. Amsterdam
Polov , Kfm. Amsterdam
Hölgerkopf , Stud . Marburg
Meulenz, Stud . Bonn
Heupe ca.  Fr . P Cassel

Goldene Kette.
Krauss Schiersteiu

Hotel Metropole
Devillerss , Mad. Paris
Kaufmann m. Fr . Chicago
Benjamin m. Fr . Jersey
Baron von Goldstein von

Hoekenburg Holland
Schade van Westrom , Mad

Arnheim
Schaefer m. Fr . Cöln
Hirschberg m. Fr . Berlin
Hunicke , Kfm. Cuba

Nenneehsl.
Winkelmann Berlin
Steiger Freiburg
Hennenbete , Kfm. Cöln
Herschel m. Fr . Crefeld
Thieme Drebna
Morgenstern Duisburg
Meiswinkel m. Fr . Essen
Besser m. Fr . Essen
Weber , Fr . Völklingen
Schröder , Fr . Völklingen
Odenwald, Kfm. Heidelberg
Krebs , Kfm. Coblenz
Brötz,’Kfm. Limburg
Haastert , Kfm. Wald
Schlager m. Sohn Stuttgart
Nef, Kfm Düsseldorf

Pfälzer Hel.
Woog , Kfm. Düsseldorf
Himmelbach, Kfm. Arborn
Beck, Kfm. Coblenz

Moritz m. Fr . Leinefeld
Neunzig, Kfm. Cöln
Koch, Kfm. Frankfurt
Lorenz , Rent . Dortmund
Dehne m. Fr . Dortmund

Rhein-Hetel
Baroness Dumont Hamburg
Sensinger Cöln
von Schüssler Frankfurt
Jacobi , Fr ., Fbkt . Neu trieb
Taylor Scbaftsbury
Taylor , Mrs. m. Schwester

Scbaftsbury
von Zedmann Berlin
Hitsch , Fr . Berlin
von Montbe, Exell . Dresden
Prill , Frl . Dresden
Wolf, Kfm. Cöln
Misch, Dr . Berlin
Iruns Anwers
Eyckimus m. Gern. Anwers
Schwarzenberg Leipzig
Oswald, 2 Frl . Arnsberg
van Besour m. Bruder Goorle
Schumacher Michenheim

Römerbad.
Thobe t St . Louis
Sauer , Mrs. St . Louis
Sauer St . Louis
Abel, Miss St . Louis
Haun m. Fr . Erfurt
Albers, Kfm. Frankfurt

Hotel Rose.
Schwartau m. Fr . London
Chouy, Mme. Odessa
Iswolsky Belgrad
von Wallenberg , Fr ., Consul

m. 2 Töchtern Breslau
von Sverbelw München
Campbell, Capitän London
Lawder , Miss London
Schöne, Dr . med. Berlin
Hoffmann, Fr . Gernsheim

Goldene« Ross.
Kessler , Priv . Lohr
Braumann , Fbkt . München
Lohns , Gutsbes . Hannover

Weisses Ross.
Lüdicke Spandau
Weinstein , Kfm. Eschwege
Rohi-beck m. Fr . Berlin
Hülsen, Kfm. m. Fr. Crefeld
Scheppler , Fr . Aschaffenburg
Streckenbach , Kfm. Breslau
Hulverscheidt , Frl.

Wermelskirchen
Weidner , Frl . Berlin
Weidner , Rent . Berlin
Frobenius , Lieut . Cöln
Frobenius , Fr . Cöln

Weisser Schwan.
Grabens , Kfm. Berlin
Wendt , Frl . Berlin
Selten , Fr . Breslau
Wendt , Frl . Breslau

Hotel Sehweinsberg
Wesemann , Lehrer Hagen
Faulstich m. Fr , Cassel
Jules Fontaine L ’Evegu
Cherese Fontaine L’Evegu

Badhaus zum Spiegel.
Grünewald München
Louis Neustadt
Komorowski , Frl . Zakopane
von Rogoiski , Fr ., Rent . m.

Sohn Tarnow
Hetel Tannhiuoer.

Janssen , Kfm. Düsseldorf
Breuer , Kfm. Oöln
Gottschalk , Kfm. Cöln
Rnoff Sigmaringen
Eichenherr , Kfm. Bruchsal
Krockenberger Neuenhaus
Hemmerle , Kfm. Frankfurt

Hage*
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Hamburg

Zürich
Berlin

Pohls m. Sohn
Meyer
Cöller, Fbkt.
Delfs, Rent.
Fünstnicht , Fbkt.
de Maan
Möbius, Archit.

Taunus-Hotel.
Erdmann m. Fr . Düsseldorf
Traatz m. Fr . Hannover
Breuer , Fr . m. T . Aachen
Schornstein m. Fr . Moskau
Liese , Miss New-York
Boke, Frl ., Reut . Baltimore
Sachs, Kfm. St . Petersburg
Lözius , Buchhdlr . Bonn
Dupmeyer m. Fr . Antwerpen
Henry , Rent . London
Feldstein m. Fr Lemberg
Baum, Dr . m. Farn. Dresden
Witpert , Fr . m. T. Ramsbach
Klein w. Fr . Ramsbach

Hotel Viotoria.
van Woerkom m. Farn . Lent
Klatte , Apoth . Hamburg
Prinzing , Fr ., Priv . Hof
Frank , Frl ., Priv . Hof
Hartwig m. Fr , Berlin
Schering m. Fr.
Langeveld
Schlüter m. Fr.
Rogers, Miss
Rogers , Miss
Rogers, Mrs.

Berlin
Haag

Utrecht
Chicago
Chicago
Chicago

van der Bloom m. Fm . Haag
Baumann m. Fr . Leipzig
Arndt , Frl . Cassel
Katzenstein , Frl . Cassel
Belli m. Mrs. Norwood
Krumwiede m. Fr . Potsdam
Kappesser , Kfm.Buvgsteinfurt
Alphonce , Fbkt . Mühlhausen
Klein , Frl . Illerhausern

Vier Jahreszeiten.
Caratheodory Brüssel
Caratheodory , Rent . Brüssel
Swagemakers , Stud . Tilburg
Bromoirs, Stud . Tilburg
Bremoirs , Stud . Tilburg
Bircke m. Fr . Londou
Henshaw London
Henshaw, Fr . London
Ganzoni/Fr . London
Kohuer m. Fr . u. Bd. Ungarn

Hotel Vogel.
Vogt, Kfm. m. Fr. Berlin
Schräder , Priv . Maiden
Rolt , Lehrer m. Fr . Crefüid
Reinhard , Lehrer Crefeld
Schiffer, Rent . m. Fr . Cöln
Mayer m. Fr . Cöln

Hetel Weine.
Krantz , Fbkt . Plauen
Schmidt m. Fr . Hagen
Stell , Frl . Diez
Müller, Frl . Wermelskirchen
Lappe , Fr . Wermelskirchen

In Privathäusern.
Elisabethenstrasse 17.

Ohlemacher m. Fm. Landusky
de Oliveira m. Fr . St . Paulo

Geisbergstrasse 12.
Grumbach , Fbkt . Freiberg
Kögl, Schauspielerin Wien

Pension Hannover.
Schweissgut m. Fr . Stassfurt
Zollmann, Frl . Freiburg
Jakubowski , Kfm. Warschau

Kapellenstrasse 24.
Herzog , Frl ., Priv . Genf
Müller, Fr ., Dr . m. T . Bremen
von Haler m. Fr . Petersburg
Börninghaus , Fr ., Dr . Siegen
Leeser , Frl ., Priv . Bonn

Wilhelmstrasse 22.
von Karnowitsch , Fr ., Priv.

m. Tochter St . Petersburg

II. Aiidm iffcntlityt Hrkauntmartiuugrn.
Die Eheleute Tünchermeister Johann Baptist

Müller u. Johanna , geb.Klein zu Bierstadt
haben durch Notariats -M vom Heutigen verein¬
bart , daß künftig zwischen ihnen nur Gemeinschaft
der Errungenschaft , nicht aber Gemeinschaft des'
eingebrachten und ererbten Vermögens gelten soll
und jeder Ehegatte nur für die Verbindlich¬
keiten, welche er contrahirt , haftet.

Dies wird auf Anstehen der Contrahenden
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 26 . August 1897.
Der Königliche Notar:

2257 . Ju stizrath  Linrnerieh

Unsere geschätzten Abonnenten , so¬
wohl hier als auch auswärts , werden gebeten,
die AbonnementSbeträgc für unser Blatt nnr
gegen die von «ns ansgestellten gedruckten
Quittungen bezahlen zn wollen.

biö Expedition des Wiesbadener General-Anzeigtrs.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ d.er  Stadt Wiesbaden

In der soeben erschienenen neuesten Nummer seiner
„Zukunft" schreibt Maximilian Har d,en , dessen Be¬
ziehungen zum Sachsenwalde offenkundige sind, u. A.
Folgendes:

. . . Der alte Fürst sitzt ruhig in seinem Sachsen¬
waldhause, verfolgt aufmerksam die großen und kleinen
Vorgänge des Tages, glossirt sie auf seine Weise und
läßt keinen Zweifel darüber, daß er sich offiziell mit keinem
Rath und keinem Vorschlag in die politischen Geschäfte
zu mischen wünscht, daß er der heutigen Regierung zwar,
wie Jeder, die ihn nicht zur Abwehr offenbar schädlicher
Maßregeln zwingt, wohlwollend gegenübersieht, aber für
ihre Thätigkeit nicht verantwortlich gemacht werden möchte,
und giebt dem Wunsch, „in Ruhe gelassen zu werden",
milden, mitunter wohl auch ein bischen derberen Aus¬
druck. Inzwischen schreien gellende Stimmen seinen
Namen über die Boulevards von Paris und ein Redacteur
des .Figaro" ruft höhnisch, er hätte wohl sehen mögen,
welches Gesicht der furchtbare Mann von Blut und Eisen
in dem Augenblick gezeigt habe, da er die an Bord des
„Pothuau" gehaltenen Reden las. Wenn Herrn de Rodays
dieser Herzenswunsch erfüllt worden wäre, dann hätte er
eine ungetrübt heitere Miene erblickt. Fürst Bismarck
findt in den mitgetheilten Tafelreden des Kaisers
Nikolaus und des Herrn Felix Faurr keinen bündigen
Lkreis für eine Veränderung der Lage, die durch die
anglophilen Neigungen des Caprivismus zwischen Frank¬
reich und Rußland geschaffen wurde. Er tagte darüber:

„Nations alliees ist noch lange nicht alliance und
kann unter Umständen auch eine bloße Artigkeit sein, eine
Verstärkung und Unterstreichung des eben so unverbind¬
lichen Wortes nations amies; ich erinnere mich solcher
von den Betheiligten nicht ungern gehörten duuklen Wen¬
dungen aus meiner diplomatischen Thätigkeit. Und wenn
wirklich von einer Alliance gesprochen werden kann, dann
müßte man, um über ihren Werth und ihre Tragweite
urtheilen zu können, doch erst den Inhalt des Bündniß
Vertrages kennen. Die Leute, die in Paris die Dev
iffentlichung des Textes fordern, haben nicht so Unrecht.
Ich glaube nicht, daß der Inhalt des Vertrages, wenn
überhaupt einer existirt, den Franzosen gefallen würde.
Wenigstens habe ich die russische Politik immer als ei er
sehr vorsichtig kennen gelernt und kann mir nicht denken,
daß sie sich ohne Noth auf Abenteuer einlaffen wird,
bei denen für sie nichts zu holen ist. Graf Murawiew.
mit dem ich, wenn er meinen Freund Schuwalow als
Geschäftsträger vertrat, amtlich und persönlich sehr gern
verkehrte, gab sich als unfern Freund und ich wüßte
nicht, weshalb er seinen Sinn geändert haben sollte.
Man überschätzt, wie mir scheint, heutzutage vielfach die
Bedeutung der Reisen, Besuche, Feste, Toaste, — ich
möchte sagen: das Decorativ« in der Politik. Auch mich
hnt man ja manchmal decorativ, als eine Farbennüance,
zu verwenden versucht, aber ich bin dafür doch schon zu
alt und für Theatereffecte kaum noch zu brauchen. Herr
Faure, der ein tüchtiger Kaufmann gewesen sein soll —
gar keine üble Schule für Staatschefs—, scheint für
die neue Mode der Reisepolitik allerlei nützliche Eigen¬
schaften mitzubringen: er ist gegen Waggon- und Cabinen-
strapazen abgehärtet, hat einen guten Magen und benimmt
sich taktvoll und geschickt, ohne schädliche UebertreibumM
und Excesse der Beredtsamkeit. Wenn es wahr ist, daß
er in Frack und Cylinder die russischen Truppen
militärisch gegrüßt hat — mit der Hand am hoben Hut
—. dann ist diese Art deS GruheS für einen Civiltsten
allerdings nicht correct; er hätte den Cylinder abnehmen
und, wie der alte Fritz mit dem bis zum Sattel gesenkten
Dreispitz, Honneur machen müssen.

Im Ganzen aber hat er sich offenbar gut und ge
schmackvoll auS der Affaire gezogen. Nur soll man nicht
glauben, daß angenehme Eindrücke und Sympathien in der
Politik maßgebend find; da entscheiden schließlich doch die
Interessen und ich kann nach meiner Erfahrung nicht fin-
sehen, welches Interesse die in politischen Dingen gewöhn
lich sehr bedächtigen Russen, so lange bei unS nicht ganz
unklug gewirthfchaftet wird, daran haben sollten, der fran¬
zösischen Revanchelust zu Hilfe zu kommen. Zaren-Hymne
und Marseillaise: Da« reimt sich nicht. Immerhin ist
da« französische Töpfchen aber dem Feuer jetzt näher ge¬
rückt und kann noch leichter als sonst plötzlich einmal

überkochen. DaS sollte unsere regierenden Herren von
etwa noch vorhandenen Illusionen befreien und sie vor
einer Verrückung der BasiS warnen, auf der unsere Wehr¬
kraft beruht. ES ist ganz gut, daß wir Deutschen nie zur
Phäakenbehaglichkeit kommen können, und daß die Pariser,
die ja die französische Politik machen, uns von Zeit zu Zeit
mit ihrem Geschrei aus allzu schönen Träumen wecken.
Aber mit den nations amiss et alliees können sie uns
nicht bange machen; russische Kaiser sind heute doch zu ge¬
wissenhaft, um ihre Soldaten marschiren zu lassen, nur
damit die französische Eitelkeit vielleicht Befriedigung findet."

Deutschland.
k Berlin , 4. Sept., Nachm. Reichskanzler

Fürst Hohenlohe  ist heute1»/* Uhr nach Homburg
abgereist. — Gestern Nachmittag um 5 Uhr, als der
P r i nzr egen t auSgegangen war, machten fämmtliche
in Würzburg anwesenden bayerischen Prinzen Besuche
beim Kaiserpaar  und den übrigen Fürstlichkeiten. Die
gestrige Parade, an der über 30,000 Mann theilgenommen.
verlief, wie jetzt sestgestellt, ohne jeden ernsten Unfall. Ein
bayerischer Infanterist kam strauchelnd zu Fall und ein
preußischer Generalstabsosficier fiel vom Pferde, das man
reiterloS umherirren sah. AlS heute Abend um V»7 Uhr
der König von Sachsen  eintraf, erwartete ihn am
Bahnhof in sächsischer Uniform der Prinzregent, der sich
längere Zeit mit dem sächfischen Kriegsminister unterhielt.

— Ueber die Einführung der Karten¬
briese  th -ilt die „D. Vcrkehrsztg." mit: Die Innen,
feite wird etwa dreimal so viel Raum für schriftliche Mit.
thcilungen bieten, wie gewöhnliche Postkarten. Dir Reich«-
druckerei hat die Herstellung bereits in Angriff genommen.
Bis zur Fertigstellung eine» für den ersten Bedarf deS
gesammten ReichSpostgebietes ausreichenden Bestände» und
bis zur AuSgabe dürften jedoch noch einige Wochen ver¬
gehen.

Locales.
** Wiesbaden . 4 . September.

* Se . Hoh. Prinz Bernhard von Sachsen-Weimar,
Herzog zu Sachsen . Major ä In suite der Armee , ist von Sr.
Majestät dem Kaiser  zu der heute Abend um 7l /s Uhr in Hom¬
burg v. d. H. stattfindenden Paradetafel  befohlen worden.

* Curyans . Zur Zeit ist Wiesbaden sehr besucht und da
anzunehmen ist, daß » e kommende Woche einen außerordentlichen
Frcmdenzufluß bringt , so veranstaltet — wie wir schon mittheilten
die städt. Eurvcrwaltung ihr letztes diesjähriges großes Garte  n-
fest  am Tag nach der Festvorstellung des Kgl. Theaters , bezw. am
nächsten Mittwoch . 8. September.  Außer dem letzten
Doppel-Fallschirm-Absturz der Miß Polly dürfte das abendlich-
große Feuerwerk besonderes Interesse erregen, da das Programm
desselben ein ganz besonders reiches sein wird.

— Di « Ehrenpforte am Eingang der Wilhelmstraste
ist nahezu vollendet und macht infolge ihrer sinnigen und geschmack¬
vollen Ausführung «inen imposanten Eindruck. Wie wir hören,
werden die Allerhöchsten Gäste am Dienstag Abend bei Ihrer An-
kunst an der Ehrenpforte durch Herrn Oberbürgermeister
Dr . von Jbell  in einer Ansprache begrüßt  werden.

* Zur gef. Beachtung. Im Feuilleton der heutigen ersten
Ausgabe unseres Blatter haben wir mit dem ersten Abdruck der
Original -Novelle „E l l i n o r " von Dr . Adalbert  Schroeter,
königl. Bibliothekar an der hiesigen Landesbibliothek, begonnen.
Die Novelle behandelt in fcinpsychologischer Ausführung den
Herzensroman einer Bühnenkünstlerin und spielt zum Theil in
Wiesbaden,  sodaß ste zweifellos das volle Interesse unserer
Leser erregen wird.

* Welt -Uhr . Mit Genehmigung der städt. Cur -Berwaltung
bleibt die mechanische Welt-Uhr noch bis einschließlich8 . September.
Abends 7 Uhr, in der alten Eolonnade in Wiesbaden ausgestellt.
Der Besuch der Ausstellung war immer ein sehr reger , weshalb
wir auf dieses einzig in seiner Art dastehende Kunstwerk nochmals
aufmerksam machen wollen. — Heute Mittag 12 lieft besichtigte
Se . Durch!. Prinz Nikolaus von Nassau mit Gemahlin bic Welt»
Uhr mit größtem Interesse und sprach stch sehr anerkennend über
dieses Kunstwerk ans.

"v Prinzessin « himay in Wiesbaden ? Gestern Abend
erregte im Curgarten eine Dame in Begleitung einer andern Dame
und einet Herrn einiges Aussehen, da einige Curgäste bestimmt
in ihr die Prinzessin Chiinay zu erkennen glaubten , welche in Be¬
gleitung ihrer Saladan «, desZigeunerkapellmeister«, hiereingetroffen
sein sollte. Ob hier Wahrheit oder Täuschung vorlag , konnten wir
nicht konstatiren. „ . . k

* Eine prachtvoll« Fahne befindet sich an dem Gebäude
der „Wiesbadener Kunstsäle" . In Form eines fliegenden Banners
tritt der auf vollständig rothem Grunde , in einem länglichen
Viereck eingesetzte Adler in bestimmter Heraldik, außerordentlich
pompös hervor, wie denn auch die schwarz-weiße Franzengarnirung
in Verbindung mit dem rothen Stechwimpel ein vollständig apartes
Aussehen verleiht. Die Flagge ist auS dem Atelier der „Wie«,
badener Fahnensabrik" (Firm - Ah- und Heidecker) hervorgcgangen,
die dadurch wieder ausS Neu« ihre Leistungsfähigkeit dargethan hat,
zumal der Adler in Handmalerci außecordenilich sauber und korrekts
auSgesührt ist.

Einstellung deS Güterverr-hrS. Ein großer Th-i-
dcr bayerischen Staatsbahnen hat den gesammten Güterverkehr in
Folge der Truppenbesörderungen vom 1. bis 4. September em-
stellen müffen. Im Frankfurter und Eaffeler DireküonSbrznr
wird am 10. September der Güterverkehr theilweise eingestellt,
desgleichen auf der Main -Weferbahn und in einem Theile des
Mainzer Bezirks ; an diesem Tage sind gegen 85,000 Mann , ferner _
Pferde , Fahrzeuge sc. in 3500 Wagen zurückzubringen. Eine solche
gewaltige Aufgabe, wie sie der Direktion Frankfurt bevorlleht, ist
noch keiner Eisenbahn-Direktion zu Theil geworden. In Breslau
waren im Jahre 1896 nur etwa 35,000 Mann zu befördern und
da mußte schon der Güterverkehr zum The,l ruhen bleiben : die
Maßregel wird umso weniger bemerkbar werden, alS am daraus,
folgenden Sonntage , den 12 . September , all« Güterzüge wie an
Werktagen gefahren werden sollen.

* In den Toilette« der Eisenbahnwagen de«
Direktionsbezirks Frankfurt werden, wie bereits in anderen Ersen-
bahndirektion-n , Automaten  aufgestellt , welchen man gegen
Einwersen eines Nickel: Seife , Handtuch und Elosetpapier ent¬
nehmen kann. — Der betreffende Unternehmer soll tue Erlaubmtz
zur Ausstellung dieser Automaten für s- mmtlrch- Königl. Preutz.
Staalsbahnen erworben haben und dafür 30,000 M . an Pacht

^ Die Lehrer, welche eine zehnwöchige Dienstübung zu ab-
solviren haben, rücken am 15 . September zum 168 . Regiment in
Offenbach und diejenigen, welche eine sechswöchigeUebung zu ad.
solviren haben, am gleichen Tag zum 166 . Regiment m Hanau -m.

* Der C .-B . „Wiesbadens »« " veranstaltet morgen Sonn-
tag von Nachmittags 3 Uhr an sein 4 . S -mmerv-rgnüg -n „unter
den Eichen" (zur Bürgerschützenhalle). Auch diesmal wird seitmS
des Bergnügungs -AuSschnffeS« ll-S aufg-bot-n werden . •«*
auf '» Angenehmste zu unterhalten . Für die klern« Welt find ver»
schiebenartige Kinderspiele mit Ueberraschungen, wr« such eine
Fahnenpolonaise vorgesehen, während die sich b« allsn Fkstlichkite«
der „WieSbadensia" großer Beliebtheit erfreuende Sch» zp0lona,fe
sür alle Theilnehmer abgehalten wird . Die am Abend abzuhaltrnde
Fackelpolonaise verspricht brillant zu werden und dürfen wir denn
somit mit Freude dieser Veranstaltung entgegensehen, hoffend, daß
sich das Wetter halten wird. SS sei noch bemerkt. daß der Ein-
tritt frei ist. _

An* der Umgegend.
© Schicrstein , 3. Sept . Zu Ehren unsere« neuen Bürg » .

Meisters Herrn Lehr,  welcher m,t dem 1. September die AmtS-
gcschäfte übernommen, fand gestern Abend m> Saale de« Herrn
I . Seipel eine sich hierauf beziehende kleine Feier  statt . Nach
dem Vortrag « eines Lieder seitens unsere« „Männergesangv -r-inS
ergriff deffen Präsident , Herr Tünchermeister H^ Thi -l- da« Wort,
um den neuen Bürgermeister im Namen der Bürgerschaft zu -
grüßen. Herr Bürgermeister Lehr dankte dann m längerer Rede
ür da« ihm geschenkte Vertrauen und versprach, allezeit streng

gewissenhaft und unparteiisch zu handeln,
Stande «, der Confessio» und Religion . Anläßlich de« heutigen
patriotischen Tages gedachte Redner de« Mannes , d» mit fest»
Hand die Zügel des großen mächtigen deutschen Reiche« leitet, und
brachte -in mit großer Begeisterung ausgenommenes Hoch °uf
Se . Majestät Unseren Kaiser auS. Nachdem so der Reigen eröffnet,
folgte noch ein- ganze Anzahl weiterer Toaste, so auf di« „Liebe
und Eintracht" , da« Blühen und Gedeihen der Gemeinde u . s. w.
Die Stimmung war eine recht munter - und lebhafte.

X Mainz, 3. Sept. Die zahlreichen ffi »J' "b
Unfälle  der letzten Zeit scheinen zu bewirken, daß al« noch
wendig anerkannte Neu- und Umbauten bei verschiedenen Bahn
anlaacn möglichst rasch zur Aulführung kommen sollen. InSbe-
sondere sollen die V» stärkung«arbeiten an der Marnzer E 'ftnbahn-
brücke, welche um 300000 M . schon vor Monaten der Maschmen-
bauactiengesellschastNürnberg . Abthe.lung Gustav- burg^ überragen
wurden , alsbald in Angriff genommen werden. - Nach « »» hler.
her gelangten Mittheilung wurde auf dem Manüverf -ld en V ' je
selwebel  de « 87 . Ins . - Regiment « ,m Streite erstochen.

Nähe« auscn, "3? Sept . Vor Kurzem fand hier bchus«
Bildung eine« Winzervereins  eine Versammlung statt,
welche äußerst zahlreich besucht war . Es wurde e.n sehr v-ifallig
ausgenommen» Bortrag über Wesen und Bedeutung der Winzer-
vereine gehalten. Am Schluffe der Versammlung erklärten c>i -a
27 Ortsbürger durch Unterschrift ihren Bettrttt zu dem demnächst zu

Frankfurt » 3. Sept . Unsere Stadt bietet seit gestern
ein recht militärischer Aeußcrem, denn 6000 Mann sind hi» unter-
aebracht. — Da » Panorama  am Hauptbahnhos zahlte gestern
am Sedantag - 2700 Schulkinder als Besucher, außerdem wurde
darselbe von mehreren Hundert Militär » besichtigt. Es war dies
wohl der stärkste Besuchstag seit seinem Bestehen.

X Cronberg . 7. Sepr . Aus Wunsch der Kaiserin wird
die evangelischeKirche in Cronberg zur Zeit einen Umbau unter-
roaen. Die hoh- Frau bekundet für den fortschreitenden Bau da»
größte Interesse und besichtigt denselben säst täglich in Begleitung
ihrer Hofdame. Der Bau soll so g-sörderr werden, daß er s-rtig.
gestellt wird, bevor die Kaiserin ihren Wintcraufenthaft in Berlin

Cassel, 2. Sept. Gestern wurde der zu den Opfern dir
Eisenbahn . Katastrophe von Kirchdilmold  gehörige
Dr . Oswald  ans dem hiesigen Landkrankenhause emlosten. Im
Militärlozareth befinden sich noch sieben der dawa !» schwer ver¬
letzten Soldaten , die sich in fortschreitend» Besserung befinden
Zum Theil werden sie sich allerdings künftig mit kuiist.l>»>cn
Gliedern bewegen müssen, während Herr Dr . O . lm  Gebrauch
seiner Gliedmaßen ist. — Die Theilstrecke Caffel-Wolshagen der
Eisenbahn Casftl-Bolkmarsen ist gestern s-ierlich eröffnet worden.

* Mannheim , 2.' September . Ein verhängnißvvller Irrthum
in der AuSsertiguna eine « Rezeptes  begegnete dem prak¬
tischen Arzt Dr . G»st. Hack in « ime» de, Heidelberg. Er ver-
schrieb dein augenlranken drei Jahre alten Kinde deS Maurer«
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Josef Kraft U von Et . Jlg -n irthümlicherweise statt eslo“ e‘
subtilissime pulverat sublimatsubtilissime^
dar Präparat mittelst Pinsel - auch sewst dem Kmde m d,te ‘Äugtn.
Die Falzen waren entsetzlich. Da-
djc beiden Augäpfel weg. Nach langer Krankheit gena- «», aber

war erbbndeb Dr . Hack stand heute unter der « nklage der
Sduerverleduna dar der Strafkammer . Er entschuldigte

M“S « SSW «!! Arbeit belastet, durch Kraßheit
in seiner Kamille und durch die Schwierigkeit der Untersuchung
d - ' sich hesEst äubenden Kinde, aufgeregt gewesen sei. Er habe
oenVter7ekn ! Entschädigung mm.  75M ■« l « ■» _ nb *

in Rufunft für das verunglückte ftmb sorgen. Das urryeu
lautete ' auf 500 V Geldstrafe. D « Staat,anwalt hatte e.ne
Freihei^ strase al. Sühn « gefordert.

TtlearamM vnd letzte Nachrichten.
Kaisermauöver bei Homburg.

(Ucber den Verlauf der heutigen Parade
haben wir bereit» durch Privattelegramme tn der
ersten Ausgabe ausführlich berichtet.)

)'.( Homburg v. d. H ., 4. Sept. Nachm. Um
2 Uhr trafen die Kaiserin , die Kaisert « Fried¬
rich , die Königin von Italien und die Her-
zogin von Hessen aus dem Manöverfeld  hier
wieder ein und stiegen im Kgl. Schlosie ab. Kurze Zeit
darauf verließ letztere das Schloß und kehrte m da^
Hotel Metropole zurück.

21 Homburg v . d. H , 4. Sept. Nachm. Eme
besondere Ueberra,chnng harrte der italienischen
Majestäten  bei der Einfahrt in den Schloßhof. Die
italienische Colonie von Frankfurt und Homburg, Damen
und Herren, hatten sich nämlich dorr aufgestellt und
brachen bei der Ankunft deS Landesfürsten in sturunswe
Evviva»Rufe aus. Das Königspaar dankte freudrgst.
Die Königin nahm aus der Hand der Frau Bernacone
aus Bordighera einen prachtvollen Rosen» und Mai-
blumenstrautz entgegen. Von den Fenstern aus winkten
dir Majestäten nochmals herunter, worauf großer Zubcl
auSbrack. Die Rufe: „Evviva il Re ! Evviva la
Regina ! la Savoia, la Triplice!“ wollte gar kein Ende
nehmen. ^ ,

[?] Homburg v. d. H ., 4. Sept. Nachm. In
dem fürchterlichen Gedränge wurde eine fremde Höch¬
st aplerin verhaftet,  welche Geldbörsen stahl.

T Würzburg , 4. September, Nachm. Prinz¬
regent Luitpold von Bayern  ist heute zur En^
hüllungsfeier eines Denkmals LudwigsI . von hier nach
Brückenau abgereist. Bon Brückenau begiebt sich der
Prinzregcnt um 4 Uhr nach Aschaffenburg zur Ent«
hüünug eines Monumentalbrunnens.

O Brückenau , 4. Sept , Nachm. Prinz-
Regent Luitpold von Bayern  ist heute Vor-
mittag 10 Uhr hier eingetroffen und wurde am Bahnho-
feierlich empfangen. Der Prinz-Regent wohnte dann der
Enthüllung des Denkmals König LudwigsI . bei. Bei
der Enthüllungsfeier hielt Hofrath Dr. Wehner die Fest¬
rede. Die Abreise des Prinz-Regenten ist auf Nachmittags
3 Uh' festgesetzt.

G München , 4. Sept., Nachm. Vorgestern Nacht
war der rack Salzburg fahrende Schnellzug  der seiner
Durchfahrt in die Station Stephankirchen dadurch ge.
fährdet,  daß ein 31/s m langer und 10 cm dicker Prügel
und 4 große Steine auf da» Geleise gelegt waren. Der
Zug erlitt keinen Sckiaden. da die Lokomotive den Prügel
zerstückelte und die Steine zermalmte.

C München , 4. Sept. Nachm. Gestern wurde
eine aus 3 Personen bestehende Falschmünzerbande
auSgehoben. Di-selbe verfertigte und verbreitete seit drei
Monaten falsch- 1 Markstücke, 2 Markstücke. 50 Pfennig,
und 20 Pfennigstücke. Gefunden wurden falsche Geld¬
säcke. Gipsmodelle und anderes Material zur Herstellung
von Falsifikaten. ^ m . .

X Berlin , 4. Sept.. Nachm. Der Bund der
Landwirthe  will am 1. October ein billige» Bolk »-
blatt  herausgeben. Chefredakteur wird Redakteur Richard
Nordhausen.

ft Hamburg , 4. Sept. Große? Aufsehen erregt
dag Verschwinden des Kapitäns de Groot.
der im diesigen Hafen liegenden Brigg„AdmiralTromp".
Man befürchtet ein Verbrechen.

fSS Kiel , 4. Sept. Der Aviso Pfeil  wird
heute Vormittag nach Odde  gehen, um die aufgefundene
Leiche des jur See v. Hahnke hierher zu holen.

X Wien , 4. Sept. Rach den heute vorliegenden
Berichten über die Verhandlungen der Majo r ität »-
partei mir Badeni  scheinen doch auf beiden Seiten be-
trüchtliche Differenzen zu bestehen, welche indeß vorläufig
beseitigt werden sollen, um da» Budget-Provisoriumz« er¬
mögliche». Betreff» der Frage der Beseitigung der
Obstruktion soll angeblich ein «u«kunft»mittel gefnndrn
worden sein. Dir flavlsche Partei legte Badeni einen
ausgiebigen Wunschzettel vor, doch antwortete Badeni au»,
weichend, indem er erklärte, dir Regierung verpflichte sich,
unter allen Umständen die internationale Gleichberechtigung
durchführen zu wallen. Man hat den Eindruck, daß da»
Bündniß zwischen Badeni und der Majorität nur aus
„Kündigung" zu Stande kommen wird.

9 > Wien . 4. Sept. Nachm. Königin Charlotte

von Württemberg ^ st  heute aus Salzburg hier

tin0et,ro |ö ictl , 4. Sept.. Nachm. Bei den Artillerie-
Dirnstübungen in der Nähe von Felixdorf erplodirte
heute eine scharfe Patrone  beim Einschieben in den
Geschützlauf,Fund riß einem Kanoniercheide Hände ab.

t> Praa , 4. Sept , Nachm. Morgen findet hier
-ine von den Sozialisten  veranstaltete Masse » dem  on»
st rat io  n anläßlich de» Sprachenstreik» statt. Er wird
eine Versammlung unter freiem Himmel veranstaltet, welche
bereit» von der Polizei genehmigt ist. Fenier ein Umzug
durch di, Straße». Da die Sokolisten gleichfalls einen Um¬
zug veranstalten, trifft die Polizei umfassendeS 'cherhett»-

maßregeln. ^ ^ ^ ^ Sept. Nachm. Der englische
DampferGairloch  erlitt am Kap Vinceus Schiffbruch.
Elf Personen ertranken.

^ Brüssel , 4. Sept. Nachm. Infolge Er¬
höhung der Getreidepreis-  mußte auch die hiesige
!socialistijche Vereinsbäckerei ihre Brotpreise um o
>Centimes pro Kilo Brok erhöhen.

X Paris , 4. Sept., Nachm. „Gaulois" berichtet
über denJnhalt des f r a nco- russ ischen Bün d-
nißanträges.  Danach soll derselbe defensiver Natur
sein. Des Weiteren will dasselbe Blatt wissen, daß
auch Dänemark  von Rußland und Frankreich das Ver¬
sprechen erhalten habe, im Falle eines Krieges von beiden
Mächten geschützt zu werden uuter der Bedingung, daß
die dänische die russische Flotte im Kriegsfall unterstützt.

Lugo . (Italien), 4. Sept. Nachm. Hier stürzte
ein Gerüst ein, wobei vier Arbeiter und ein Mädchcn
erschlaaen wurden.

3 Barcelona 4. Sept., Nachm. Um Mitter¬
nacht gab ein An a r chi st auf den Chef der Polizei zwe,
Scküsse ob. Letzter« wurde schwer verletzt, erstcrrr ist
verhaftet.o Constantinopel, 4. Sept., Nachm. Acht
Armenier,  die an den letzten Attentaten  letheiitgt
waren, wurden zum Tode verurtheilt. Zwei Armenier,
welche des Attentats bei der Pforte verdächtig waren,
sind freigesprochen.

(( Madrid , 4 Sept. Nachm. In Lugo stürzte
ein Gerüst zusammen, wobei 5 Personen erschlagen
wurden . „

25s Newyork , 4. Sept. Nachm. Gestern hat
auf der Kohlengrube Sunschine in der Nähe von Glen¬
wood-Spring (Colorado) eine Epploiion stattgefun¬
den. Bi» jetzt sind 12 furchtbar verstümmelte Leichen
geborgen._ _

gerafften blaue» Rock befindet sich Ein Unteckleid aus
weißem Moiree mit einem Volant von echter Silberspttz«
Sehr kleidsam bürste jedenfalls em äußerst elegantes
Costüm au« schwarzem Sammet fern, dasuberrich
mit echtem Jrtbesatz verziert ist. Hermelin bildet den
Abschluß der sehr langen Schleppe, der Taille und de.
Aermel. Eine Diner»Toilette au» blaß rosrnfarbrnen
Duchesse mit eingrwirkten goldenen Bouquets und der un¬
vermeidlichen Goldspitze trägt eine reizende Taillengarnirmig
von duftigem, weißem Chiffon, indenstchl^ kangehauchte
Rosenknospen mit dunklem Sammetlaub hineinschunegen.
In ähnlicher Weise sind einige andere Din« , und Soup« ,
tolletten zusammengestellt, nur daß die Farbe de»Stoffes
ein Helles Grün. Heliotrop oder Blau ist, und —tlber bte
Stelle des Goldes vertritt. Selbst die Morgengrwander sind
in nichts weniger als matten Nuancen gehalten; eines dieser
Costüme weist sogar dir schwedischen Nationalfarbrn aus
— es ist aus leuchtend blauem Spiegelsammet gerügt
und reichlich mit, gelbem Chiffon besetzt. Einige Capes
sind ebenfalls von auffallender Form und überladen mit
Gold» und Silberstickereien, Rüschen aus Straußfedern,
Futter und Besatz aus Hermelin, «n jedem dies« Um-
hänqe prangen goldene, diamantenverzierte Knopfe,
Schnallen rc. Nur -in sehr hübscher Mantel befindet
sich zwischen all diesem glänzenden Prunk, der keine
blitzenden Verzierungen aufweist. Das Material ist
olioegmner Velour und mattrosa Seide als Futter mit
einem Abschluß von weißem Thibet._

Die neuesten Programme
fßr die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten offlciellen FremdBnlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmaohungen der Stadf

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener Generalanzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G.-A.

Neues aus aller Welt.
— Der Trouffean der Prinzessin Inge

borg von Dänemark , die, wie mit gemeldet haben,
sich mit dem Prinzen Karl von Schweden vermählt hat,
beschäftigt zur Zeit sehr die dänische Franenwrlt. Der
Trousseau ist in Kopenhagen angefertigt worden. Don
den Prachtgewäudern der Prinzessin, deren 30 angefrrtigt
worden sind, gebührt der erste Preis unstreitig einer

IToilette von kirschrothem Sammet und goldgelbem Satin
Duchesse. Die Zusammenstellung dieser beiden leuchtenden
Farben erzielt eine höchst efeclvolle Wirkung, di- leider
nur durch die etwas zu verschwenderisch angebrachte
Spitze von glänzendem Goldgewebe gestört wird. Von
dieser Garnierung wird die Taille fast vollkommen
verdeckt; sie blinkt und gleißt auf der gelben Vorderbahn
de« Nockes und fügt zu der Schwere der fünf Meter
langen Sammetschleppe sicher noch ein Beträchtliche»
hinzu. Ein mehr geschmachvolle», aber weniger prächtiges
Gewand ist aus wasserblauem Duchesse gefertigt. In
den Stoff sind unzählige kleine Sträußchen silbener
Blumen hineingewirkt; unter dem an der Seite auf

Briefkasten.
Abonnent L . Die sogenannte „G e m ä l d e a u , st e l ku n g*

in der Wilhelmstraße ist lediglich ein geschäftlichesUnternehmen
eines hiesigen Kunstauktionators , und darf natürlich nicht nnt den
neuen Wiesbadener Kunstsäleki ' , über deren künstlerische
Bedeutung für unsere Stadt wir jüngst ausführlicher reserirten,
auf eine Stufe gestellt werden.

W . Th . Bltichstratze . Sie sind trotzdem nicht berechfigt
auszuziehen , können höchstens den anderen Miether wegen Be-
drohunq bei der Kgl . Staatsanwaltschaft anzuzeigen. Im Uebngen
sind wir bereit. Ihnen mündlich jederzeit Rath zu ertheilcn.

Nach St . Goar . Die fragliche Angelegenheit IN Dilreft
des früheren La draths  spielte vor ca. 3 Jahren ; wir
werden versuchen, Näheres darüber in Erfahrung zu bringen

Stammtisch bei P . Die Neuwahlen zum Reich « tag
finden im nächsten Jahre statt. Bon den 397 Mitgli -d-rn des¬
selben wählt Preußen 236 , Bayern 48 , Sachsen 23 , Württemberg
17. Elsaß-Lothringen 15 und Baden 14 Vertreter ,

«wei Wettende Nur im Kriegsfälle  untersteht da»
bayerische Heer der Oberhoheit des Kaisers , im Frieden ubt der
König von Bayern alle Hoheitsrcchte aus. __

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

> gegenüber keine Verantwortung,
i Nachstehende Fragen bitte verehrliche Redaction m Ihrem
geschätzten Blatte gef. in Stimmen des Publtkum , ohne Ihre
Verantwortung aufnehmen zu wollen:

1 Sind für die bevorstehende Galavorstellung m>Kgl. Theater
dahier für Dienstag, den 7. ds.. die Plätze, nach Eingang  der
Gesuche soweitVorrath , reservirt worden , oder haben Berücksichtigungen
beim. Bevorzugungen  startgefunden?

ä Jedenfalls ist Letzteres der Fall , denn Gesuchsteller, welche
3 und 4 Tage später eingereicht, haben Plätze erhalten, und sind
dagegen viel früher e i n ge g a n g e ne G e su ch' unberuck»

lficfatiat geblieben. . . . .
2. Wie kommen die Postkarten  mit je einer 5-Pfenliig-

marke versehen von denjenigen Gesuchstellern welche keine Plätze
erhalten zur Berwerthung , da dieselben an die Gesuchsteller nicht

zurückgeganĝ ^ bei der Kgl. Intendantur später weiter
>verfallt werden. Eiuer für Biele.

, Die Intendanz de, Königl. HoftheaterS macht bekannt, daß
sie nur in der Lage sei, über ca. 600 Plätze be, der Da a.Bor»

I Vorstellung zu verfügen. Be, der großen Menge der Gesuche sei
es ihr jedoch unmöglich, jedes einzelne Gesuch zu beantworten.

I Die Intendanz beantwortet praktischer Weise nur die Bewilligung
durch Retourviren der eingesandten frankirten  Postkarten.
Nehmen wir an , es seien ca. 1500 Gesuche e,«gelaufen <-S mögen

I wohl auch 2500 gewesen sein!), waS macht denn die Intendanz
mit den frankirten 900 nicht retournirten Karten ? Zweckmäßig

«hätte sie einen Gummistempel mit den Worten : „Leider nicht
bewilligt " machen lasten und diese Karten ohne Zeitaufwand
damit stempeln lassen können, dann würde manches „Hosten und
Harren " rechtzeitig durch eine, wenn auch nicht gerade angenehme

|fo doch beruhigende Gewißheit abgelöst werden.

Es ist doch höchst bedauerlich, daß bei den Festvorstellungen
im Kgl. Theater die A b o n n e n t e n stets über man g e l n d e
Berücksichtigung  sich beklagen müssen. Auch diesmal wieder
sind wir Unterzeichneten von der Intendanz e,n fach über»
aangen  worden , weil — ja weil wahrscheinlich eine Anzahl von
Personen da war , denen man aus diesen oder jenen Gründen einen
Vorzug vor anderen Sterblichen geben zu müsten vermeinte. Die
Abonnenten müsten sich oft genug mit den dürftigsten Genusten
im Kql. Theater begnügen ; man scheint sich ihrer nur dann zu
erinnern , wenn es gilt, da- Abonnement zu erneuern oder eine
neue Theilzahlung dafür zu machen. Wenn die Intendanz nicht
endlich für eine gerechtere Bertheilung der bei solch" ' Gelegenheiten
zur Beifügung stehenden Plätze sorgt, so wird sie sich Nicht wundern
dürfen, wenn die Abonnenten die Lust verlieren und die nächsten
AbonnementSerneuerungen recht spärlich aussallen. Die Ungeschicklichkeit
mancher Beamten oder deren Maßnahmen haben schon viel M 'ß-
stimmung erregt , wie z. B . durch die verkehrte Art der Absperrung
beim Eintritt in '« Theater und neuerdings wieder durch die samose
Bestimmung , daß jeden Abend „ ° n tü 'V8
den Logenschließern und Garderobteren darüber stattfindcn muß.
an welchen Platz sie den Abend über gestellt werden sollen, so daß
der ständige Besucher jedesmal ein neuer , unbekanntes Gesicht zu
sehen bekommt. - ES ist ' »' Interesse des Kgl. Institut , dringend
erwünscht daß der beliebte, kunstsinnige und unermüdlich Ihatige
Äerr Intendant auch diesen Dingen nmnai seine Aufmerksamkeit

zuwendet. Mehrer ^ AbminenM,.
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Erscheint Don nerstags u . Sonntage.

Bbnörden etc.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15,

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der König! Regierung befinden sieh Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs-

' stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Packetannahmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . ’Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr von
Seckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme de* Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
veranlagen, Colonnaden, Bowling-green , vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelms ! , täglich

Vorstellung.
Residenz- Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,

Abends 8 Uhr.
König!. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung ä Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut .1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10—1/»2 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3 —4 Uhr für die Entleihung und Rück-n’ivon Büchern offen,das Lesezimmer von 10—1undUhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer, Friedrich-
straase 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uh»
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum vqn Fr . Fischbach im Rathhause . Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt . - Küster neben der
Kirche im Lauterbach ’schen Hause.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse . Den ganzen Tag

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tag

offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst.
Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellan

nebenan . Wochengottesdienst Morgens 6'/« Uhr und Abends
5V, Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An WochentagenMorgen» 7
Uhr und Nachmittags 4‘/, Uhr geöffnet. Castellan nebenan.

Schulen: König! Humanistisches Gymnasium, auf dem
Louisenplatz . König! Realgymnasium , auf dem Louisen¬
platz . Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe¬
schule, in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr. R.
Fresenius , Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse, täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet.
Friedhöfe der Israel. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried¬

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
Friedhof , Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Kaiser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen , Schiller-, Waterloo-,

Bodenstedt- und Krieger-Denkmale.
Hyglea-Gruppe, am Kranzplatz.
Heidenmauer, in der Kircnhofsgasse.
Turnhallen. Turnverein: Hellmundstrasse 25. Männer-Turn¬

vereins Platterstr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . 4L

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Sohützen-Halle. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Militär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank

furter - und Viktoriastrasse.

Eiseubahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von and nach Wiesbaden

(Die Schnelllüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5,10 5,40t 6,23P 7,05 7,37 8,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8,50 , 9,10t 9,30P 10,06
10,80t * 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25t ? 6.43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,13 11.47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10,41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,12 7,14 8,00f 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,40§ 4,57 5,40 7.30? 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis AssmÄnnshausen n.

Sonn - u . Feiertags.

' ' ' ' /
Wiesbaden.

Coblenz
(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 8.46P 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,35? 8,02 8,53 11,55 2,59?
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Ress . Ludwigsb .^

7,14 10,23? 1,57 4,29 ? 7,12
8,35 9,49

7,05? 9.00* 11,00 2,10? 3,20t
4,10 6,00t 7.18*8 7,57? 10,55*

* Bis L.-Schwalbach.
t B. Chaussöehaus Sonn-

u . Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 * 6,55 10,15? 12,28 3,42*
4.35? 5,03 * 6,45 * 7,43f 9,42?

* Von L.-Schwalbach.
t Von Chauss ^ehaus nur

Sonn - u . Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12*11,4212,17 12,47*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17?

9,57? 10,25t?
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrtverkehrenden

Züge ).

6,02 *t 6,43 * 7,13 8,13 8,53
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,33? 1,03 1,33? 2,03 2,33
3,03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6,08 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ),
t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 3. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Vlaiuz nach Biebrich.

Ab Stadthalle , ober" Brücke : 7« 8«* 9-° 10- 11- 12-°
JS0 gee 4»o 5»o 8°» 7°° 815*.

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
Von Biebrich noch Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 8 9 - 10 11
Ab warten ztmrxruu ^ ^ ,, _36 7-, g-e 90«,.
An u. ab StationKaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min. später.
»Nur Sonn-u.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich, Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionenetc.
J . & G. Adrian.
J . Chr. Glücklich, Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rtthl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W . Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:
R. M. Singer, Michelsberg 3.

Bijou teriewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/5»
Buchdruckereien:

Druckerei des ,,Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenwaaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrenge schäfte:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.10.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.

Sonnt aff , de » 5 .
H. Zooralski, Römerberg 2/4.
Cb.RitzelWwe.,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenn .Chemikalien:
A. Berling, gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein, Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Nengasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelms! 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations -Ge schäfte .:

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Handschuhfabriken:

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14/16.

Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs, Marktstr . 21.
Gehr. Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Hch. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waar enge schäfte:
C. Wittich , Michelsberg 7.

Ko rbwaar engeschäfte:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.

Kunsthandlungen
, und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh. Banger, Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
caillerie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufac tu r-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst.l4.
S.Guttmann &Co., Web erg. 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen
F. Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Pb . Lauth , Mauergasse 15.
J, Rast , Mauritiusstrasse 7.
A. Seehold, Marktetrasse 9.
J .Weigand4Co ., Marktstr .26.
J Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian, Bahnhofstr . 6.
L , Rettenmayer, Rheinstr . 21.

Sffpfevnb « ** 897«
Näbmasch inen fa briken

und Handlungen:
Singer Co., Act . Ges. (vorm.

G. Neidlinger ) Marktstr . 34.
Optiker:

Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Carl Tremus , Neugasse 15.
Papier - und Schreib-

waarenhandiungen:
Max v. Königslöw,Ecke grosse

Burgstrasse und Mühlgasse.
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.
Medicinal-Drogerie „Sanitas *,

Mauritiusstrasse 3.
Pensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe . Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St.24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg ,Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlung:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. & H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co .,s
Schuhwaaren.

Strümp  f-u. Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrm a eher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A Engel,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ob.Ritzel Wwe .,Kl .Burgs! 12.
J . Schaab , Grabenstr 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

W ein stuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz.Bock,Kranzp!
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus -Restaur .,Cursaalp! 2 i
Rathskeller , am Mark!
Cafe&Rest .MetropoleW üb.-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7,
Restaurant Enge ! Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur .,Museums! 4,
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37-
ZumRodensteiner,Hellm .St.lft
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal

“ • ' “ •'{ S .W 23.25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str. 53.
Beausite , Nerothal 20.
Sehützenhalle,Unter d.Eiehen.
Bürgerschiitzenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Ge-mania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts-

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus-

siebtsthurm u.Restauration.
Schloss - Catt , Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
f Zahn -Ateliers:

Hch . Moletta, Luisenplatz 1.
Artikel für Krankenpflege:

Medicinal-Drogerie „Sanitas“,
Mauritiusstrasse 3.
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Aufruf.
Aus den Mittheilungen der Presse ist es bekannt-

welch' namenloses Elend durch die fast unerhörten Ueber-
schwemmungen über einen nicht unbeträchtlichen Theil
unseres Vaterlandes hereingebrochen ist.

Hier thut Hülfe, und zwar rasche und ausgiebige
Hilfe, dringend noth.

Die größeren Gemeinwesen haben mit Bewilligung
von Unterstützungen begonnen. Der Staat wird folgen.
Trotz alledem muß auch die Privatwohlthätigkeit that-
kräftig mit eintreten. Denn dieser großen Noth kann
nur durch Zusammenwirken -aller Kräfte einiger¬
maßen gesteuert werden.

Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unsere
Mitbürger in Stadt und Land mit der herzlichen Bitte,
durch milde Gaben den bedrängten Brüdern im Osten
des Baterlandes hilfreiche Hand zu bieten. Gebe Jeder
nach feinen Kräften. Dadurch kann er am besten den
Dank dafür ausdrücken, daß er selbst von solcher Heim¬
suchung verschont geblieben ist.

Die Unterzeichneten Mitglieder des ComiteeS sind
bereit, Gaben in Empfang zu nehmen. Außerdem können
solche in den nachstehend bezeichneten Sammelstellen ab¬
gegeben werden: , „„
Marcus Seele «. Eo . (Centralsammelstelle), Wilhelmstraßk 82,
B. Berle . Taunusstraße 1, Martin Wiener . Taunusstraße 9.
Pfeiffer ». Ls .. Langgaffe 16. Berliner Bankcommnndit»,
«ackner«. Lo.. Br. Burgstr. 1. Oppenheimern « o.,
Rheinstraße 31, im LnrhauS -BüreaU und m der städtischen
«otenmeisteret. RathhanS. sowie in den Buchhandlungen
von Christ»»» Limdarth , Kranzplatz, Nester « . Gecks,
Langgaste 40. Jnrany « . Hense » Nachf .. Langgasse 48.
Moritz«. Münzet, Taunusstraße2», G. Nörtershauser
Wilhelmstrabe 10. und Fr . Bsffong . Kirchgasse 28. H. Römer.
Langgasse 32 I . Dillmann . Neugasse 1, C. Molzberger,
Luisenstraße 27, H. Schellenbera . Oramenstraße1. H. Staadt
Bahnhofstraße6, ffi. Voigt Nachf ., Taunuzstr. 88, Hollmann
i. F. Earl « alb Sohn. Nachfolger. Theaterplatz 2.Das Comitö: *
®t. v. Jdell. Oberbürgermeister. Vorsitzender, W. Flindt,
«gl. Canzleiratha. D . Schriftführer. Eduard «artltNg . Stadt-
rath, Dr. Ferdinand Berle , Bankier, B. Berle . Bankrer. Berg
Landrath in St . Goarshausen. Rudolph «echthold . Buchdrucker.,
besitzer, C. Bichel . 1. Pfarrer der Marklkirche. Wolfgang Bü¬
dingen. Hotelbesitzer. Dr. Ŵ Enntz, prakt. ArU. Dr. Dreyer

C. Brockmaun ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Kalk
unentbehrlich für jeden Biehstall . sowie für kalk-
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen-
äure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arseniksrri.
Zubeziehen durch General -Depot für Nassau

und Hessen Drogerie Röthas Kreuz , Bis-
marckring 8 (Inhaber Apotheker Kock«),

Stadtverordneter. Gebrüder «mil und Heinrich Engel , Johann
Naber. Stadtverordneter, Franz Fehr, Handelskammer-Prasident.
F . Frank , Nievern-r Hütte, Dr . Heinrich Fresen,NS . Professor.
M. Frorath , «aufmann, Christian Gaab Rentner, Genzmer,
Etadtbaumeister, Ferd. Graeber . Commerz,enrath Emil HeeS,
Stadtverordneter, Dr. A. Hempel , prakt Arzt, Simon Hast.
Stadtverard., Borsteher der israel. Cultusgemcinde, G. v. Hülse «,
«gl. Hoftbeater-Jntendant , Joseph Hupfeld . Kaufmann. Fritz
»all«, Stadtrath, Carl Kannengiester, Kaufmann, Christian
Kalkbrenner. Fabrikant. Stadtverordneter, Dr. Adam Keller,
Prälat und, Geistlicher Rath. Fr . Knefeli ^ Stadtverordneter,
Dr

Erst̂ r̂ StaatSan'wM. Hermann Petmecky , Hoflith'ograph, C. Wilh
Poths, Fabrikant, Jos. Poulet, «ausmann, Prinz Von Ra
tibor. Königlicher Polizei-Prösident, Freiherr von Reis
Witz, OberrcgierungSratb, Rensch, Landerb,nkdirector, Stadt-
verordnetenvorfteher. C. Ritter , vuchdruckereibesitzer. Hugo Rasen
ftein, W-inhdlr.. Rumpf, Landgerichtsdirektor, Hermann Ruhl.
Stadtverordneter. Ad. Gchcllenberg , Juwelier. L. Schwenck,
Kaufmann, Ferdinand Schurz , Rentner, »r . M . Stlberstetn,
Rabbiner, Christian Stein , Stadtrath. Franz Straßburger.
Rentner, Jacob Stüber , Weinhändler, von TepPer -LaSkl,
Regiernngr-Präsident, Ioh . Bapt. Wageman », Stadtrath, Mamn
Weil, Stadtrath, Martin Wiener, Bankier, Louis Winter-
meyer, Stadtverordneter. Landtag», u. ReichStagS-Abgeordneter
Dr. Zimffen, prakt. Arzt.

Kohlen
empfiehlt in

3368billigster und bester Hausbrand»
stets frischen BezügenFritz Walter,

Weberqasse

Wiesbadener
Militär B Verein.
Gegründet 1884 , Stand : 800 Mitglieder.

Gewährt Krankin-Unterstützung V._P, —„ .. Jahr pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbrunterstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Ausnahme biö
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bet den Herren: ersten Vorsitzenden Architect
Schliuk , Sec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kafstrer Emil
Lang , SchulgasseS, Schriftführer August Kilian»
CanstetnSbrra2, ober deren Stellvertretern Herren:
Karl Gerich , Schulgasi« 2. Christian Jung»
CanstetnSber^ .. .

Helenenstrahe 12. ^ n̂ Änton 'Hofmann , Hê nund
traße 21. Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat.
Herein- lokal: »Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36

7306 Dir Vorstand.

In Max Heffe ' s Berlag in Leipzig , Eilenburger
straße4. ist erschienen:

KMism»für ßiencilUttt m>
Sienenstkmde. ■

Unter Berücksichtigung der neuesten Forschungen'
und Beobachtungen hervorragender Imker be¬
arbeitet von Tony Kellen.  Mit 133 Ab¬
bildungen und einem Tistlbild. Preis drosch.
2 50 Mk., geb. 3 Mk.

Ein Handbuch der modernen Bienenzucht verdient dieses
Werk genannt zu werdest, da es alle Gebiete der Bienenkunde
und Bienenzucht bespricht. Das Werk wurde bereits auf der
Ausstellung de» LandeSvereinszur Hebung der Bienenzucht
Böhmen» mit der broncencn LandeSkulturraths-Medaille aus-
gezeichnet.
Katechismus der menschlichen Ernährung.

Ihre Gesetze und ihre Anwendung für's Leben.
Für Familiengebrauch von Or. E. von
Rechenberg.  Preis brosch. 2 Mk-, geb.
2.50 Mk.

Bom „Ntederrhein. Verein für öfsentl. Gesundheitspflege"
wurde ich ersucht, über KatechiSmns der menschlichenEr¬
nährung zu reseriren und gestatte ich mir, Ihnen auch direkt
meine Freude über die vorzüglich gelungene Beantwortung
der gestellten Fragen auszudrücken. Unter derartigen populären
Büchern nimmt das Ihrige ohne Zweifel die erste Stelle
ein u. s. w. Prof . Dr . med. A. Stutzer in Bonn.

Katechisms derS(ötuirambutift
von Hans Müller,  Assistent de« Hamburger

Retter-Corps, I, Schwimmwart rc. Mit
Illustrationen. Brosch. 1.50 M.. geb. 1.80 M.

Herr «eheimrath Prof . vr . Esmarch sagt in
einem Schreiben an den Redakteur der Gartenlaube vom
20. Mai 1890: „Ich habe die Abhandlungen de» Herrn
Müller gelesen und finde darin eine Menge sehr b achtens-
werther Angaben und Vorschläge. Ich selbst werdet in der
nächsten Auflage meines Leitfadens die Ratschläge deS Herrn
Teten» wesentlich verändern und die gewiß sebr nützlichen
Verbesserungen deS Herrn Müller dankend anerkennen.

Katchisms der Simmtrjärtntrci
Franz Goeschke.  Kgl. Garteninspektor. Mit

vielen Illustrationen. Preis brosch. 1.50 Mk.,
geb. 1.80 Mk.

Allen denen, die ihre Wobnränme durch Pflanzen- und
Blumenschmuck verschönern möchten, sei dieses Werkchen an¬
gelegentlich empsohlen.

Durch jede Buchbandlung zu beziehen, sowie direkt von
Max Heffe's Berlag in Leipzig.

«
4» Wagonfabrik,

(gegründet 18*5)
Mainz , Carmelitrnstraße 1* und 14,

hält stets Vorrath von Z0 WkNSMNgeN Jltt
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billig ste Preise!
WM" Alte Wagen in Tausch. 44/150

8(ach preisgekrönt . Nur riebt mit Marke ,B #r . '

ren-
Kaffee

Bester ‘achter Bohnenkaffee!
Alleiniger Hersteller:

P.B.Inhoffeo, Kaiserl.KgLHofl.
Kaffee-Röstanstalten , Bonn u. Berlin.

80 , 85 , 90 , 95 und 100 Pfg , per ‘/,Pfd -Packet-

In Wiesbaden in fast allen besseren
Delicatess- und Colonialwaaren• Handlungen
erhältlich. b88b
In Sonnenberg bei;

Ph . Dem.
Ph . Hch . Dörr.
Alfred Heimann Wwe.
Jac , Hubert
E. Neumann.
Pb . Wagner.

In Dotzheim bei
Wilh . Klee.

In Schierstein bei:
Jac . Kleebach.
Jos . Lauer.

Bettun terlagestofle
für Wöchnerinnen , Kranke u . Kinder von BI. 1.80
bis BI. 5 .— per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
6898 Kirchgasse 6.

Zu haben in Apotheken, Droguerien, Parfümerien ete.

Bestes und billigstes Zahnputzmittel.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbrrsachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. Ib6?

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse LS.-L

vskraKst Eueren Arzt!
Dr. med. Theinhardt’s

KindernaXruag
übertrifft alle anderen Säuglingsnahrungen an

leichter Verdaulichkeit
und

Nährkrafti
Von ersten Kinderärzten warm empfohlen.

In den Apotbekea u. besseren Drogerien vorriithig.
General-Depot in Wiesbaden: C. Acker Nachf.

.
3kitu Jvmoncenu.J*rcis Courante
'Ofilh.Riemf -"fflhriuiSUl'CI IGHF

Für jeden Raucher
"1̂""Harrsen’s Pastoren-Blättertabak,

feit Jahren überall in Deutschland eingeführ- , eine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M . 5 .—. 500 Stück Sumatra-

Cigarren M. 10.—,
500 Stück„Ideale" M. 14.- . _

SMT 50 0 Stück„Puro" M. 15.- . -M»
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.W. Harrsen,

Dampftabakfabrik Husum (Schleswig-Holstein.)
Firma gegründet 1883. 418

In Max Hesse D
Berlag in Leipzig

| 5 §
o § sg

S'tH5 « a 5 •
■S »5 2-s
§ £ £ -
-O tj S ™

Gilenburgerstraße4,
ist erschienen und als

billiges, werth-
volles und vor- C!S

« ■■4 HO CtstuchmeöGcschenk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

bestens zu empfehlen:
| i ÜiCL

CSS «5

„ES will viel sagen, I
wenn man anerkennenI
muß, daß dieser Rath¬
geber de» guten Tone» |
der sachlichste, ge-
schmackvollste, in Kürze|
und Klarheit muster-
Hafteste ist, der neuer¬
dings erschien."(Neue»I
Blatt 1894, Nr. 26.)I

Zu beziehen durchs
jede Buchhandlung, |

sowie direct von
Max Heffe'S

Berlag in Leipzig.I
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Wetter für Sonntag.
Große Depressionen bedecken Nord <Europa , während das

Barometer im Westen im Steigen begriffen ist. Es dürste für
Sonntag ruhigeres , kühleres Wetter mit wechselnderBewölkung zu
erwarten sein.

3n dieser Rubrik finden die von Miseren Abonnenten eingesandlen Familien«
Wgchrichten kostenfreie Aufnahme. Die täglichen Personalien der königlichen Stande»

de» Stabt  Wiesbaden flehe unter den amtlichen BekanntmachanDe».

Geboren:  Hrn . Notar Hauth , Langenberg, iS . — Herrn
Schulte Möntig , Wesel, 1 S . — Hrn . Ernst Deuster, Merzig , 1 T.
Hrn . Dr . W. Flattcn , Köln, IT . — Hrn . Berg -Assessor Best,
Bochum, IS . — Herrn Walther Dallmcyer , Barmen , 1 T.

Verlobt:  Frl . Irma Schmits m. Hrn . Dr . med. Walther
Bierbach, Köln. — Frl . Helene Uflacker, m. Hrn . Wilh. Hellmers,
Elberfeld. — Frl . Elise Dupre m. Hrn . Jakab Schümm . Köln. —
Frl . Hedwig Pelzer m. Hrn . Dr . August Haaren , Mühlheim . —
Frl . Frida Sander m. Hrn . Sigm . Schübeck, Tauenstein . — Frl.
Johanna Haynck m. Hrn . Correl Wantzcn, Wattenscheid. — Frl.
Tony Hännebcckm. Hrn . Karl Ang. Ulrich, Bochum. — Frl . Martha
Hoffmann m. Hrn . Max Schwab, Bonn . — Frl . Mathilde Sander
m. Hrn . Ernst Thielen, Mühlheim. — Frl . Mathilde Nordheimer
m. Hrn . Sally Lahn , Niedermarsberg . — Frl . Elise Geißel m.
Hrn . Joseph David , Rheinbach.

Vermählt:  Hr . Peter H. Fenger m. Sophie Krön . —
Hr . Ludw. Striebeck m. Johanna Haberselder, Düren . — Hr.
Julius Kaumanns m. Anna Selb , B .-Gmdbacb-Brühl . — Hr.
Otto Rcinartz m. Magal . Abels, Eupen . — Hr. Julius Stern m.
Adele Bcllerstein, Hagen.

Gestorben;  Hr . Jacob Fischer, Auermühle , 69 I . a . —
Frl . Elisabeth Bockelkamp, Cleve, 55 I . a. — Frau Gräfin Francois
de Pourtales , Luzern, 74 I . a. — Hr . Beruh . Seligmann , Köln,
47 I . a. — Hr . Isaak Herz, Köln. — Hr . Richard TillmannS.
Bonn , 35 I . a. — Hr. H. Georg Dietrich, Düsseldorf, 55 I . a.
— Hr. Ludwig Rolle, Essen, 59 I . a. — Hr . Fritz Winter . Karls¬
ruhe. — Hr. Dr . med. Karl Usinger, Oberursel . — Hr . Direktor
Julius Loose, Schladern . — Frl . Karoline Ribbert , Elsey, 66 I . a.

M Ö

Familien*
TlaeArichten
jeder Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen. Todes-Anzcigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden pnblizirt

und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Wiksdadim Geilnil-Ailjriztt'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiefigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab.

Di«

Buchdruckerei
des

Wiesbadener
rGeneral -Anzeigers '*

Marktslraste 30 , Eingang Neugasie,
r liefert in kürzester Frist u. sauberster Ausführung

bei billigster Berechnung alle

Drucksachen für Vereine
als:

Jtfitgliedkarten ,Statuten,
PROGRAMME

zu Conceft- und Theater-
Aufführungen.

Plakate , Circulare , ^
^Speisenkarten,

kTanzkarten
. Lieder.

. etc. .

Metzgergasse 16
Schlafstelle für ordentlichen Ar¬
beiter. 2274*

Bleichstraße 19
ist im Vordcrhausc ein sreundl.
Zimmer nebst Küche und Keller
an ruhige Miether per 1. Oct.
zu vermiethen.  2250*

Gesucht
für sofort zwei einfach möblirte
Zimmer mit 2 Belten . Offerten
unter 8 . 1081 an die Exped.
dieses Blattes . _ 2261*

Adelheids^. 49
eine Mansard -Wohnung von zwei
Zim . zu verm. auf 1. Okt . 707

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt Sonntag den 5 . nnd
Montag den 6. September er. behufs Vorbereitung
_ zur Gala-Vorstellung geschloffen._

Residenz-Theater.
Direktion Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 5. September 1897.
Nachmittags V,4 Uhr. Halbe Preise.

Zwei Wappen.
Schwank in 4 Akten von Oskar Blumcnthal und Gustav Kadclburg

Reoie: Alduin Unger.
Maximilian , Freiherr von Wettingcn . . Adolf Stiewe.
Rudolf , sein Sohn . Rudolf Bartak.
Charlotte , Schwester des Freihcrrn . . Kathi Dreesen.
Dietrich von Dink . . . . . Hans Schwartze.
Ho marschall Graf Darnstett , . . Friedr . Schuhmann.
Gräfin Darnstett . . . . . Lotti Wieder . '
Mister Thomas Förster . . . . Gustav Schultze.
Mary , seine Tochter . . . . . Fifi Borchardt.
Mistreß Hanna Stephensen . . . . Sofie Schenk.
Wernicke, Tafcldecker . Emil Nothmann.
Lorenz, Diener . . . . . . Otto Engelke.
Franz , Kellner . Friedrich Bollow.
(tiu Diener . Hermann Kunz.
Die Handlung spielt im ersten Akte in einem Badeort , im zweiten
Akt in Berlin , im dritten und vierten auf dem Gute WettingShausen

Rach dem 2.- Akte größere Pause.
Ende 53/, Uhr.

AbendS 7 Uhr:
6. Abonnements -Vorstellung. Dutzendbillets gültig.

Zum dritten Male:
Novität ! DerNovität!

Walzerkönig.
Große Gesangspoffc mit Tanz in 4 Akten von W. Mannstädt
Schellenberg, Politiker .
Klotilde, seine Frau .
Maruschka, ihre Kammerjungser .
Bergmann , Sp -culant . . .
Wally , Lessen Tochter . .
Jean , Kammerdiener . ,
Pips , Groom . . . .
Baumann , Kutscher . . .
Minna , Köchin « . . .

t " * \ Diener * "Franz ) . . ,
Amandus Höppner, Rentier
Guido, sein Neffe . .
Lisette, seine Wirthschasterin . .
Pauline Pünktlich, Damenschneiderin
Rudolf Berger , Kaufmann .
Lämmchen, Gerichtsvollzieher
Lina
Anna
Betty
Lenchen ) Schneiderinnen
Frida
Alma
Lisbeth

Emil Weickert.
Sofie Schenk.
Minna Agio.
Adolf Stiewe
Gertrud Alberti.
Emil Nothmann.
Fifi Borchardt.
Heinrich Dengle«.
Luli « uler.
Hermann Kunz.
Eduard Roberti.
Hans Manuffi.
HanS Schwartze.
Emma Goth«.
Jda Kattner.
Friedr . Schuhmann.
Otto Engelke.
Hanna Kramer.
Lotti Wieder.
Emma Behauer.
Elly Osburg.
Margarethe Frank
Grete Krehbiehl.
Gertrud Rüger.

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Kaffenöffnung 6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9*7, Uhr,

Montag den 6. September 1897.
7. Abonnements -Vorstellung. Dutzendbillets gültig.

Novität ! Der Novität!
Herr Ministerialdirektor.

Reichshallen -Theater
16  Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.Erstes

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglich Vorstellung von Künstlern n nr I . Hanges.

Anfang AbendsS Uhr . 210/2

Hellurundstr. 27
1 Zimmer , Küche und Keller auf
1. October zu vermiethen. Preis
pro Monat M . 12.50. 2271*

18
Stube,

Küche u . Keller an ruhige, kinder»
lose Leute per 1. Oktober zu verm.
Näh . das. Parterre . 2264*

Wettstraße
1 Mansarde - Wohnung,

Frankeustr. 18
kleine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche und Keller aus 1. October
zu verm. Preis 12 M . pro Monat.
ckLin vollständiges Bett

23 Mk., ein prachtvolles
Kanapee sehr billig zu vcrk.
DelaSpeestraße3, 1. St . 2269*

Wohnung,
großes Zimmer mit Küche, am
liebsten an Leute, welche in der
Fabrik arbeiten wollen, zn ver¬
miethen Näheres Kellerstr. 17,
Fabrikbüeau . 708

Drehspähne
billig zu verkaufen. 710

Dreherei W . Barth,
9 Mühlgaffe 9.

Eine mittellose

Witlivc
bittet eine edeldenkende Herrschaft
um den Ankauf eines kleinen
Häuschens von2—3 Räumen
gegen 5°/, Zinsen . Näheres in
der Exped. ds . Bl . 2253*

Unter günstigen Bedingungen
eine rentable 2253*

Wirtschaft mit
Logirhaus

an einem verkehrsreichen Wall¬
fahrtsort zu verkaufen oder zu
vermiethen . Näh . durch Weytr ' s
Bureau , Eltville , Wörthstraße 28.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe
81/« do.
3 . do,
4 . Prenss. Consols
d' /t do.
3 , de*
&°/o Griechen , .
h°/o Ital« Rente . . .
4°/.0est . Gold-Rente ,
}*/. » ßilber-Rente .
■,/i P°rtag. Staatsanl.
* /» da, Tabakanl.

» äussere Anl.
Rum. v. 1881/88
do. v. 1890 .

Russ. Consols .
Serb. Tabakanl. .
» Lt .B.(Nisch-Pir.)
» St.-E.-B. H.-Obl,

zj o l̂>an, äussere AnL
6°/o Türk Fund- .

i°/'. il '. . ZoU' ; . _ _
4% Ungar. Gold-Rente 10 ,90
*,/* » Eb. v. 1889 104,40

®Silb . ,
7, • Argentinier 1887
7,'* . innere 1888
* i . äussere . .
4 /« Unif. Egypter

kriv . , . .
Mexioaner äussere

do. E.-B (Teh.)

Coursblatt des Wiesbadener deneral-Anzeigers vom 4. Septbr*
(Besonderer Telephon* reap. Depeschendienst des „Wiesbadener General- A uze igere “._

5f
4
4
6
5
1

103,65
103.75
97,50

103,55
108 .75
98,10
29.20
94 30

105,90
87 .20
34.20
94.80
22,90

101,80
90,60

103,10

62.80
93, 0
96, 0
22.20

«V,
8°!„
b' /,
3*/.

86 .90
75,10
62-
64 .80

K '7,90
104.10
92 .90
88,40

do. oons inn. St. 24,10
Stadt -Obligationen
Joo Wiesb ®dener 101,20

J, 188 ‘ do 101.20
do. v. 1898 — —

• ,o» tadt Lissabon 64,40
4/ , Stadt Rom I/VU1I 94,00

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,00
Frankt Bank , 181,20
Deutsche Eff.-W.-Bank 116 80
Deutsche Vereins- , 118,60
Dresdener Bank . . 160,70
MitteldeutscheCred.-B. 114,70
Nationalb, f. Deutschi. 149,50
Pfälzische , , 14130
Rhein. Credit- » 137,—

, Hypoth.- „ 172 —
Wtlrttemb. Verbk. . 115,69
Oest. Creditbank . 311,—

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 193 20
Concordia , , , 282,20
Dortmund Uuion-Pr. , —,—
Gelsenkirehener . . . 187 —
Uarpener . . . . . 191,20
Hibernia . 19 ,90
Kaliw, Aschersleben . 148. 0

do. Westeregeln , 205,80
Riebeck, Montan . . 194.—
Ver. Kön. und Laurab, 176 60
Oesterr. Alp. Montan 116,50

Industrie-Actien.
AUgem. Eloktr.-Ges, . 187.00
Anglo-Cont-Guano . 243.80
Bad, Anilin.- u. 8oda 77.00
Brauerei Blnding . . 451.53

, z.  Essighaus 231,—
, z. 8torch(8peier) 70 —

Cementw. Heidelberg 131,60
Erankt. Trambahn . . 183/ 0
La Veines Vorz.-Aot, 26 ,60

do. Staram-Aot. 107,50
Brauerei Eiche (Kiel) 1 '0,00
Bielefelder Mascht. . 181,—
Chem. Eabr. Griesheim 288,—

., „ Goldenberg 161,—
Weiler , , . 184,50

D. Gold u. 8ilb.-Son. 250.0
Farbwerke Höchst . 454.00
Glasind. Siemens . . 324,00
Intern . Banges. Pr .-Äot, 189,—

. , St.- , 183,59
„ Elektr .-Ges. Wien 139,90

Nordd. Lloyd . . . 105,90
Verein d. Oelfabriken 104,80
Zellstoff, Waldhof . . 2 3 30

Elsenbahn-Actian.
Hess. Ludwigsbahn - 87,10
Ptälz. 154,03
Dux, Bodenbaoh . . —
Staatsbahn . . • 298,—
Lombarden , . , . 76,87
Nordweatb, . . . 213,—
Elbthal . . . . 222.50
Jura -Simplon . . . 89,70
Gotthardhahn , , 153 30
Schweizer 8ord -Ost . 112,90

„ Central . . 129,10
Ital. Mittelmeer . . 103 —
, Merid (Adr. Netz) 137 10

Westsicilianer . . . 55.60
sub Prince Henry . . 109,00
Eisenbahn-Obligationen.

i '-L Hess . Ludwigsb. . 100,10
4°/,do .v.81(8‘/, 101.40) 102 50
4•/„ Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,30
4°/0 Elisabethb .steuerf. 102,60
4°/# do , steuerpfl. 108,30
4°/. Kasch Odb.-Gold 99,20
4°/, do. Silber 102,—
5°/, Oest. Kordwestb. 115.40

, Sildb.(Lomb.) 107,90
. do. 78,—
, Staatabahu . 115.50

Oest. Staatsbahn , 104,00
do. 1V1IL 97.20
da, IX. 95.20

5°/.
3°,«
5“lo
4°l.
3*/e
8°/.

3°/. Oest do 1885 . . 94,40
3»/. . do. (Eg.-Nr.) 96 50
3*/» Prag Duxer in G. 110,30
5°/0 Rudolfbahn . . —,—
4' /. Gar. Ital . E.-B. . 68,30
4®/0 Mittelmeerb . »tfr . 68,70
4*/, SiciL E.-B. »tfr. . 90,20
3°/a Meridionaa , . 61,80
3°/, Livorneser . . . 61^ 'J
4*/0 Kursk , Kiew . , 102,00
4*/, Warschau, Wiener 108 30

Anatol. E . B.-Obl. 90,60
Oeste de Minas 75,20
Portug . E.-B.1886 61,50

do. 400er 1889 34,70
Salonique Monast 56,31

do. Oonst.«Jont . 55.—

6»/.
5°|,
2‘/.
4»/.
3V,
3°/.

Pfandbriefe.
3«/,' /, D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 1100/„ rilckzb.
4°/.
3*/.
d°/i
4°/.
4°/,
4•/.

98,70
do. unkdb. b. 1904 102,50
do. . . . 1905 100,70
Fft.H .»Bk. 1882-84 101,20

do. 1885-90 101,30
do. 14.uk bo.1900 99,80
Frt. H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 99,70
4°/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkllndb. b. 1900., 101,60
8' /, Nass. Landesb -G. 10 .—
3‘L do. LU.F.G.H.K.L. 10'»,10
8V. do. M.-N. . . . 102,30
4°/0 Pr . B.-Cr. VnfIX . 101,—
4°/0 „ Cr ., . 19fj0er 99,10
3' /, Fr . Ctr.-Cr. . . . 98.60
4‘/, Rh. Hypoth.-Bank 98,00
3" , de. do. 102,30
4°*/0 Wd .Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 100,30
4»/0 do . Ser. II 102,60

Amerik . Eisnb .-Bds
6, /,Centr.-Pao,(West.) 99,90
6®/, do. (Joaq.) . 101.—
5°/, Chic. Burl. (Jowa.) 107,10
4»/, do. . . . . 98,—
4®/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 91—
5®/, Chic., Milw, u.8t.P. 112,70
6®/, Chic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M. Est. u.Coli. 103,70
4®/, Denv.u. RioGrand

1. oone. Mtg. 86,90
4®/, Illinois Central . 10O.2C
6®/„ North. Pac. I. Mtg. 116,—
6®/, Oreg.u. Calif. I . , 76,20
6®/. Paoik. Miss.co.l . M. 94,—
5°/o West N.-Y.u. Pen- 105.80

sylvanien L M.
Loose.

3*/,®/0 Goth. Pr.-Pfdb. L 121,00
3*/, do. do. IL 114,00
3K6ln -Mindener . 137,20
3"/, Madrider . . —
5°/0 Oest . 1860er Loose 126̂ )0
2Al,  Raab -Grazer . . 92.—
Türkenloose . . . . 37,46
Braunschw.Th. 20 Loose 108,—
Finnland. „ 10 „ 56,—
Freiburger Fr.15 , 27,40
Mailänder „ 45 , 43,' 0

do , 10 , 13.30
Meininger ü. 7 . 22.—

Geldsorten.
20 Franks -Stücke 16,19

do. in —,—
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,65

do. al marco , . 9,65
BngL Sovereigns . , 20.37

Berliner
Sehlusscnurse.

4. September Nachm, 2,45.
Credit . . . .
Diseon to-Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . , .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Bachen
Franzosen , . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ Noten , .
Italiener . . »
Türkenloose , .
Mexicaner . . .
Lanrahlltte . .
Dortmund. UnionV
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirehener B.
Harponer ,
Hibernia . . .
Hamb. Am. Pack
Nordd- Mloyd .
Dynamits Truste
Reichsanleihe .

230,-
205,70
257,—
205.70
116,60
170, -

179160

65*50
103.70
169, -
169.20
37.60

A.

108,90
158.20
139 .60
112,70

10,8-
185,10
217.20

94,40
119.20

94,70
176,-
101 .50
194 .20
187.69
191 .70
198.20
121 .50
106.20
187 .50
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Gute alte 2267*

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Impfungen nehmen am 30. August

d. I wieder ihren Anfang und finden von genanntem
Tage bis 4 September (2. September ausgeschlossen),
vom 13. bis 18. und vom 27. bis 29. September d.
I ./ Nachmittags von 5- 6 Uhr, im Rathhause, Zemmer
16, statt. , ,

Schluß der Impfung am 29. September
Jmpfpflichtig sind alle un Jahre 1896 geborenen

Kinder, soweit sie nicht mit Erfolg germpft worden sind
oder nach ärztlichem Zeugniß dre natürlichen Blattern
überstanden haben ; sowie diejenigen Kinder , welche m
früheren Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
JtNpfnna vorschrittswidrig entzogen worden find.

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung
vom 29 . April d. I . . wonach für Kinder aus mficirten
Häusern besondere Impftermine anberaumt werden, wird
besonders hingewiesen. Die Impfung von Kindern aus
solchen Häusern findet für Erstimpflmge am 27. und
für Wieberimpflinge am 28. Septemberd I . statt.

Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht,
daß Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden,
und daß der zu verwendende Impfstoff aus dem staat¬
lichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird.

Wiesbaden, den 2b. August 1897.
Königliche Polizer-Direetivn.

K. Prinz v. Ratibor

Gebrüder Döruer
Backsteine

bti sofortiger Abfuhr pro 1000
5 Mk. Abbruch Nassauer Hof.

3 p «KittoM<3
Lager fertiger

Gute sMBtiit
unentgellich abzuholeu. 2266Naffaner Hof.

Herren- und Knaben
Gute

Znchtferkel
zu verkaufen. , " o

Aarstraste 15.

Garderoben.
Fracks

flnfctfipng

billigst zu verleihen und zu ver.
kaufen. 2276

A. Görlach,
16 Metzgergaff « 16.

Eine bessere

"2265
Gebrüder Ibürsaer« Ilime

Qeffentliche Aufforderung.
Das von uns auf den Namen Frau Magdalene

Saueressig mm Nr. 444l0 ausgefertigte Sparkassen¬
buch, eine Einlage von M. 400 25 Pfi nachweisend,
ist angeblich abhanden gekommen. Mit Bezug aus tzv
der in dem Buch abgedruckten Sparkassenordnung fordern
wir den Inhaber dieses Buches auf, sich mit demselben
binnen einem Monat von heute an, bei uns zu melden,
indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und nichtig
ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns herge¬
leitet werden kann.

Wiesbaden, 3. September 1897.
Vorschutzverein *u Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht.

227 Hirsch. Gasteher.

sucht ungenirte Wohnung, 1. Et.,
möbl oder umnöbl., 1 o. 2 Zim.

Off. unter W. 1080 a. d. Exp.
ds. Bl. 2262*

Prima Italiener u.Deutscher
llaarfilKliüte

neueste Formen in allen Farben steif. halbsteifu. weich
für Herren und Damen.

Mechanik- und Seidenhüte.
Waschen und Faconiren rasch und billigMK. 2.80  Prinz of Wales MK2.80

Mehner , Hitmtn.
Bahnhosstr . 10 Bahnhosst^ l « ^,

iiitaiiaat Hro&sabug,
Heute Sonntag

Großes Tyroler Concert.
frry Eintritt frei.

Es ladet freundlichst ein ^ ,A. Zabel.

Kohle» und Holz?

Bekanntmachung
Wegen Herstellung eines Canals in der Haupt,

straße, ist diese von nächsten Mittwoch ab auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrwerksverkehr gesperrt.

Niederwalluf , den 3. September 1897
Der Bürgermeister.

658b Körber.

r ^ Holz

Nichtamtliche Anzeige «.
Gbstversteigerung

Morgen
Montag , den « September er.. Nachmittags
4 Uhr , läßt Herr Christ . Thon von Hos Clären
thal den Ertrag von 50 vollhängenden Bäu men
« -Zr- Aepfel « . Birnen

feinstes Tafel- n. Wirthschaflsobst
prämiirt mit der silb. Staatsmedaille öffentlich meist,
bietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zusammenkunft: Klostermühle Clarenthal.
Willi . Klotz,

230 Auktionator und Tarator.
Bureau u. Gefchäftslokal: Adolfstraße 3.

nur gute Waare und von den besten Zechen liefert in
jedem Quantum zu den dilligsten Weisen frei ms

$““8' C. Ca pito,  Adl erstr. 56.

Beginn meine»

Nnstkoblen oestebt, per Kumpf 21 und 20 Pf .. >m Eentnet
M 1 20 u M 1.15. bei 20 Ctr. M. 1.10. Stückkohlen per
Kumps 20 Pf ., im Centner M. 1.15, in der Fuhre M, 1.10
gries , Briqnetts . Lohkuchen, Bundelhol, und -ln-
zündeholz. Waltel% Hirschgraben 18a,

Ecke Römerberg und Webergasfe._

Industrie-,Gewerbe- und Kunst-
Ausstellnnj»BeilbronnlN.

- m _4M fiAnlAaMhAHIRQ7a

l &apt-Taaa-KttfBtti
Dienstan:, den5. Oktober, AMs81/*Udr,

Nerostrasse 24.

Schluss am 12 . September 1897.
Freie Rückfahrt auf wfirttbrg Strecken über 20 Kilo¬

meter innerhalb 5 Tagen mR Samstags geUhjten «nduij pr  Ausstellung abgestempelten einfachen Karten . kr
mässigung für Gesellschaftskarten (mindestens 30 Personen,
»n beliebigen Tagen auf allen deutschen Bahnen . Aus
stellungskarte 70 lfg ., für Vereine , wenn über 30 Personen

i 709*

G , Diehlj
Hellmundstrasse 29 , I. Stock.

Specialiäti

Aecht chinesische Thee’s!
>das Pfund von HK . an bis zu den ielnsten |

S°rtenChr . Kitzel Wwe . Wachf.
Telephon 399-

Obstversteigerung
Dienstag , den 7 . September er. Nach

mittags 5 Uhr, versteigere ich im Distrikt Hainer,
zufolge Auftrags, den Ertrag von ÄS vollhängenden
Bäumen

Atpsel, Birm I. NO
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zusammenkunft: Bierstadter Felsenkeller.
Will ». Klotz,
Auktionator «nd Taxator»

Bureau u. Gefchäftslokal: Adolfstraße3. 237
Bekanntmachung.

Da t* in letzter Zeit mehrfach vorgekomm-»ist, daß Tauben

Alte Colounadr
Mj -W -AOellW

unwiderruflich Mittwoch,
iien 8 . Levt .. Abends 7  Uhr

Für

Italienische Nachtfeste,
Wald- und Gartenfeste:

unserer Mitglieder in angeschossenemZustande zu ihren Schlagen
zurückkehrten, sehen wir uns veranlaßt, Demlemgen, der »n« einen
Toubci,schützens» Namhaft macht, daß ww denselben gerichtlich
gelangen können, eine Belohnung "°n SO Mark zukommen zu
a ften. Indem unsere Tauben laut Reichsgesetz von, -8. Mai 1894
beschützt sind, werden wir alle un« zur Anzeige gebrachten Falle
sofort der Staatsanwaltschaft zur wetteren Verfügung übergeben.
Id 4 Briestaubenelub . ^ kell , Wiesbaden .,

Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 8v pf.an-
Bengalische Flammen von 20 Pf. an.

Magnesium -Fackeln (besonders preiSwerth) Stück 75 Pf
° ' Wachs-Fackeln in vcrschi-d-n-n Großen.Luftballons

(einfach und Figuren) von 50 Pfg . air

In Anbetracht der

Unberechtigte« fortwährend
erhöhten Brodpreife

ersuchen wir Interessenten, am Montag Abend
7 Uhr im Damensaal des Nonnenhofes, zur
Gründung einer Actien»Brod-Bäckerei, zu erscheinen.
- Einiae Interessenten.2270* _ »grilUflĈ mutlimim«
WciirmMkWTiiWWdttimiirk«
™ 1 fn .ift innn reell und anerkannt billig bei72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstiasse 32,
Bitte Preise »« verlangen. —

« . «• assssnis als' : Willkommen , Länger -, Turner -,
Xransparcttte Schütze»- u.,̂ »««1

Namenstag , Geburtstag, Jubiläum's -c. Stück 25 Ps-
Decorationsfähnchen von 4$T an. > . mit (ÄpnroumÄ* ■ HltaÄ "ItittÄ Ät WN-an-

Wiesbad. Mhnensabriku. Kunstfeuerrverkerei'
S Bärenstraste 2 . 406?

Bell im ter la *̂e?sio Ile
. __ . . _ imt, al

fiiv WUchnerlnnen , Krsnh « n .Kinder von Bf. 1.8®
bi« Bl. 5 .— per Meter, sowie sftmmtliche Artikel ritz
Krankenpflege empfiehlt _

Drogerie Glu *. Tauber,
Eg Klrehfcasse 6. .
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Centner
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), Rufe¬
nd 2ln-
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l.8a,

nst-
l' S.
20 Kilo-

a und in
en. Er-
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m.  Aus
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213b

sie.
este:
' Pf . a«

75 Ps

»n.
Turner »,

e. wie für
tüd 85 ff'

an.

P. Mt
oerkerei'

406«

affe
an Bf. 1 .8«
rtikel zü<

ser,

Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896.

—_
zu haben in öea besseren Geschäften der Lebensmittelbranohe.

5i ui !tu uewtjrutj -üusöienuDg ioyu.

509b

Ubjüllliolz per Centner
M . 1.2«AnzmMoszL' ?&.

Bestellungen nimmt entgegen:
6 . Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

_Ä . F . Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

Unübertroffenj

Für spachmk Hsüssme«!

«JlillUllllOIld

Wk end zur

HauU
vVi.

1

Lndn » Wasck -Extract.
Gibt schsuße WM!

UeberzeugenSie sich davon.
'/ , Pfund -Schachtel ü 15 Pf.

— Ueberall zu haben. —
Aug. Luhnu. Co. Barmen-R

Koch- und
Bestebirnen

zu haben. 2272*
Röderstrast « 87.

4000  iU.
auf's Land per 1. Oitober auf
1. Hypothcke gesucht.

Gefl. Offert, unter st. 1877
an die Exped. ds. Bl ._ 2249*

Packkisten,
gezinkt , große, zu verkaufen.
2268 * TauuuSstr . 45.

«rystallzucker
Egal . Würfelzucker
Beste Griesrafsinade
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Writzbrod
Feinste Obstmarmelade

,, Ztvetfchenmarmclade
Ka,,ergelee
Prima Salatöl
Neue Holl . Bollhcringe
Kartoffeln
Frische Pfälzer Landbutter
Sutzrahm -Butter „ *
Ntlnschmeck. Kaffee k Pfd. —.80. 1.- , 1.20, 1.40, 1.60
^acao s Pfd. 1.20 , 1.40 , 1.60 , 2

sowie sämmtlichc Colonialwaaren
LU enorm billigen Preisen

in der Eonsumhalle
^Iahnftrafle 2 . Wiesbaden.

Pfd. k 26 Pf -,
„ 28 .,

" .. 27 ,.
36 ,.
88 ,
42

k Pfd . 27 „
24

J' ", 20 ”,
per Schoppen 40 , 60 „

ä Stück 7 ..
per Kpf. 22 u. 29

per Pfd. 1.10
1.20

Mt.

Eins neue

(Suppenwürze,
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extracten u. Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohen

Nährwerth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einer kräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Mippen u.Saucen , der Mayonnaisen
und der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt.

|inr Masche 50 Ff . und liVhcr.
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . — Ueberall käuflich.

Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel , Baden, Wien,
193b Marseille , Nizza , Suez etc.

Patontirt in England , Frankreich , Belgien etc.

Sie rauche» wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „FlvF Del Fumar “ und sie ist

für 6 Ps. bei
Wiegand u . Ney , Hettmundstrafie 4 « ,

und 4614
F. J . Müller , Bleichstraste 6.

zu haben.

Maschinenteclmische Fachschule(Technikum)
zu Worms a . Rh . gegr 1887

vermittelt in einem Lehrkurse durch eigene Lehrmethode
völlige und gründliche Ausbildung zum tüchtigen , selbst¬
ständigen Techniker , Constructeur und Werkmeister . Be¬
sonders eignet sich die Schule für Fabrikbesitzers -Söhne.
Hervorragende Leistungen durch Zeugnisse der bedeutend¬
sten Firmen bestätigt . Beginn eines neuen Cursus am
1. October . Programme u. Referenzen versendet auf Wunsch
gratis und franco . Die Directlon . 8b

Urver » . «4 .Helfe ! .’8 fl02ü

Haar - Tinktur.
Bei den vielen, mit der dreistesten Reclame auftreten en, meist

! schwindelbasten Haarmitteln machen mir ganz besonders auf dieses
wirklich reelle, altbewährteCosmeticui» aufmerksam. Die Tinkurl
wirkt nicht blos erhallend, sondern auch, wo noch die geringste
Keimfähigkeitvorhanden, auch gailz wesentlich vermehrend für die
Haare, wie die vorzüglichstenRcngnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen. — Die Tinktur ( ibsolnt unschädlich und amtlickf
geprüft) ist in Wiesbaden nur acht oei A . Cray , Langgassc 29,
und O . Siebcrt . Markts!^ he 10. I - Flac, zu 1, 2 n. 3 Mk.

Verein Wiesb . Handelsgärtner.
Einladung

zum

ü.  Stiftungs-Fest
verbunden mit

Pflanzen«, Obst- und Gemüse - Verloosungam
Sonntag , den 12. September

234 im Saale des
Turnvereins (Hellmundstrasse).

Zchllberi -Hlllld.
Freitag, de« 10. September. Abends S Uhr. findet

General -Versammlung
im Vereinslokale statt.

Tagesordnung:
1) Berathung und Genehmigung der Statute » ;
2) Kaffenbericht;
3) Festsetzung der Veranstaltungen;
4) Vereinsangelegenheiten.

Indem wir hierzu unsere verehrl. activen Mitglieder HSsiichst
einladen, zeichnet hochachtungsvoll
236_ ^ Der Vorstand.

Kämmtliche
Frise«r Gehülfe«

Wiesbadens
werden hiermit zu einer am Montag , den
6 . September , Abends » ’/* Uhr . im Clnb-
Lokale , Hotel Quellenhof , Neroftratze lla,
stattfindenden Versammlung sreundlichst ein¬
geladen . 235

Der Vorstand Her Ansm-Gestilljess-ast
Wiesbaden.

Areidenker-'Ierein.
Am Mittwoch den 8 . ds . Mts ., Abends

8 '/, Uhr , in der Turnhalle an der Hellmnndstraste

der Frau Hedwig Henrich Wilhelm ! über:

Pn Sfititismns der geMIWe Aberglaiide
unftrer Zeit.

Eintritt SO Psg . — Nach dem Vortrag ge¬
selliges Zusammensein der Mitglieder und Freunde
(Damen und Herren) im Vortragslokale.

Tanz-Unterricht.
Am 7 . dieses Monats . Abends 8 Uhr.

beginnt in meinem Saale „Zum Rosenihaan *' ,
Dotzheimerstraste « 2 . ein

Tllils-UnikMlljts-Cliksiis
geleitet von einem Fachmann. .

Honorar für Herren 5 Mk. und Damen 8 Mk.
Unterrichtsstunden: Dienstags, Donnerstagsu. Lamstago
Abends von 8 bis 10 Uhr. 209

Anmeldungen im Unterrichtslokale erbeten.
Wiesbaden, den 1. September 1897.

Aug . Prasber.
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SeHürnberg 1896,
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Hiermit die ergebene Anzeige , dass ich hierselbst Ellenbogengasse 9
einen Detail - Verkauf sröffnete und empfehle:
Feine Herrenhflte. weich und steif, k Stück Mk. 1.50, 1.75, 2.—, 2.50 iS

zu den feinsten.
Knabenhüte von 90 Pf. an. - Cylinderhüte.
Herrenkappen von 40 Pf. an.
RadfahrermQtzen in grosser Auswahl.
Herren- und Damen-Regensehirme von Mk. 1.50 an bis zu den feinsten
Spazierstöcke von 50 Pf. an. _

Den mich Beehrenden sichere unter coulantester Bedienung on*. guter
Waare billigste Preise zu.

208 Robert Vogeler,
Wiesbaden . Ellenbogengasse »y wiesoaaen.  iaBasasasasasBsasasBsasasasa

rT &U&
Ausbildungs -Institut

für Turn -, Tanz - und Anstandslehre.
Geehrten Damen und Herren zur gefl. Anzeige , dass ich am 13. Sept.

einen Exlra -Tanz -Cnrsus eröffne.
Beginn meinesan meine»

ffiaupt*Tanj-Kursus
unterricht , Unterricht für Kinder und Erwachsene zu jeder Tageszeit,
lernung der neuesten Rund- und Gesellschaftstänze.

Gründlich» sorgfältige Ausbildung Honorar mässig.
Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung Bleichstrasse 15a,

2. Etage , entgegen . _ _ . <7Robert Selb,
staatlich geprüfter Turnlehrer, Tanz- u. Anstandslehrer.

- *—r " ———————— st tt st 4̂

Von der 8tei,e zurück.
i). C. Funcke,

22«. Zahnarzt.

Geschäfts-Eröffnung.Bergmanns
Cärl30l-Ttl66rSCllW6l6l-S6ifß1 {, ec {,vc  mich hiermit anzuzeigen, daß ich heute

«SS L in m-immH-uI- Römcrberg, » -m-
Rinds und KaU,smehgrrei

kürzester Frist eine reine I eröffnt . Achtungsvoll
biendendweisse Haut, ä stuck i Jakob Heymann , Metzger.
50 Pfg . bei : Otto Si ebert . 22 *1 _ u<* - £- :- ' . .jl

10(1(1Briefmarken,ca.WUUU Sorten 60 Pfg . - >°
verschiedene iiberseeiscW

2.50 Mark. — 120 besself
europäische 2.50 Mark bei 1
ft . ’üechmeyer , Nürnbef*
«T Satzpreisliste gratis ."̂

Von der Reise zurucn
Jeanne Magnin

Doctor of dental Surgery
für zahnleidende Frauen und Kinder

TaunuKStra «ne>25 , I. Stock. 2231
JtotationJbrud unbSTtiag : Wiesbadener« "l-qS-Anst- lt:

Friedrich Hannemann.  BerantworUicheRedaktion. Für den
politischen Theti und da» Feuilleton: « Hes-Redakleur,̂ r , edrlch
Hannemann;  für den lokalen nnd allge.nemen Theil: Otto
von Wehren:  iür d,.> Jnseratentheil: A ug u st p ett er.

ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen . Manschetten . Serviteurs u.Hemden.

Md . 2 -30.Kragen „Kronen■Wäsche, II
sämmtliche neuesten FagonS. \&

Hermanns &Froitzheim,
Webergasse 14.
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